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Im Widerſpruch zum Locarnopalt
Irrkürnliche Auffaſſungen in Paris Deutſchlands Stellung zum Sowſekpakt

Berlin. 22. Februar. Jn der Donnerstag
Debatte in der franzöſiſchen Kammer über den

ſranzöſiſch-fowjetiſchen Bündnispakt hat Herr
Herriot die Behauptung aufgeſtellt, die deutſche
Regierung habe in ihrer Note vom 25. Mai
1935, alſo 23 Tage nach der Unterzeichnung des
Paktes, wenn auch unter einigen Vorbehalten,
anerkannt, daß der Rheinpakt von Locarno
durch den neuen Bündnispakt nicht berührt
werde.

Von zuſtändiger Seite wird uns hierzu
mitgeteilt, daß dieſe Behauptung mit den
Tätſachen in direktem Widerſpruch
ſteht. Das den Signatarmächten des Rhein
paktes von Locarno mitgeteilte Memorandum
der deutſchen Regierung vom 25. Mai er
örtert ausführlich die Frage, ob die vertrag
lichen Verpflichtungen, die Frankreich durch
den neuen Pakt der Sowjetunion gegenüber
eingeht, die durch den Rheinpakt von
Locarno feſtgelegten Grenzen innehalten,
und kommt dabei zu der unzweideutigen Feſt
ſtellung, daß das nach Anſicht der deutſchen
Regierung nicht der Fall iſt.

Entſcheidend für dieſe Feſtſtellung iſt, wie
das deutſche Memvorandum darlegt, vor allem
die Beſtimmung des Zeichnungsprotokolls zu dem frangoſtſchelo werthen Bünd
nispakt, wonach ſich die beiden Vertrags
darkner zwar vor einer Aktion, die ſie auf den
bekannten Artikel 16 der Völkerbundsſatzung
kühen wollen, zunächſt an den Völkerbundsrat
wenden werden, daß ſie aber den vereinbarten
Veiſtandspakt auch dann zu erfüllen haben,
wenn es aus irgendeinem Grunde nicht zu
ter Empfehlung des Rates in dieſem Sinne
der überhaupt zu keinem einſtimmibeſchluß kommt. n tner So
Damit alſo nimmt Frankreich die Freiheit
für ſich in Anſpruch, im Falle r en
iktes zwiſchen Deutſchland und

c wietunion auch dann auf Grund
t Artikels 16 der Völkerbundsſatzung mili
mr gegen Deutſchland vorzugehen,
n es ſich dabei weder auf eine Empfeh
a noch auf eine anderweitige Entſcheidung

Fölkerbundsrates berufen kann, die Frage
Angreifers vielmehr einſeitig für ſich ent

ſheidet.

g. Werdies ſteht der Wortlaut des franzöſiſch
Lwetruſſiſchen Zeichnungsprotokolls mit der
cngsbeſtimmung in Widerſpruch
m der Artikel 16 gegen Deutſchland als
u mitglied des Völkerbundes überhaupt erſt

r en Von re eerbundsra rbracht werden könnte. J e
i deutſche Memorandum vom 25. Mai
leitet daß eine unter ſolchen Umſtänden ein
dahhen militäriſche Aktion nach Anſicht der
a ben Regierung außerhalb des Artikels 16

eine kerbundsſatzung ſtehen und infolgedeſſen

ähe flagrante Verletzung des
vitde n aktes von Locarno darſtellen

Noch offenkundi ie iger als die in dem deutſchendeandum allein erörterte rechtliche Ver
i T Locarnopaktes durch den neuen

die die von der deutſchen Regierung von

der e r e uce n ert en Pakte von allgemeinen poliihen Geſichtspunkten aus. 8 4
zie übrigen Signatarmächten des Rhein
e on Locarno iſt bekannt, daß die deutſche

iſeha dieſen Standpunkt in den Ausein
leß ſgeergen zu denen ihr Memorandum An

er hat, im vollem Umfange
etehterhatt ten hat und noch heute

en Amſtänden läßt ſich die er
eußerung des Herrn Herriot nur ſo

erklären, daß er über den Jnhalt des deutſchen
Memorandums und über den von der deutſchen
Regierung bei den anſchließenden Ausein
anderſetzungen eingenommenen Standpunkt
nicht richtig informiert iſt.

Sollte Herriot tatſächlich nicht im Bilde
geweſen ſein, ſo wäre ſeine Behauptung
äußerſt leichtfertig. Viel ſchlechter ſteht es
aber, wenn er wider beſſeres Wiſſen den
Standpunkt der Reichsregierung verfälſcht hat,
um Propaganda für den Ruſſen-
pakt zu machen. Tatſächlich dreht es ſich
was von vielen Abgeordneten der franzöſiſchen

Kammer erklärt worden iſt um die Ent
ſcheidung für Paris: „Entweder Moskau, dann
gibt es keine Verſtändigungsmöglichkeit mit
Deutſchland, oder aber eine Verſtändigung mit
Deutſchland und dieſe wiederum ſchließt einen
Pakt mit Sowjetrußland aus.“

Wenn Herriot behauptet, daß Deutſchland
ſtillſchweigend oder ſogar in einer Note die

Feſtſtellung getroffen hätte, daß der Lo carno
pakt durch das franzöſiſch-ruſſiſche Bündnis
nicht verletzt würde, ſo ſteht er im Wider
ſpruch zu allen ernſt zu nehmenden Politikern.
Der Locarnovertrag ſieht eindeutig vor, daß
der Völkerbund die für die Feſt
ſtellung eines Angriffes zuſtändige Stelle iſt.

Auf der anderen Seite wiederum kann nicht
einfach ein Unterzeichner des Locarnopaktes
aus dem Umſtand heraus, daß der andere Teil
aus dem Völkerbund ausgetreten iſt, die da
mals feſtgelegten Beſtimmungen als nicht
mehr vorhanden betrachten. Solange ſich
Deutſchland an die klaren Beſtimmungen die
ſes Locarnovertrages hält und wie wieder
holt geſchehen ſich zu ihnen bekennt, kann
nicht Frankreich einſeitig die Verpflich
tungen brechen, um damit ſeiner traditio
nellen Militär und Bündnispolitik die Krone
aufzuſetzen, bloß weil es ſich um eine neue
Bündnispolitik gegen Deutſch
land handelt.

Es iſt ganz klar, daß die Frage des
Locarnovertrages angeſchnitten werden muß,
wenn der Sowjetpakt Wirklichkeit wird. Jn
ſofern hat Herriot dem von ihm propagierten
Plan eines engen Zuſammenarbeitens zwiſchen
Paris und Moskau zweifellos einen
ſchlechten Dienſt erwieſen. Außer Deutſch

land wird aber nunmehr auch das übrige
Europa aufmerkſam die Dinge verfolgen, um
eine Entwicklung zu verhindern, die durch die
Haltung Frankreichs einen Vormarſch
Moskaus nach Weſteuropa bedeuten
würde.

Vorläufiger Meinungsaustauſch

Amtliche Schweizer Mitteilung über den Ein
gang der deutſchen Proteſtnote

Bern, 22. Februar. Ueber die Freitag
ſitzung des Bundesrates, die ſich mit der deut
ſchen Proteſtnote befaßte, wird folgendes amt
lich mitgeteilt:

Der Chef des Politiſchen Departements,
Bundesrat Motta, gab Kenntnis von der
deutſchen Proteſtnote, welche ſich gegen

die Beſchlüſſe des Bundesrates wegen der
nationalſozialiſtiſchen- Organiſationen in der

Schweiz wendet. An die Kenntnisnahme der
umfangreichen Note knüpfte ſich ein vor
läufiger Meinungsaustauſch; doch
wird der Bundesrat die Angelegenheit erſt in
einigen Tagen behandeln, und zwar in aller
Ruhe, nachdem der vom Politiſchen. Departe
ment im Einvernehmen mit dem Juſtiz- und
Polizeidepartement aufzuſtellende Entwurf
einer Antwort dem Bundesrat vorliegen wird.
Da bei der nächſten Sitzung des Bundesrats der
Chef des Juſtiz- und Polizeidepartements,
Bundesrat Baumann, nicht anweſend ſein wird,
kann die weitere Behandlung der Angelegen-
heit erſt in acht Tagen erfolgen.

Kommunistischer Demonstrafionszug in Madrid. Es fällt auf, daß sich unter den Demon-
stranten auch Polizeibeamte befinden, die sich offenbar mit den Aufrührern eng Ver

bunden fühlen Aufnahme: Scherl

ſehr

Klares Bekenninis
v. E. Halle, 22. Februar.

Nachdem die Frage des deutſchen Durch
gangsverkehrs nach Oſtpreußen eine ſo wenig
glückliche Wendung genommen hatte, glaubten
die Ewiggeſtrigen von der Nationaldemokratie,
Morgenluft zu wittern. Die polniſche Oppo
ſitionspreſſe beeilte ſich denn auch, allerlei
Vermutungen über die bevorſtehenden Aus
landsreiſen des Außenminiſters Beck an
zuſtellen, ja eine Wende in der äuüßeren
Politik zu prophezeien. Miniſterpräſident
Koscialkowſki, von dem man insbeſon
dere allerlei erwartete, hat nun in ſeiner erſten
Programmrede vor dem Sejm noch einmal
klar und eindeutig feſtgeſtellt, daß keine
Schwierigkeit aber auch kein Druck
von Außen und damit ſpielte er ſehr
deutlich auf den Militärpakt Moskau-Paris
an die Grundlinie der Außen-politik beeinflufſen kann. Niemand
möge daher auf eine Aenderung in den
Grundſätzen der polniſchen Außenpolitik rech
nen

Dieſe bedeutſamen Erklärungen Koscial
kowſkis gewinnen für uns deshalb beſonderes
Jntereſſe, weil der Miniſterpräſident auch auf
die Minderheitenpolitik einging und
ſich dabei zu Grundſätzen bekannte, die ebenſo
die unſeren ſind. Die Regierung hat die Ge
wißheit, ſo ſagte er, daß es durchaus nicht
gegen das natürliche Recht des polniſchen
Volkes verſtößt, mit ſeiner kulturellen Schöp
fungskraft in edlen Wettſtreit mit anderen
Völkern und nationalen Minder-
heiten zu glänzen. Und er bezeichnete als
geſunden Patriotismus, wo immer
die Kraft aus der Anerkennung der eigenen
Volkswerte geſchöpft wird, ohne ſich gegen die
kulturellen Werte anderer Völker zu richten.
Dieſem geſunden Patriotismus ſtellt der
Miniſterpräſident den negativen Natio
naljsmus, jenen Chauvinismus entgegen,
„deſſen Handlungsmotor der Haß und die
ſtändige Tendenz zum Kampf mit irgendeinem
oder irgend etwas iſt“.

Es iſt notwendig, daß dieſe Worte nicht
nur bei unſeren Volksgruppen in Polen,
ſondern auch im Reich Widerhall finden.
Denn hier offenbart ſich in der Tat jener
Grundſatz, der zu einer weſentlichen Vertiefung
unſerer freundnachbarlichen Beziehungen bei
tragen muß. Allerdings wird es notwendig
ſein, ihn in den Teilgebieten auch zur An
wendung zu bringen. Gerade in dieſen Tagen
hat eine Tagung des Deutſchen Volksverbandes
in Lodz erneut gezeigt, daß noch allerlei Erb
ſchaften aus der Vergangenheit zu liquidieren
ſind. Jn einer Entſchließung an die Regierung

wurde nachdrücklich auf die kulturelle Lage in
den fünf mittelpolniſchen Wojewodſchaften hin
gewieſen. Von 50 000 Kindern beſuchen nur
1058 öffentliche Schulen, in denen deutſch die
Grundſprache iſt. Kaum 1000 deutſche Kinder
beſuchen deutſche Privatſchulen und 17 000 er
halten überhaupt keinen deutſchen Unterricht.

Wir wiſſen, daß auch in den weſtpolniſchen
Gebieten noch manches im argen liegt. Auch
hier iſt die Frage der deutſchen Schulen trotz
einiger Erleichterungen noch keineswegs gelöſt.
Hinzu kommt, daß die Handhabung der
Agrarreform zu Bedenken Anlaß gibt.

Einſchließlich 1936 iſt doppelt ſoviel deutſcher
Beſitz als polniſcher Beſitz in den ehemals
preußiſchen Teilgebieten enteignet worden.
Hier zählen wir rund 32 000 Hektar, dort ſind
es 68 000. Und 1937 ſollen wiederum 32 000
Hektar aus privatem Grundbeſitz zur Enteig
nung kommen, bei einem Plan, der für ganz
Polen insgeſamt 150 000 Hektar vorſieht.

Gewiß iſt auch in Polen die innere Kolo
niſation ein Mittel gegen die agrariſche Ueber
bevpölkerung. Aber abgeſehen davon, daß über
ſechs Millionen Morgen fehlen, um die
Zwergbetriebe Polens auf eine lebensfähige
Ackernahrung abzurunden, haben die Reform
verſuche zu einer Verminderung des
Nahrungsſpielraumes und zu einer Ver



ſchärfung der agrariſchen UAebervölkerung
geführt (Oberländer). Die Umſiedlung die
Vorausſetzung zu einer Jntenſivierung hätte
ſein können, hatte keine wirtſchaftliche, ſie hatte
politiſche Motive. Man wollte die Unter
ſchiede in den drei Teilgebieten möglichſt un
ſichtbar machen, „und ſo bildeten ſich in den
kapitaliſtiſch marktwirtſchaftlich eingeſtellten
Landwirtſchaften Weſtpolens naturalwirtſchaft
liche Jnſeln, die nicht imſtande waren, die Be
völkerungskapazität der Landwirtſchaft zu
heben.“ Es hat ſich alſo durchaus gezeigt, daß
die Schöpfung neuer Betriebe auf Koſten be
ſtehender Wirtſchaften ohne Jntenſivierung
der Landwirtſchaft kein brauchbares
Mittel darſtellt, um den Nahrungsſpiel
raum eines Volkes zu erweitern (Oberländer).
Jede Neuſiedlung in Polen verringerte die
Marktleiſtung. Nachdem bis heute insgeſamt
über fünf Millionen Hektar parzelliert ſind,
iſt alſo ein Drittel des Großbeſitzes von markt
wirtſchaftlicher in naturalwirtſchaftliche For
men übergeführt worden.

Es iſt hier nicht der Platz, die Wege zu
beſprechen, die Oberländer aus dieſer Situation
weiſt. Sie iſt ernſt genug, wenn wir einen
Bevölkerungszuwachs von 400 Millionen für
Oſtmitteleuropa bis zum Jahre 1960 errechnen
können. Wir wollen hier nur darlegen, daß
die Art der polniſchen Agrarreform nicht mit
der Ueberbevölkerung der polniſchen Agrar-
gebiete begründet werden kann. Sie iſt, vor
allem in den Teilgebieten, politiſch bedingt.
Niemand wird aber beſtreiten können, daß die
Einſeitigkeit der Agrarreform nicht eben für
das deutſchpolniſche Verhältnis förderlich iſt.
Sie atmet den Geiſt des Chauvinismus.

Koscialkowſkis Rede, die in dieſem Zuſam
menhang gewertet werden muß, wird daher
ſicherlich dazu beitragen, daß in Anerkennung
auch der fremden Volkswerte die Fehler der
Vergangenheit nicht in die Gegenwart über
nommen werden. Der deutſchpolniſche Pakt iſt
die feſte Grundlage für eine Verſtändi
gung, die für die Wohlfahrt beider Völker
nützlicher iſt, als es die Kampfſtellung der
letzten Jahre war. Beiſpielgebend ſind Deutſch
land und Polen vorangegangen. Daß ſie ſich
auf ihrem Wege durch niemanden beirren
laſſen, bezeugt nicht nur die Rede des polni-
ſchen, ſondern auch der freundſchaftliche Jagd
beſuch des preußiſchen Miniſterpräſidenten in
Polen.

„Tag der weißen Narziſſe
DAF ſammelt am 1. März für das WHW

Berlin 22. Februar. Die letzte Samm
lung des deutſchen Winterhilfswerkes 1935/36
naht. Noch einmal wird ein großer Schlag
gegen Hunger und Kälte geführt. Diesmal iſt
es die Deutſche Arbeitsfront, die am 29. Fe
bruar und am 1. März an das ſozialiſtiſche
Gewiſſen jedes einzelnen appelliert.

Neben Männern aus der Organiſation der
Deutſchen Arbeitsfront ſowie der gewerblichen
Wirtſchaft und der Jnduſtrie werden die unbe
kannten Walter der DAF und Warte der
NSG „Kraft durch Freude“, die Männer aus
den vorderſten Linien der großen Gemeinſchaft
aller Schaffenden Schulter an Schulter die
Sammelaktion durchführen, Vertrauensrats
e ver und Betriebsführer nicht zu ver
geſſen.

Es werden Betriebsappelle, Straßen und
Hausſammlungen, Propagandaumzüge, Platz
konzerte und andere Veranſtaltungen durch
geführt. Kurz, die Wucht dieſer Sammlung
wird an alle appellieren.

Wir kennen die Not, wir helfen
mit ſo lautet die Parole als eindeutiges
Bekenntnis zur Volksgemeinſchaft. Sie wird
die Sammler beſeelen wie auch alle die an
deren Hunderttauſende, die ſich uneigennützig
in den Dienſt dieſes Hilfswerkes ſtellen.

Das Zeichen dieſes Kampfes, die weiße
Narziſſe, muß an dieſem Tage von jedem
Volksgenoſſen getragen werden, der nicht ſelbſt
mit der bitterſten Not zu ringen hat. Mit
dieſem Zeichen werden Millionen ihren Dank
bekunden für das Werk des Führers, das
ihnen den Arbeitsplatz erhielt oder wiedergab.

Wir entnehmen die folgenden Angaben der Ar
beit von Prof. Th. Oberländer „Die agrariſche
Ueberbevölkerung Polens“, Verlag Volk und Reich,
Berlin, die mit ihren zahlreichen Karten und Abbildungen die erſte mfafende Unterſuchung dieſes

ernſten Problems iſt.

zwei Tote und

„L3129“ fliegt am 30. März
Zwei deufsche luffschiffe im Weltverkehr Neue luftschiffhäten in Franktort am Moin

unc Rio cle Janeiro

Berlin, 22. Februar. Seitdem das Luft
ſchiff „Graf Zeppelin im März 1932 ſeinen
fahrplanmäßigen Dienſt nach Südamerika auf
enommen und mit beiſpielloſer Sicherheitne und Regelmäßigkeit durchgeführ
at, brachte jedes d einen neuen Zeppelin

ſfahrplan, der gegenüber dem Vorjahre eine
Verbeſſerung bedeütete. Noch nie ging indeſſen
die Entwicklung von einem Jahr m anderen
derart ſprunghaft in die Höhe, wie in dieſem.

Mit einer gegenüber dem Vorjahr faſt
ver doppelten m von Zeppelinfahrten nach Ueberſee, mit der Auf-
nahme einer Reihe von Probefahrten nach
Nordamerika, mit dem kurz bevorſtehenden
Einſaz des neuen Verkehrsluft-
ſchiffes „LZ 129“ und mit der Eröffnun
der neuen Luftſchiffhäfen in Frank
furt Main und Rio de Janeiro wird das Jahr
1936 eine neue Epoche im Luftverkehr nach
Ueberſee einleiten.

Schon das vorjährige Fahrtenprogramm
der Deutſchen Zeppelinreederei brachte mit
16 Fahrten nach Amerika einen ſtark erhöhten
Einſatz des „Graf Zeppelin“, der allein im
letzten Jahre nicht weniger als 350 000 Kilo

meter zurückgelegt hat. Der diesjährige
Südamerikafahrplan ſieht mit
22 Fahrten nach Braſilien eine weitere Ver
ſtärkung des Zeppelindienſtes vor.

Von dieſen Fahrten ſollen eine Anzahl
mit dem neuen Luftſchiff „L3 129* durch
eführt werden. Die erſte diesjährige
ahrt nach Rio de Janeiro beginnt am

30. März.
Weitere Reiſen folgen wie bisher regel

mäßig alle 14 Tage bis Ende Oktober, und
dann wird der 14tägige Dienſt durch den Ein
ſatz beider Luftſchiffe zu einem wöchentlichen
verdichtet.

Während im Vorjahr der „Graf Zep
pelin“ nach Ankunft und Fahrgaſtwechſel in
Rio de Janeiro ſofort wieder auf die Heim
reiſe ging, ſteht dem Luftſchiff jetzt dort ein
Luftſchiffhafen mit neuzeitlicher Halle
zur Verfügung, der es während ſeines Auf
enthalts von ein bis drei Tagen aufnimmt.
So läßt ſich eine Reiſe nach Südamerika und
zurück innerhalb von zehn Tagen durchführen.

Mit Beginn der diesjährigen Zeppelin
reiſe wird der Fahrtenbetrieb von Friedrichs

In einer Woche Hin- und Räckreise nach VSA

hafen nach Frankfurt /Main verlegt, woneue Flug und Zeppelinhafen ine v
endung entgegengeht.

Eine andere bedeutſame Erweiterung de
diesjährigen Zeppelinverkehrs beſteht darin, daß
das neue Luftſchiff „L3 129*, das dem
nächſt ſeine erſten Probefahrten ausführen
wird, von Mai bis Oktober eine Reihe von
Sonderfahrten nach den Ver-
einigten Staaten unternimmt, auf
denen Fahrgäſte, Poſt und Fracht befördert
werden.

Die beiden erſten Fahrten nach Nord
amerika ſollen im Mai ſtattfinden, die
vorausſichtlich am 6. Mai ab Frankfurt. Die
Fahrtdauer von Frankfurt nach Lakehurſt (bei
New York) wird ungefähr drei Tage betragen
während die Rückreiſe nach ein bis zwei Tagen
Aufenthalt in Lakehurſt, etwa zweieinhalb
Tage dauern wird; damit rückt eine Hin und
Rückreiſe nach Nordamerika innerhalb einer
Woche in den Bereich der Möglichkeit, ein

eitraum, der noch vor wenigen Jahren als
einfach unvorſtellbar galt.

Mord und Brand der Koten in Spanien
Ubercl schwere Unruhen Gefängnisse geöffnet Kirchen und Gebäocle angezöndet

Drahtbericht unseres Sonderkorresponckenten

UP. Madrid, 22. Februar. Die in einer
Erklärung des r Azang, daßdie Amneſtie von 30000 politiſchen Ge
fangenen nur gefſetzlich geſchehen könne, ent
altene Abſage an die Forderung linksradi
aler Elemente nach ſofortiger Freilaſſung

aller politiſchen Gefangenen, hat neue blutige
Ausſchreitungen und Gewalttaten in allen
Teilen Spaniens zur Folge gehabt.

Die Demonſtranten richteten ihre Aktivität
vor allem gegen politiſche Organiſationen der

Rechten und gegen Gefängniſſe. Die Ausſchrei
tungen der Menge nahmen in einigen Städten
Spaniens ſo drohenden Charakter an daß das
Kriegsrech

Dies iſt geſchehen in Alicante, wo
Schießereien zwiſchen Polizei und Arbeitern

und wo außerdem eine Sträflingsmeuterei
ausbrach.

Auch in Murcig d n Kriegsrecht.
Hier ſtürmte eine zahlreiche enſchenmenge
von Linksradikalen das Hauptquartier
der Volksaktion, das ſie in Brand
ſteckten; außerdem wurden die Geſchäftsräume
zweier rechtsſtehender Zeitungen demoliert.
Ein anderes Zeitungsgebäude wurde in Ma
laga verwüſtet. Zivilgaxdiſten gingen gegen
die Demonſtranten mit der Schußwaffe vor;
ein Demonſtrant wurde tödlich verletzt.

Auch die Brandſtiftungen an
katholiſchen Kirchen wurden jetzt

t verhängt werden mußte.

zwei Verwundete forderten

wieder aufgenommen So brannte eine Kirche
in einem Dorfe nahe von Malaga völlig
nieder; drei andere Kirchen in Corung
wurden ebenfalls in Brand geſteckt. Hier aber
konnten Löſchmannſchaften noch rechtzeitig ein

„greifen, ſo daß größerer Schaden verhindert
werden konnte. Nachdem der Mob aus der
Kirche zum „Heiligen Herzen“ vertrieben war,mußte ſeſtgeſtelt werden, daß ein wertvoller

Altarkelch geſtohlen worden war.
Jn Coruna befreiten 20000 Demon-

ſtranten 17 Gefangene, die unter die Amneſtie
fallen und führten ſie im Triumphzug durch
die Straßen der Stadt. Jn Ovpieda ließ
der' Gefängnisdtrektot die Tore des Gefäng
niſſes öffnen, da die Menße ihrer Forderung
nach Freilaſſung der Gefangenen immer unvers
hülltere Drohungen folgen ließ. Die Tore
öffneten ſich, Hunderte von Sozialiſten und
Kommuniſten ſtürmten in den Gefängnishof
hinein und befreiten 885 Gefangene, unter
denen ſich auch ſolche befanden, die wegen Ver
gehen gegen das Strafgeſetzbuch verurteilt
worden waren. Jn Gijon ſtürmte eine große
Menſchenmenge das r und ließ alle
Jnſaſſen frei, ganz gleich ob es politiſche oder
kriminelle Gefangene waren. Dann zogen ſie
vor das. zweite Gefängnis der Stadt und ließen
auch die dort ſitzenden Gefangenen frei.

Weitere ſchwere Zwiſchenfälle ereigneten ſich
auch in Barcelonga. Hier wurden in einem

Sabokage in der britiſchen Luftflotte?

Untersuchung der UVtsachen der schweren Untfäſſe

London, 22. Februar. Die ſchweren
Unfälle die in den letzten 24 Stunden die briti-
ſchen Luftſtreitkräfte heimgeſucht haben, ver
anlaßten die zuſtändigen engliſchen Stellen zur
See einer gründlichen Unterſuchung der

rſachen.
Nach einer Meldung der „Daily Mail“ ſind

Kriminalbeamte hinzugezogen worden, da die
Umſtände den Verdacht einer Sabotage

Der Kegus iſt beruhigt
Makolle soll abgeriegelt werden Grobe Hitze im Süden

Kabelberichte unserer Sonderkorrespondenten

UP. Addis Abeba, 22. Februar. Die
Nachricht von ſchweren Kämpfen an der Nord
front, in die die abeſſiniſchen Truppen der
Raſe Kaſſa und Seyum, über die wir geſtern
bereichteten, verwickelt ſeien, wird jetzt auch in
Addis Abeba beſtätigt. Man ſpricht von einer
großen Schlacht, verlegt deren Schauplatz aber
nicht nach Tembien, ſondern weiter nordöſtlich
in die Gegend von Hauſien. Man führt die
Kämpfe auf einen großangelegten abeſſiniſchen
Angriff zurück, deſſen Ziel die endgültige Ab
riegelung und Einſchließung Makalles ſei. Es
handele ſich hierbei um den ernſthafteſten und
umfaſſendſten Verſuch, den die Abeſſinier bis
daten Erreichung dieſes Zieles unternommen

ätten.
Auch der engliſche Militärattachee in Addis

Abeba, Oberſt Holt aus Deſſie berichtet,
daß in dem dortigen Hauptquartier des Negus

front herrſche.
keinerlei Unruhe über die Lage an der Nord

Die zuſtändigen Perſönlich
keiten ſeien nach wie vor der Ueberzeugung,
daß die italieniſchen Siegesnachrichten nicht
der Wahrheit entſprechen

Von der Somalifront meldet das
Hauptquartier des Generals Naſſibu weitere
e der Abeſſinier in Richtung auf

arandab und Coron. Jm Gebiet von Ogaden
erſchwert die tet beginnende unerträg
liche Hitze, die bis zum Monat April noch
weiter ſteigt, die Kampfhandlungen für die
motoriſierten Truppen. Ein asbeſſiniſcher
Flieger, der aus dem Hauptquartier Naſſibus
in Addis Abeba eintraf, berichtete, daß in
folge der Hitze ſchon nach einer Flugzeit von
fünf Minuten das Kühlwaſſer und das Flug
zeugöl Temperaturen von 100 Grad hätten.

nicht ausſchließen. Genährt wird dieſe An
nahme durch die kürzlichen Enthüllungen über
verbrecheriſche Anſchläge an Bord engliſcher
Kriegsſchiffe.

Als beſonders eigenartig wird der Umſtand
bezeichnet, daß es ſich bei den beiden Maſchinen,
die in der Nacht zum Donnerstag abſtürzten,
um Nachtbomber der neueſten Bau
art handelt, die im e Tr Flughafen be
heimatet waren und in der gleichen Nacht ver
loren gingen.

Die auf der Höhe von Le Havre abgeſtürzte
Maſchine konnte jetzt geborgen werden, wobei
50 herausſtellte, daß das Flugzeug nur wenig
beſchädigt iſt. Die beiden Bombenflugzeuge
waren mit modernen drahtloſen Stationen aus
gerüſtet, ſo daß die Möglichkeit, daß die
ſener ſich verflogen haben, ſo gut wie aus

eidet.

Revolveranſchlag auf Prof. Minobe

Tokio, 22. Februar. Geſtern wurde auf
den bejahrten Profeſſor Minobe, dem Ver
faſſer der heiß umkämpften ſogenannten Organ
theorie, ein Revolveranſchlag verübt. Der
Profeſſor wurde ſchwer verletzt. Der Täter,
ein 31jähriger Arbeitsloſer, der in die Woh
nung Minobes eingedrungen war, iſt bei der
Verhaftung tödlich verwundet worden.

Bekanntlich kam es wiederholt zu ſchärfſten
Auseinanderſetzungen zwiſchen der Regierung,
dem Militär und den nationaliſtiſchen Kreiſen
über die Frage der Organtheorie. Jm Ver
laufe dieſer Auseinanderſetzungen wurde
Minobe als Staatsſchädling und Feind
der wahren Kaiſeridee bezeichnet. Er
ſchied aus dem Oberhaus aus und legte den
Lehrſtuhl an der Univerſität nieder. Seine
Werke wurden beſchlagnahmt.

Feuergefecht zwiſchen Demonſtranten und Zivil
gardiſten 7 Kundgeber verwundet. Eine Menge
von 25 000 Kommuniſten und katalaniſchen
Autonomiſten zogen, rote Fahnen tragend, vor
das Parlamentsgebäude. Vom Balkon hielt
der Bürgermeiſter Barcelonas eine Anſprache
an die Menge und erinnerte ſie daran, daß
Azang die Amneſtie verſprochen habe. Da
durch ließ ſich die Volksmenge aber nicht von
ihren Forderungen nach unverzüglicher Frei
laſſung der Gefangenen abbringen; ſie nahm
eine drohende Haltung ein; die Polizei mußte
verſchiedene Male mit blanker Waffe gegen ſie
vorgehen, ehe ſich die Menge zerſtreute.

Der Ständige Ausſchuß des ſpaniſchen Par
laments nahm am Freitagabend einſtimmig
die Amneſtieverordnuüng an. Für die
Vorlage ſtimmten außer den Vertretern der
Linksparteien auch die der katholiſchen Volks
aktion, der Agrarier, der Liberaldemokraten
und der Radikalen Partei. Die Verordnung
erfaßt alle ſozialen und politiſchen Häftlinge
Man rechnet mit der Freilaſſung dieſer Ge
fangenen am Sonntag.

Die erſten Ausmuſterungen
Die Partei ſichert den Führernachwuchs
Köln, 22. Februar. Zur Durchführung der

Ausmuſterung der erſten 30. Parteigenoſſen
für die Sicherſtellung des Führernachwuchſes
traf Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley eſtern
in Köln ein Jm Sitzungsſaal des Gauhauſe
fand die Ausmuſterung ſtatt. Aus dem Gau
Köln- Aachen waren 30 Partteigenoſſen
erſchienen. Man ſah bei den Anwärtern alle
Uniformen der Parteigliederungen vertreten

Am Nachmittag nahm Dr. Ley in Düſſeldorf die e der erſten Partei
genoſſen des Gaues Düſſeldorf zur Sicherung
des Führernachwuchſes vor, zu der das r
perſonalamt aus den Kreiſen des Gaugebiete
19 Parteigenoſſen ausgewählt hatte.

Achtung, Freikorpskämpfer!
Wer braucht Militärpapiere und Urkunden
Berlin, 22. Februar. Der nunmehr eſchleſ

ſenen Abwicklungsſtelle des aufgelöſten
verbandes und Reichsbundes der Balti e
und Freikorpskämpfer ſind von früheren re
korpskämpfern vielfach Militärpa den
und Urkunden überſandt tenwelche die Jnhaber teilweiſe ſchon ſeit t
vergeblich von der genannten Stelle zur ich
langt haben. Es ſind hierüber beim
und Preußiſchen Miniſterium des Innern z
reiche Beſchwerden eingegangen Na ſhSchließung der Abwicklungsſtelle dauſhihe
bei ihm die Eingaben, Anrufe und
wegen der Rückgabe dieſer Papiere

Jm Augenblick kann. dieſen Wünſchen Eich
nicht entſprochen werden, da Iſe Je
tung des geſamten Materials eine e ndlich
in Anſpruch nehmen wird. Selbſtvertn zu
werden aber die Papiere den Jnhaſer ge
rückgegeben werden. Es wird V eben
beten, in dieſer Angelegenheit von u von
an das Reichsminiſterium des Innern L
Anrufen und perſönlichen Beſuchen

abzuſehen. n ErEbenſo iſt es nicht notwendig Teil
teilung einer Urkunde, durch welche ſen de
nahme an den früheren Freikorpotinſeget
ſcheinigt wird, erneut Anträge zu e ind
der Ausſtellung einer ſolchen r elden
binnen kurzem weiteres veröffentlich
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die Maske fällt
Geheim-Dokumentfe enfſarven Wilson Weshalb ging USA in den Weltkriege

Von unserem Washingtoner Korrespondenten Hans Sievernich
IV und Schluß

In der Zwiſchenzeit war man von amerikagi r an Deutſchland in Fragen des
IWootkrieges herangetreten, ohne jedoch die
deutſche Regierung von der amerikaniſchen
Fote und deren Ablehnung durch England zu
verſtändigen. Der Brief Wilſons an
Senator Stone, in welchem der Präſident
den Senator erſucht, von der Befürwortung
det GoreMecLemore Reſolution Abſtand zu
nehmen (nach welcher es Amerikanern von
Seiten der Regierung aus unterſagt worden
wäte, auf bewaffneken oder mit Kriegs
naterial beladenen Schiffen Paſſage zu be
in war inzwiſchen an die Oeffentlichkeit
gedrüngen.

Der Geheimverfrog
Der damalige amerikaniſche Botſchafter in

gerlin, James W. Gerard, teilte Lanſing
durch Kabel vom 29. Februar 1916 mit: „daß
nach ſeiner Anſicht die deutſche Regierung be
zeit geweſen wäre, keine Handelsſchiffe ohne
porherige Warnung und Unterſuchung zu ver
ſenken, wenn England ſich bereit erkläre,
eines ſeiner Handelsſchiffe zu bewaff
nen. Der Brief des Präſidenten an Senator
Stone habe jedoch bei der deutſchen Regierun
den Eindruck erweckt, als habe Amerika mi
Enaland einen Geheim-Vertrag, alle
weiteren Bemühungen ſeien daher zwecklo s.“

Dieſer Geheim- Vertrag war
bereits am 22. Februar 1916 unter
ſchrieben worden.

Unaufhaltſam marſchierte die Zeit weiter.
das amerikaniſche Volk beſtimmte am 4. Nov.
1916, daß Woodrow Wilſon das Staatsſchiff
für weitere vier Jahre führen ſollte. Er erhielt
dieſes Mandat Kraft des von ihm gegebenen
Verſprechens: „Jch werde Amerika und ſeine
Bevölkerung von dieſem Kriege fernhalten.“
Wilſon war nun für die nächſten 4 Jahre
ſeines Amtes ſicher. Er konnte daran gehen,
die Karte Europas für eine Neuauflage fertig
zuſtellen. den europäiſchen Kontinent in einen
Hexenkeſſel zu verwandeln.

Wohldurchdachte Kriegspropagando

Aus einem Briefe Lanſings an ſeinen Ver
treter Ed ward N. Smith, WatertownRew York, datiert 7. April 1917 am 6. April
ſtinmte der amerikaniſche Kongreß für den
Krieg gegen Deutſchland geht klar hervor,
daß die ſogenannte Neutralitätspolitik Wil
ſons in Wirklichkeit „wohldurch dachte
Kriegs propaganda war. Lanſing
ſchtieb unter anderem:

„Unſere einzige Möglichkeit beſtand
darin, abzuwarten und weitere Beſchimp
ungen ertragen. Wir mußten alle An
trengungen für einen Frieden machen, bis
ie Lauwarmen heiß und die Kalten lau

warm werden würden. Die Zeit mußte
abgewartet werden, bis es keine
rage mehr war, daß eine große
ehrheit für den Krieg ſei.
en wir nach der Verſenkung der

„Luſitania“ oder der „Suſſex“ den Verſuch
unternommen, ſo wäre der Präſident ge
(hlagen worden. Dies iſt ſo beſtimmt wie
der Tag der Nacht folgt.
Dieſe Beſchimpfungen kamen aus denKeihen derjenigen Senatsmitglieder, welche

den Präſidenten und ſein Kabinett einer ein
itigen Neutralitätspolitik beſchuldigten.
Vilſon war ſich dieſer Tatſachen ſehr wohl
bewußt darum verlegte er ſich auf das „Ab
warken“ Hätte er auch den kleinſten Verſuch
vor der Oeffentlichkeit unternommen, Ame
tig vor ſeiner Wiederwahl zum Präſidenten,

einen Krieg zu verwickeln, wäre ſeineViederwahl klägkich geſcheitert. Nach
n die Wiederwahl geſichert war, konnte
Pihon offener auftreten. Mit heuchteriſchem
nenaufſchlag trat er vor die Welt und
agte über den böſen Nachbar, der ſeine fried
wenden und neutralen Beziehungen unmög-
ihe mache; die Lauwarmen wurden heiß un
e Kalten lauwarm gemacht“, wie es Lanſing

nicht trefflicher hätte benennen können.

Auftellung Deutschlancks

Die Senatsenthüllungen ergaben ferner,
Wilſon kurze Jeit nach dem Eintritt Ame

n in den Krieg durch Balfour verſtändigt
e daß die „Entente- Mächte Geheim
an für die Aufteilung- Deutſch
d ntworfen haben Vor dem amertka
r Senat im Jahre 1919 behauptete Wil
r daß er von dieſen Plänen erſt wäh
n der Friedensverhand lungen
de erſailles Kenntnis erhalten habe. Senator
ar Nye, republikaniſcher Ver
hen des Staates Nord Dakota und Vor
n des Unterſuchungsausſchuſſes bezeich
j ieſe Aeußerung Wilſons als eine
»ewußte Lüge

e. amerikaniſcher Botſchafter in9

n datte e n e a m ſ W a i
er habe inoffiziell in ErfahrungKlraht. daß geheime Abvrachun en und

e ber die Aufteilung Deutſchlands be

Won allem dem will Wilſon niilſon nichts gewußtal O heilige Einfalt e er
hat geren der Ausſchuß die Vergangen

v ſowie ſeine beiden Teilhaber Thomas
S on t und George'Whitney imn psſaale.
Sche am, unterbrach Senator Clark an einer

M g eine Enthüllungen und fragte
»Lamont, „ob er nicht der Anſicht ſei, daß

Deutſchland erf Grund der vorgebrachten Be
weiſe zu dieſer Art von Kriegfüh-
rung berechtigt geweſen ſei?“
Die kleine Gruppe

Mr. Lamont erwiderte: „Wenn Sie er
warten, daß wir hier Deutſchland vertei
di gen werden, ſo müſſen wir Sie ent
täuſchen, da wir der Auffaſſung ſind, daß ſich
Deutſchland im Unrechte befand.“

„Jch würde vielleicht ebenſo fühlen“, ent
ynere der Senator, „wenn ich jener

leinen Gruppe angehört hätte, die
an den Ankäufen für die Entente-Mächte
30 Millionen Dollar verdient hat!“

Jn den Hallen des amerikaniſchen Senats
hätte eine Bombe keine größere Verwirrung
hervorrufen können als dieſe Enthüllungen.
Senator Tom Connally, Demokrat vom Staate
Texas, eröffnete die Gegenattacke:

„Ein Zimmer, zum Biertrinken beſtimmt,
in einem Hauſe zweiten Ranges iſt der ge
eignete Platz für die Sprache, welche der

Senator von Nord Dakota, Gerald P. Nye,
gegenüber einem toten Manne, einem großen
Manne, einem guten Manne angewandt hat.“
(Gemeint iſt hier die Aeußerung Nyes über
Wilſons „bewußte Lüge“.) „Der Ausſchuß hat
eine internationale Straßenfrau entdeckt, die
Uncle Sam in eine Sackgaſſe gelockt und von
da in einen Krieg gehetzt hat.

Senator Clark erklärte darauf: „Wenn der
Senator von Texas ſich etwas mehr um die
Arbeiten des Ausſchuſſes bemühen würde als
darum, daß Texas-Oel unbehin-
dert nach Jtalien gelangt, hätte er
dieſe Aeußerungen vielleicht nicht gemacht

Der Ausſchuß hat aber außerdem noch Ein
ſicht in Dokumente nehmen können, deren Jn
halt aus „Staatsrückſichten“ der
Oeffentlichkeit vorenthalten wurde. Wenn
es auch 20 Jahre gedauert hat, die Maske iſt
gefallen; der „Jdealiſt und Menſchenfreund“
entpuppte ſich als „grinſender
Demagog er.

Das war Woodrow Wilſon!

Fünf Menſchen erkrunken
Schweres Schiffsunglück auf der Unferweser

Bremerhaven, 22. Februar. Jn der
Nacht zum ihn ereignete ſich auf der
Unterweſer in der Nähe von a ein
ſchweres Schiffsunglück, dem fünf Perſonen
zum Opfer fielen.

Der mit Hartfett beladene holländiſche
Motorleichter „Dipping 5* befand ſich auf der
Reiſe von Brake nach Harburg und wurde aus
bisher ungeklärter Urſache von dem engliſchen
Dampfer „Lagoſian“, der der United Africa
Line gehört, gerammt. Der Motorleichter
legte ſich auf die Seite und trieb kieloben.

Der Kapitän mit ſeiner Frau und ſeinen
beiden Kindern im Alter von zwei und ſechs

Jahren und ein Mann der e ſind dabei ums Leben gekommen. Ein Beſatzungsmitglied konnte von dem engliſchen Bunpſer

ſofort gerettet werden. Der letzte Mann des
Leichters befand ſich noch im Vorderſchiff und
verſuchte, ſich durch Klopfzeichen be
merkbar zu machen. Jn dieſer ſchrecklichen
Lage hat er etwa 5 Stunden ausgehalten, bis
er gerettet werden konnte.

Die Bugſierreederei Schuchmann entſandte
ſofort zwei Schlepper an die Unglücksſtelle, mit
deren Hilfe nach Aufſchweißen des Leichters
der eine im Schiff eingeſchloſſene Mann ge
rettet werden konnte.

Moskaus Segnungen in Prag
Houpfherd der hommonistischen Wöhlarbeſt ausgehoben

Prag, 22. Februar. Allem Anſchein nach
iſt es der tſchechoſlowakiſchen politiſchen Polizei
in Prag gelungen, durch die bereits gemeldete
Verhaftung der von dem reichsdeutſchen
Emigranten Franz Schuerer aus Dresden ge
leiteten, aus Emigranten beſtehenden Kom
muniſtenbande einen der Hauptherde der kom
muniſtiſchen Wühlarbeit in der Tſchechoſlowakei
aufzudecken.

Die Zahl der Verhaftungen hat ſich auf
20 erhöht; darunter befindet ſich auch ein
Prager Druckereibeſitzer, in deſſen Unter
nehmen auf Rechnung Schuerers die kommuni-
ſtiſchen Flugblätter hergeſtellt wurden, die
man mit Perſonenkraftwagen in das deutſche
Sprachgebiet ſchaffte, von wo ſie dann über die
reichsdeutſche Grenze geſchmuggelt werden

ſollten. Die von der Polizei e
Druckerei befand ſi in der ohnung
Schuerers. Auf drei Druckmaſchinen wurden
hier ebenfalls kommuniſtiſche Hetz
ſchriften hergeſtellt. Der Jnhalt der Flug
ſchriften richtete ſich gegen das Deutſche
Reich, aber auch gegen die Ver
faſſüng der Tſchechoſlowakei und
gegen die beſtehende Rechtsordnung überhaupt,
die durch die Herrſchaft der kommuniſtiſchen
Internationale erſetzt werden ſollte.

Schuerer hat mit der mit ihm zuſammen
lebenden Walburga Oegel aus Nürnberg auf
großem Fuß gelebt. Sie unternahmen zahl
reiche Reiſen in die Schweiz und nach Frank
reich, und in ihrer Prager Villa wurden
große Feſteſſen gegeben, an denen zahlreiche
reichsdeutſche Emigranten teilnahmen

Erdbeben in Mitteljapan
e gener in Oſgka e e

Tokio 22. Februar. Geſtern wurden die
Städte Oſaka, Kyoto und Kobe von einem
ſchweren Erdbeben heimgeſucht. e

Jn Oſaka iſt an verſchiedenen Stellen
Feuer ausgebrochen. Viele Häuſer in und üm
Oſaka ſind eingeſtürzt. Die Polizei hat einen
umfangreichen Sicherheitsdienſt eingeſetzt. Der
Telephon und Telegraphenverkehr nach den
betroffenen Gebieten iſt zum großen Teil
unterbrochen. Die Berichte aus dem Erdbeben
gebiet verzeichnen bisher drei Tote.

Bandenunweſen in merito

Mexiko, 22. Februar. Jn Tuxpan im
Staate Nayarit überfielen Banditen einen
Lohngeldtransport. Nach einem heftigen
Feüergefecht mit der Bedeckung, in deſſen Ver
lauf es mehrere Tote und Verwundete gab,
flohen ſie unter Mitnahme von 18 000 Peſos.

Wie die „Prenſa“ meldet, machen Ban-
diten auch die Umgegend von Tepic im
Staate Nayarit unſicher. So überfielen ſie in
dieſen Tagen mehrere landwirtſchaftliche Nie
derlaſſungen. Bei dem Ueberfall auf die
Jerer La de Mora wurden acht Mit
glieder der Niederlaſſung und vier Banditen
getötet. Die Banden ſollen in der Hauptſache
aus entwichenen Sträflingen beſtehen.

100000 Franken unkerſchlagen

Beim Steueramt Forbach
Paris, 22. Februar. Bei der Nachprüfung

der Bücher des Steueramtes in Forbach
waren Unregelmäßigkeiten feſtgeſtellt worden.
Der Steuereinnehmer wurde zunächſt vom

Dienſt enthoben. Die Ermittlungen ergaben,
daß über 100 000 Franken unterſchlagen waren.
Als Mich die Vertreter der Unterſuchungs
behörde einige Tage ſpäter in die w.
des Steuereinnehmers begaben, um ihn zu
verhören, mußten ſie feſtſtellen, daß er in

zwiſchen mit ſeinen Möbeln das Weite geſucht
hatte.

Heiralsſchwindler feſtgenommen

Berlin, 22. Februar. Ein Heiratsſchwindler, der ſich durch ſeine umfangreichen
Hochſtapeleien im Laufe einiger Monate rund
80 000 RM. ergaunert hat, konnte in Berlin
von der Kriminalpolizei unſchädlich gemacht
werden.

Es handelt ſich um den wiederholt vorbe-
ſtraften 43jährigen Guſtav Sch., der gerade
wieder im Begriff war, einer Heiratsluſtigen
35 000 RM. abzunehmen, dabei aber an die
Unrechte geraten war. Die Frau ſchöpfte
Verdacht und erſtattete Strafanzeige. Dar
aufhin konnte der Hochſtapler auf dem Bahnhof
Zoo, als er von einer Reiſe zurückkehrte, feſt
genommen werden. Der Heiratsſchwindler
ſtellte ſich unter den verſchiedenſten Namen als
Direktor einer Lebensmittelgroßhandlung oder
als Bankdirektor vor.

Seit einigen e herrſcht in Däne-
mark ein heftiger Schneeſturm, der faſt
den geſamten Verkehr lahmlegte.

Die Belegſchaft von zwei Bergwerken im
Dombrowaer Revier in Oſtoberſchleſien
trat in den Streik. Am Donnerstag ergab ſich
eine Verſchärfung der Lage, die dazu führte,
daß 1200 Bergleüute den Hungerſtreik
erklärten.

Propagandiſten Reichskagung

der RA
München, 22. Februar. Geſtern begann

in München die Reichstagung der Propagan
diſten der NSDAP, zu der alle upropa
andaleiter mit ihren Mitarbeitern in der
auptſtadt der Bewegung verſammelt ſind.

Der ſtellvertretende Reichspropagandaleiter,
Hauptamtsleiter Fiſcher, kennzeichnete in
einleitenden Begrüßungsworten die Aufgaben
der Reichstagung, die darin beſtehen, den ver
antwortlichen Trägern in der Propaganda
einen umfaſſenden Ueberblick zu vermitteln.
Jm Mittelpunkt des erſten Tages dieſer
Reichstagung ſtanden die Berichte der ein
elnen Amtsleitungen. Vor allem wurde geprochen über das Gebiet der aktiven Propa

ganda, des Rundfunks und der Kulturarbeit.
Der Tag wurde durch ein kameradſchaft

liches Beiſammenſein, zu dem Oberbürger
meiſter Fiehler eingeladen hatte, beſchloſſen.

Vom Führer begnadigt
Berlin, 22. Februar. Der Führer und

Reichskanzler hat den vom Schwurgericht in
Torgau wegen Mordes an der ledigen Margatethe Herrmann in Wittenberg zum
Tode verurteilten Karl Krüger aus Bad
Grund zu lebenslänglichem Zuchthaus be
gnadigt, weil der Verurteilte nicht vorbeſtraft
iſt und den Entſchluß zur Tat in einer Ver
zweiflungsſtimmung gefaßt hat.

Der am 27. Februar 1916 geborene Helmut
Jäck iſt am 19. Dezember 1935 vom Schwur
gericht in Braunsberg wegen Mordes zum
Tode und zum dauernden Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte verurteilt worden. Er hatte
am 22. Rovember 1935 ſeine Tante, die 46-
jährige Wirtſchafterin Luiſe Broſzinſki,
getötet, weil ſie ihn an der Verlobung und
Eheſchließung mit einem leidenſchaftlich ge
liebten Mädchen hindern wollte.

Der Führer und Reichskanzler hat wegen
der Jugend und bisherigen Strafloſigkeit des
Verurteilten die Todesſtrafe im h
in lebenslange Zuchthausſtrafe umgewandelt.

Heeresvekerinär- Akademie
eingeweiht

Hannover, 22. Februar. Die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht und die Aufſtellung
der neuen deutſchen Wehrmacht durch den
Führer und Reichskanzler im März 1935 hat
es ermöglicht, auch die Heeresveterinär-
Akademie wieder zu errichten, die durch den
Verſailler Vertrag nach 70jährigem Beſtehen
in Berlin zu Grabe getragen werden mußte.
Sie iſt nun in Hannover neu erſtanden und
wurde am geſtrigen Donnerstag im Beiſein
zahlreicher Vertreter des Reichskriegsminiſte
riums, des Reichskultusminiſteriums ſowie
vieler hervorragender Veterinärwiſſenſchaftler
aus Betlin und dem Reich feierlich eingeweiht.

In wenigen Zeilen
Die Reichstagung 1936 des Hilfs

werks „Mutter und Kind“ findet vom
8. bis 13. März 1936 im Gau Bayeriſche
Oſtmark ſtatt. Jm ſchönſten oſtmärkiſchen
Müttererholungsheim, Schloß Burgeller
bei Scheßlitz unweit Bambergs, werden ſich die
Gaureferentinnen des Hilfswerks „Mutter und
Kind“ ſowie die Gauſachbearbeiterinnen für
NS-Kindergärten und Horte aus allen Gauen
unſeres Reiches zuſammenfinden.

Der Oberbefehlshaber des Heeres hat eine
Anordnung erlagſſen, der zufolge die Dienſt
ſtelle des Oberbefehlshabers des Heeres mit
ſofortiger tung die neue Bezeichnung
„Oberkommando des Heeres“ führt.

Jn der Freitagziehung der Preußiſch
Süd deutſchen Klaſſenlotterie wurde
ein Gewinn auf die Nummer 359 671 gezogen.
Der Gewinn entfällt in der erſten Abteilung
auf Achtelloſe nach Anhalt in der zweiten
Abteilung auf Achtelloſe nach Schleswig
Holſtein.

Der britiſche Botſchafter inChina, Sir Alexander Cadogan, iſt zum
ſtellvertretenden Unterſtaatsſekretär für aus
wärtige Angelegenheiten ernannt worden. Sein
Nachfolger wird der britiſche Geſandte in
Teheran, Sir Hugh Knatchbull-Hugeſſen.

An der 'Schifferbörſe in Amſterdam iſt
es zwiſchen Schiffern und Poliziſten zu
ernſten Zuſammenſtößen gekommen.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Hanns Gert Freiherr v. Efebeck.

Verantwortlich: Politik: Dr. Curt Leps; Wirtſchaft: Dipl. Kaufmann Erwin Koch; Kulkurpolitik, Kunſt
und Wiſſenſchaft: Dr. Joachim Bergfeld; Unterhaltung:
Dietmar Schmidt: Frauenfragen und Reifezeitung:
RitaSophie Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Pro
vinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau:
Kurt Mittelmann; Bildſchriftleitung: Dietmar Schmidt;
ſämtlich in Halle (Saale); für Ausgabe Zeitz; Erich
Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Oskar Kaps,
Weißenfels Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg;
Ausgabe Hitterfeld: Günter Melchert, Bitierfeld; Aus
u Delitzſch: Otto Pfeil, Delitzſch. Anzeigenteil: Alf

eitjan, Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.
Durchſchnittsanflage für den Monat Jannar 1936:

Geſamtanflage der „M N. Uber 65 600
Halle und Umgebung 47davon Bitterfeld Delitzfch Uber 7700

Merſeburg r r 7 050Gau Ausgabe Oſt 5 800Gau Ausgabe Weſt 6 000Ausgabe Weißenfels Uber 6 000Ausgabe Zeiss la 7 450Ausgabe Naumburg r 460Verlag Die braune Front“, G. m. d. H., Halle, Geiſt
ſtraße 47. Rotattonsdruck: W. Kerſten Haüe, Geiftſtr 4f.
Ausgaben Zeitz. Weißenfels und Naumbutg: „MNg“-
Druckerei, Zeitz. Für unverlangt und unfrankiert
eingehende Beiträge wird keine Gewähr übernommen.
Preisliſte Nr. 9 für die Gefamtausgabe ſowie für Halle
u. Umg.; Nr. 3 für die Gau-Ausgaben; Nr. 7 für die
Abr. Unterausgaden; Nr. 6 für die Bezirksausgaden,
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MN7-HAPA G
Reoeisedienst

am Sonnktag, dem 1. März 1936

mm

M Hapag- Sonderzug

orrad-Ausstellung

Berlin
60 Prosent Fahrpreisermäßigung

Schnell Billig Bequem

Verbilligte
RM 2,00 pro

Fahrpreis hin und zurüch: ab Halle-s.

EintrittsRarten
Person), Gelegenheit zu preiswerten Stadtrundfahrten

2,75 statt R 4, 00).

Anmeldung und an rRartenverRauf:

S MMz-Reisedienst

Hapag-Reisebüro

7,17 Uhr ab Halle-s. an 22.46 Uhr
7,42 Uhr ab Bitterfeld an 22,22 Uhr
9,19 Uhr an Berlin Anh. Bf. ab 20,50 Uhr

II. Kl. RM 7.80 III. Kl. RM S, 40
ab Bitterfeld II. Kl. RM 6, 40 III. Kl. RM 4.50
einschl. Teilnehmerabgeichen.

in die Ausstellungshallen RM 1,00 statt

Es jst mit einer starken Besetzung des Sonderzuges zu
rechnen. weshalb baldmögliche Lösung der Fahrkarten
empfohlen wird.

Gefststraße 47, Fernruf 27631 und Annahmestellen:
Zigarrengeschäft Bennemann, Alter MärRt 3
Zigarrengeschäft. F. A. Mevyer, Hindenburgstraße 53
Zigarrengeschäft Richard Schöne, Leipziger Straße 84
MüisiRalienhandlung Stoch, Große Steinstraße 15
Zigarrengeschäft Walla, Leipziger Straße 14

Halle (Saale), im Roten Turm, Fernruf 325 38 und 290 60
Merseburg, Hapagvertreter F. W. Voigt, Adolf-Hitler-
Straße 11, Fernruf s006
Leuna, Hapag vertreter Emil Gottschlich
Bitterfeld Hapagvertreter Paul Polko, Hitler-Straße 12
Weißenfels, Rudolf Lehmetedt. Saalstraße, 7
Naumburg, Heinrich Schmidt, Markt 19

III

bräu

Spezialausſchank

goldenen Medaillen ausg

Kloſter

Talamtſtraße 6
Fernruf 31895

der mit s Staatspreiſen und 15

vebrauene)

Planos

in meiner WerR-
statt gut durch
gearbeitet, sowie Ral- SchauHalle

fener Scene.
W Ulrichstr. 53

ezeichne

Wel hell
Täglich 20.15 Uhr

Gesangs-, Tanz- und Musi-

TORO SMiet-Flanos

billig bei 22 Personen
Dazu S weitere Varieteé-B. Döll Akkraktionen

Dignohaus Prasselnder Beifall auf of-
Vorverkauf von 11--2 Uhri
Kassenöffnung ab s Uhrl

J Stadtkheater Halle
Heute, Sonnabend, 20 bis gegen 23

Der Bektelſtudent
Operette von C. Willöcker
(Nur noch Oberring verfügbar

Sonntag, 15 bis gegen 17 Uhr

Thomas Paine
Schauſpiel von H. Johſt

19 bis gegen 22 Uhr
Anläßlich des hauleſchentages bei feſtlich erierchleien vent

Julius Caeſar
Oper von G, Fr. Händel

Zahlung der 8. Rate für DienstagFreitagStammkarten, ſowie deren

22 Personen

„Landhaus
Merſeb. Skr.“
Schön dekoriert.

FeſtSsgal
einige Sonn
abende frei.

gesorgt.

Gasthof Zwebendorf
III

Sonntag u. Montag, den 23. u. 24. Febr.

Orks- Kirmes
Für Speisen u. Getränke ist bestens

An beiden Tagen Ball.

ken Spitzen qualitäten der ehemal. S
Kloſterbrauerei

e 66„Mönchshof“ Kulmbach Wochenſpielplan des Stadtthenters.
Sonnabend, 22. Februar, 20 Uhr: „Der Bettelſtudent,Expork hell und dunkel: Operette von E. Millöcker.

Liter (45 Pfg. Sonntus n 15 Unr Seatwe nene in1 er NS-Kulturgemeinde (TheaterringLiter (Maßkrug) 82 Pfa. Thomas Paine“, Schauſpiel von H. Johſt.
einſchließlich Bedienung! a Uhr Ankäßlich des Halliſchen e

feſtlich erleuchtetem Hauſe: „Julius Caeſar“, OperFritz Bode und Frau von G. Fr. Handel
S Montag, 24. Februar, 20 Uhr: „Hockewanzel“, EinBee Volksſtück von H. Ch. Kaergel.IBMENLIMI Dienstag, 25. Februar, 20 Uhr: „Die Tanzgräfin“,

Operette von R. Stolz.

tiſche Oper von H. Marſchner.

Luſtſpiel von A. E. Scribe.

Sonnabend, 29. Februar, 20 Uhr:

Sonntag, 1. März, 15 Uhr: Geſchloſſene

Mittwoch, 26. Februar, 20 Uhr: „Hans Heiling“, Roman

Donnerstag, 27. Februar, 20 Uhr: „Ein Glas Waſſer“,

Freitag, 28. Februar, 20 Uhr, „Julius Caeſar“.,

„Chriſtian de Wet“, Schauſpiel von A. Krieger.

Zum letzten Male!

für Mittwoch Stammkarten erbeten

Thalig Thealer

Sonntag, 20 bis gegen 23 Uhr

Fum letzten Male

Krach im Hinkerhans
Komödie von M, Böttcher

Eintrittskarten im Vorverkauf jeweile

ab Wontag an der Stadttheaterkafſe

Menzels Bier. ung

Wein- Bestaurant
Sophienstr. I am StadithedlerUraufführung:

Vorſtellung!
Wünschen Sie sich ein

Schifferklavier?
Große Auswahl bel

PIANM O RITTER
Hallieo- S., Leipziger Strafe 78

Polstermöbel Es laden frdl. ein W. Erpel u. Frau 19.30 Uhr: „Die Tansgräfin“.

Chaiselongues
45. 38. 32. nen den 22 Februar 1956 Thalia Theater

Sofas abends s Uhr h110, 90. 75. 8 Sonntag, 23. Februar, 20 Uhr:Cautsch Lusſige Episode Krach Im Hinterhaus“, Komödie v. M. Böttcher.
140. T v 65.- Sonntag, 1. März, 20 Uhr: „Weiße Wäſche“, Komödie

de im blauweißen von P. Schurek.Sessel

45. 55. 25. 18. S O JAuflegematratzen O m K ff Rh J 9 Id48. 35. 25. 20 mit a ee e n 0
2 NMarfreès und OIIy und Rolly Am Rannischen Platz

Kapelle Faust, Wiener Volksmusik Heute und morgen Tanz
S Eintritt 30 Pfennig

KI. Ulrichstrasse 34
Zahlungserleicht. 90

Ehestandsdarlehn.r J

iot ee Sclslüooel zu

Wiunterball

Trude Geiſeler
am Sonntag, 1. März,

20 Ahr im
Reumarktſchützenhaus

Cansaufführungen auf der Bühne

Eintritt Mk. I. Geſellſchaftsattsug
Neue Kurſe für Schüler u. jg. Kaufleute

nach Oſtern AdolfHitler-Ring 910
Fernruf 237 28 Einzelftünden

Goldener Adler, Ammendorf
Inh. Willy Reinhardt

Sonntags Nachmittags u. Abends

Unterhanungsmusſh

mit Tanzeinlagen

bei

Tanzlehrerin

De neleslen Ründtunkgeröte

ſtets in n e e LagerRauſo- Bau rer r

Automariſct
Veifen-
„Gommerung“

kauſen
nur auf Original KRutſchnie Maſchine

O. Sander Co.
Bereifung
Halle-5., Moritzzwinger 17, Ruf 320 11

Am
M odfach bewährker Schleuderſchutz

Zubehör

verchromt und vernichelt

Chrom-Bedcer
mr Gr. Märkerstr. 6/7. Ruf 238 93

toteile
torrä der

d Oeldruckahrſchule fahrſchulen 630 ps rLudwig Wuch Adior Primus repariert „AteS ln en paleaeendienſt, Halle,35005. e tinein 1470 s Gr. Vlauvaus
6.7 sibig ſtr. 24/28. Fern

mit Ttenneena ruf 233 83.

Werin der M inſerierk. on nseng Anton
läßt erkennen, daß es ihm en r fahrgeſtell
um die Erfüllung nakional n e e m. Ballonberei
ſozialiſtiſcher Wirtſchafts Fahrſchule n dert Er
grundſähe ernſt iſt. er Str. 29,ſoldt, Delitſch.

Ruf 231 04. Fernruf 338.

Alle Führerscheine
Fernruf 365 60 billig Fernruf 363 60

Fahrlehrer Ingenieur Opit
Merseburger Str. 8,* Nähe Riebechplat,

Wirkschaftlich denken:
Büssing HAG Ienken!
30 jährige Spesſalerfahrungen
AlleinverRauf seit 1. April 1920

Delitzscher Straße 41
Halle (Saale) Fernruf 29274

a

Die neuen WANDERER
Wollschwingachs Modelſe 1936
sind eingetroffen und stehen zu einer
unverbindlichen Probefahrt zur Verfüoungo

leo Westermann, Halle (Saale)
BIlücherstraße Ruf 2S85S 13

Sonntag, den 23. Februar 1936

LeipziWeh e en
600: Hambürger Hafenkonzert. 8.00-

Frühgymnaſtik. 8.30: Muſik für Orgel vom
„Capitol 9.00 Das ewige Reich des deut
ſchen Humors 9.45: Muſik vom vorigen
Abend! 1130 Barhkantate. 12.00: Weihe
des SAEhrenmals in Magdeburg. 13.00:
Muſik am Mittag. 14.00: Zeit, Wetter
14.05: Von Lichtmeß zur Faſelnacht. 14.25:
Pommernland iſt abgebrannt 15.00:
„Carneval“ Werk 9 von Robert Schumann.
15.40: Paul Eipper erzählt von Bobby, dem
Gorilla. 16.00: Nette Sachen aus Köln und
dem rheiniſchweſtfäliſchen Karneval. 17.25:
LänderFußballkampf Deutſchland Spanien

18.10: Muſik auf Schallplatten. 18.30:
Der unſterbliche Herr Falſtaff von William
Shakeſpeare. 19.45: Sonderſportfunk.
20.00: Zwei tolle Stunden! 22.00: Nach
richten und Sportfunk. 22.30: Tanzmuſik.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00:
Der Bauer ſpricht Der Bauer hört. 9.00:
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Horſt
Weſſel zum Gedenken: „Ewig lebt die SA

10.45: „Hamlet“. 11.00: Das ſtille
Leuchten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30:
Bachkantate. 11.55: Fahnenweihe des
Deutſchen Reichskriegerbundes Kyffhäuſer.
12.30: Muſik zum Mittag. 153.00: Glück
wünſche. 13.10: Mittagskonzert. 14.00:
Kinderfunkſpiele. 14.30: Klavierwerke von
F. Chopin. 15.10: Wilfried. Bade lieſt aus
ſeinem neuen Buch Horſt Weſſel“. 15.30:
„Selber g'ſpunna, ſelber g'macht, is de beſte
Bauerntracht.“ 16.00: Muſik am Nachmittag.

18.00: Hörſpiel: Horſt Weſſel. 19.30:
DeutſchlandSportecho. 20.20: Ein Reigen
fröhlicher Muſik. 22.00: Wetter, Tages
und Sportnachrichten. Anſchl.: Deutſchland
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
Seewetterbericht. 23.00: ir bitten zum
Tanz!

Verei chrichten
Volkshochſchule Halle. Morgen, Sonntag, findet

der erſte vogelkundliche Beobachtungsgang unter Leitung
von O. Keller nach der Nachtigallen-Jnſel, demGimritzer Park und Paſſendorf ſtatt. Treffpunkt:
8 Uhr Kaffee Hermann, Ecke Mühlweg. Rückkehr:
gegen 13 Uhr. Ferner weiſen wir nochmals auffolgende Veranſtaltungen hin: Am Montag, dem 24.
Februar, 20 Uhr, Lichtbildervortrag von Univerſitäts-
profeſſor Dr. Gieſau über „Die großen Bauwerke unſeres Heimatgaues“. Hörſaal 17
der Univerſität. dem 26. Februar,20 Uhr, Vortrag von Privatdozent Dr. Seraulkly
über „W. A. Mozärt und ſeine deutſchen
Zeitgenoſſen Mozarts Leben im Spiegel ſeiner
deutſchen Zeitgenoſſen. Hörſaal 17 der Univerſität.
Der zweite Vortrag über Mözart (mit muſikaliſchen Er
läuterungen) findet am 4. März im Hörſaal 18 der

Am Mittwoch,

Univerſität ſtatt.

s

353011

64749 68380

146265 1532

Wer hat gewonnen?
Gewinnauszug

5. Klaſſe 46. PreufßiſchSüddeutſche
(272. Preuß.) KlaſſenLotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen J und II

11. Ziehungstag 20. Februar 1936
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 125886
4 Gewinne zu 5000 M. 25857 210520

12 Gewinne zu 3000 M. 92601 142882 3801762
838378 379906 390708

26 Gewinne zu 2000 M. 15982 19205 22605 3265654
48 n 2654849 256082 2744851

u 1000 M 6980 18748 40764 58546
2254 92449 107563 134472 156774

164496 209074 247195 275514 313317 6828104
332858 346054 377521 389902

94 Gewinne zu 500 M. 4258 17332 30188 34121
43126 49344 58811 61904 65326 80285 81788
82926 93779 94515 98013 112169 114789 137180

65 156315 166174 168352 177446
254091 254861 265013 268357
282161 291445 303030 304484
329502 332086 336664 3386011

353151 365549 374787 381378 394026
400 Gewinne zu 300 M. 1145 1538 3067 6624

6114 6605 7623 7976 9522 10335 11786 12209
14747 17654 21173 22629 26438 28767 3008
31143 32494 33746 37300 57777 38804 38056
41230 41335 42585 42946 48988 53257 653413
67369 714268 77919 80526 82659 83367 9087
94591 95245 95833 96138 98095 100324 108040

117257 117633 118327 119660
128509 128692

132786
140198

2 Gewinne

211020 223984
2790152 271913
306078 326087

394269
399821

Zn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 5000 M. 320072 osS Gewinne zu 3000 M. 55488 131517 1772 so
16 Gewinne zu 2000 M. 81620 44258 70575 80

104647 137854 222871 368159 4710938 Gewinne zu 1000 M. 11473 25986 45008 a
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Auf deutſchen Konzertprogrammen und erſt
recht in den Spielplänen unſerer Opern
häuſer begegnen wir dem Namen Händel ſeit
ſeher verhältnismäßig ſelten; auch
deutſchen Hausmuſikpflege iſt der Meiſter nicht

händel in der Gegenwart
Von Dr. Joachim Bergfeld

eigentlich heimiſch geworden.

Ganz anders Bach ſeine Jnventionen, ſein
Wohltemperiertes Klavier“ werden in jedem

iſttaliſchen Haus geſpielt die Paſſtonen und
das Weihnachtsoratorium erklingen in vielen
Städten alljährlich, und die Brandenburgiſchen
und die Violin Konzerte gehören zum feſten
Repertoire großer Muſikveranſtaltungen, ebenſo

Jnſtrumentalſoliſt
Bachſche Werke ſtändig in ſeinem Programm
wie

hat.

Fragen wir dagegen bei den Muſikwiſſen
ſgaftlern an erden wir hören, daßHändels Muſik volkstümlich, leicht verſtändlich,
wohl auch unkompliziert ſei, während Bach ſich
dem Hörer in jeder Beziehung ſchwerer er
ſhliehe.

Das ſcheint mit unſerer Beobachtung nicht
gut zuſammenzuſtimmen; denn es iſt über
raſchend, daß der volkstümliche Meiſter vor
dem ſchwerer verſtändlichen bald ein Jahr

jeder bedeutendere

ſo werden wir

hundert lang zurücktreten mußte.

Gelegentlich der vorjährigen Händelfeiern
in Halle wurde aber ein Ausſpruch getan, der
aus dieſem ſcheinbaren Widerſpruch heraus
hilft. Er lautet: „Bach wurde von der Roman
tik neu entdeckt; die Auseinanderſetzung mit
Händel iſt unſerer Gegenwart überlaſſen.

Tatſächlich vermag die Weſensart Händels
nicht ſo wie die Bachs verwandte Saiten der
romantiſchen Seele zum Klingen zu bringen.
Zu der weichen verträumten Stimmung des
Romantikers paßt nicht die offene und helle
Art Händels. wohl aber der pietiſtiſche Zug im
Schaffen Bachs. Das gilt für das ganze neun
zehnte Jahrhundert und ſeine Ausläufer bis in
unſere Tage, denn dieſe Zeit iſt in der Mut
jener Geiſteshaltung vornehmlich verhaftet, die
wir unter dem Epochebegriff „Romantik“ ver
ſtehen.

Die Bevorzugung Bachs vor Händel im
neunzehnten Jahrhundert hatte aber u. g. auch
noch eine Urſache die ſoziologiſch zu begründen
iſt: die Muſikpflege war Angelegenheit der
Gebildeten, die aber gerade nicht das Volks
tümliche und Leichtverſtändliche ſuchten.

Ferner: dem Jndividualismus des neun
zehnten Jahrhunderts bot Bach reichliche Nah
rung, weil ſeine Kunſt mit ihrer ſtarken Aus
prägung des Jnnerlichen ſich an die Einzel
perſönlichkeit wendet, während Händel aus
ſtets lebendigem Gemeinſchaftsbewußtſein zu
typiſcher Geſtaltung kommt, die auf eine Ge
meinſchaft wirken will.

Indem wir ſo verſtehen, warum Händel
ſeither im Schatten Bachs ſtehen mußte, er
lennen wir zugleich ſeine Bedeutung für unſere
hegenwart und für die deutſche Zukunft. Jn
der Tat: „Die Auseinanderſetzüng mit Händel
ſt unſerer Gegenwart überlaſſen.
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ung des Führers für deutſche Kunſt, die
al ſozialiſtiſchen Weltanſchauung en
Höchſte Klarheit aber finden wir iment

Mit ihr uns
edeutet darum auch, daß wir für
künftiges Schaffen lernen.
Klarheit folgt bei Händel mit
t die Schlichtheit des Ausdrucks.

ehrlich und gerade, ohne

auch deutlich an den Arien, für die
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im
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nhätte, daß ſie bombaſtiſch oder
Ausdruck gerieten. Aber Händel

in der

braucht weder barocken noch romantiſchen
Ueberſchwang, er vermag auch auf ſchlichte
Weiſe große Jnhalte überzeugend zu geſtalten
Das können wir heute von keinem beſſer wieder
lernen als von ihm.

Schon Beethoven hat es bewundert, wie
Händel „mit wenigen Mitteln ſo große
Wirkung“ zu erzielen vermochte. Und er
hat zeitlebens danach geſtrebt, es ihm gleich
zutun. Seine Neunte Sinfonie wird nach der
Größe ihres Eindruckes auch von Bruckner und
anderen nicht übertroffen, die die orcheſtralen
Mittel koloſſal vermehrten.

Es iſt ein Jrrtum, zu glauben, daß ſich
Monumentalität oder heroiſche Größe durch
großen Aufwand erzielen ließen, ein Jrrtum,
den wir auf dem Gebiet der Muſik noch weiter
re durch das Beiſpiel Händels überwinden
önnen. Denn Händel beweiſt, daß bei geringe

rem Aufwand keineswegs die rein kompoſito
riſchen Mittel entſprechend geſteigert werden
müſſen, damit das Werk groß erſtehe.

Das Gegenteil iſt wiederum richtig. Und
Händels „beſcheidenere“ Polyphonie iſt zweites
Kriterium ſeiner großen Wirkungsfähigkeit.
Sein früh erkannter, aber bisher bei uns noch
niemals wirklich nacherlebter „monumentaler
Chorſtil“ offenbart ſich am deutlichſten im Satz

Der Meiſter und Mozark
Von Dr. Walter Serauky

Es gibt auch in der Muſikgeſchichte Augen
blicke, in denen das Walten überirdiſcher Schick
ſalsmächte hinter den äußeren Vorgängen
ſpürbar wird. Ein ſolches Schickſalsjahr der
Muſikgeſchichte zog 1759 herauf, als Georg
Friedrich Händel fern in London die Augen
ſchloß und mit ihm die ereignisreiche Epoche
des Barockzeitalters endgültig ihren Abſchluß
fand. Ein neues Zeitalter brach an, in dem
der kantable Melodieſtil die Vorherrſchaft an
ſich riß. War es nicht eine geradezu ſchickſal
hafte Fügung, daß der Führer der neuen Be
wegung, Joſeph Haydn, gerade 1759 ſeine erſte
Symphonie der Welt ſchenkte? Derjenige aber,
der, mit Haydn vereint, die Glanzzeit der
Wiener Klaſſik heraufführen ſollte, Wolfgang
Amadeus Mozart, war in dieſem bedeutſamen
Augenblick erſt drei Jahre alt. Und wieder
war es Schickſalsfügung, daß von dieſen beiden
muſikaliſchen Dioskuren der jüngere Mozart
durch perſönliche Erfahrung und künſtleriſche
Arbeit zuerſt den Weg zu Händel finden ſollte.

Es war von beſonderer Bedeutung für das
Verhältnis Mozarts zum Großmeiſter des
Oratoriums, daß ſchon der Knabe im Alter
von acht Jahren, 1764 bei ſeinem Londoner
Aufenthalt, als vielbeſtauntes Wunderkind
Gelegenheit erhielt, Händelſche Muſik zu

m 23. Februar 1685 wurde Georg Friedrich Händel, der große
Komponiſt in Halle geboren, Morgen ſjährt ſich alſo ſein Geburts

tag zum 251. Male. Dieſer Tag wird in Halle wieder feſtlich mit einer
Fufführung von des Meiſters Oper „Julius Caeſar“ begangen werden.
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Der Dom zu Halle Zeichnung: Hans Hering

Hier war G. Fr. Händel in den Jahren 1702 und 1703 als Organist tätig

Note gegen Note. Dabei iſt die Satzkunſt
natürlich nicht etwa billig, ſondern mit höchſter
ſchöpferiſcher Jntenſität erfüllt.

Das Wunder der großen Wirkung Händels
liegt ketzten Endes alſo in ſeiner Perſönlich
keit. Wir können aber einem neuen Meiſter
von gleichem Rang den Weg bereiten, wenn
wir üns unabläſſig um die Bildung eines
Stils bemühen, der das an Händel unſerer
Zeit Entſprechende zur Grundlage nimmt.

Durch die Tat des Führers ſind die Deut
ſchen ein Volk geworden, Deutſchland eine
Nation voll ſtolzen Selbſtbewußtſeins. Das
findet ſeinen Niederſchlag in unſerem neuen
künſtleriſchen Geſtaltungswillen. Daher auch
die Verwandtſchaft zu Händels Monumenta
lität, zu ſeiner Lebensbejahung, ſeiner Feſt
lichkeit.

Deutſch iſt die Lebensbejahung, die aus
Händels Werken ſpricht, deutſch iſt auch die
erhabene Feſtlichkeit, die ſie ausſtrömen. Das
bindet die Menſchen zuſammen zu einer Ge
meinſchaft; es entſpricht dem Erlebnisinhalt
unſerer heutigen Nationalfeiern.

Männlich iſt die Kunſt Händels und ſelbſt
bewußt. Alfred Roſenberg hat in ſeiner
Händelfeſtrede vor einem Jahr in Halle ge
ſagt: „Selbſt die Darſtellung demütiger Zer
knirſchung findet bei Händel eine kraft
geſättigte, abwehrbereite muſikaliſche Deutung“.
Nach ſolcher Männlichkeit in der Kunſt erfüllt
uns heute wieder tiefes Sehnen.

Jn herrlichem Vergleich hat Roſenberg
Händel den „großen Wikinger der Muſik
genannt. Nun, die Kraft ſeiner Perſönlichkeit
wirkt über Jahrhunderte, und er iſt ſtark
genug, um heute das Meer unſeres Wollens
wieder als Lotfe zu befahren!

hören und ſogar ſelbſt zum Vortrag zu bringen.
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme,
daß dieſe Bekanntſchaft erſtmalig war. Denn
Mozarts Vater Leopold, ſelbſt ein bedeutender
Komponiſt, ſtand in ſeiner Muſikanſchauung

anz auf dem Boden der ſogenannten Mannßeee Schule“ und weihte daher auch ſeinen

Sohn zunächſt in dieſen Stil ein. Daß er den
kleinen Wolfgang auf einer der berühmt ge
wordenen Konzertreiſen über Paris nach
London führte, hatte den wohlüberlegten
Zweck, die muſikaliſche Bildung des genialen
Knaben möglichſt umfaſſend zu geſtalten.

Hier in London aber wurde Wolfgang die
gewaltige Kunſt Händels zu einem der ſtärkſten
Erlebniſſe. War doch gerade in dem Jahr
zehnt unmittelbar nach dem Tode des Meiſters
für Händels Muſik in London eine neue
Blütezeit angebrochen. Noch immer fanden hier
alliährlich zur Faſtenzeit OratorienAuf-
führungen ſtatt Händels treuer Schüler
Chriſtopher Smith leitete ſie noch immer
fühlte ſich der muſikfreudige König Georg lll.
M erſter Linie als Beſchützer Händelſcher

uſik.

Da der junge Mozart mit Vater und
Schweſter nach beſchwerlicher Seefahrt erſt am
23. April 1764 in London eintraf, konnte er
im erſten Jahre ſeiner dortigen Anweſenheit
allerdings kein Oratorium Händels mehr
hören. Denn von den zwölf OratorienAuf
führungen dieſes Konzertwinters war die
letzte, die des „Meſſias“, bereits am 13. April
erfolgt. Um ſo eher iſt aber zu vermuten, daß
die Mozartſche Familie im Folgejahr, das ihr
ohnehin weniger Konzerterfolge brachte, an
den ſtets „auf Befehl des Königs“ veranſtalte
ten Oratorienabenden der Faſtenzeit teil
genommen hat. 1765 gelangten in der Zeit
vom 22. Februar bis 29. März in kurzen Ab

ſtänden allein ſechs Oratorien zur Aufführung,
darunter zweimal der „Meſſias“.

Noch in anderer Weiſe kam jedoch der junge
Mozart mit Händelſcher Kunſt in Berührung:
atte eines Beſuchs im Buckingham

alaſt (1764). Hier legte ſogar der König
ſelbſt dem Wunderknaben Stücke von Händel,
Wagenſeil, Abel zum Spielen vor, die dieſer
zu aller Erſtaunen „prima viſta* zum Vortra
brachte, wobei ſein Orgelſpiel faſt no
größeren Beifall fand als ſeine Klavierkunſt.

ar es ein Zufall, daß der zehnjährige
Mozart, gewiß in Nachwirkung der Londoner
Händeleindrücke, 1766 als erſtes größeres Werk
das Oratorium „Die Schuldigkeit des erſten
Gebots“ erſcheinen ließ?

Freilich ſank in den nächſten Jahrzehnten
von Mozarts kurzem Lebenslauf der Name
Händels zunächſt wieder ziemlich in Vergeſſen
heit. Zwar war auch in ihm das Händelſche
Jdeal einer Verſchmelzung von volksnaher und
hoher Kunſt allezeit oberſter Schaffensgrund
ſatz. Gleichwohl fand er erſt in den achtziger
Jahren erneut zu Händel zurück. Das Ver
dienſt, Mozarts frühere Händelbegeiſterung
wiederum geweckt, ihn gleichzeitig zu produk
tiver Leiſtung angeſpornt zu haben, gebührt
dem Baron van Swieten, dem damaligen
„Muſikpapſt“ Wiens. Dieſer Mann, der ſo
wohl in Haydns wie in Mozarts Leben eine
entſcheidende Rolle ſpielen ſollte, hatte ſich in
diplomatiſchen Dienſten große Welterfahrung
erworben und war auf Grund ſeiner muſikali
ſchen Sachkenntnis, trotz eines vielfach ſtörend
empfundenen Rationalismus, in den Wiener
Vdelskreiſen bald zur einflußreichſten Perſön
lichkeit emporgeſtiegen. Swietens Jdeal war
die altklaſſiſche Kunſt eines Bach und Händel,
mit der er, in einſeitiger Befangenheit das
Schaffen ſeiner Zeitgenoſſen Mozart und
Haydn nur zu oft verglich. Gleichwohl bleibt
ihm das ungeſchmälerte Verdienſt, ſeit 1787
in ſeinen muſikaliſchen Veranſtaltungen als
erſter für Händel eingetreten zu ſein, waren
doch deſſen Meiſterwerke bis dahin in Wien
noch völlig unbekannt. Mozart, der dem Baron
viel zu danken hatte, hörte auf ſolche Weiſe
nach langer Pauſe wieder einmal Händelſche
Oratorien: „Die Wahl des Herakles“, „Athalia“,
„Judas Makkabäus“.

Ja, die Händelbegeiſterung, die ihn jetzt er
griff, führte ihn bald darauf zu eigen
ſchöpferiſcher Tat, zur Bearbeitung einzelner
HändelOratorien, im Sinne des zeitgenöſſiſchen
Muſikideals.

Dieſe Mozartſchen Bearbeitungen, heute als
ein Hiſtoriſcher- Jrrtum erkannt ſind nur ver
ſtändlich aus der allgemeinen muſikhiſtoriſchen
Situation. Galt doch in den achtziger Jahren
des 18. Jahrhunderts, als Mozart mit der Be
arbeitung Händelſcher Oratorien begann, die
Generalbaßpraxis der Händelzeit als veraltet.
Das begleitende Cembako verſchwand jetzt gänz
lich aus dem Orcheſter, weil der ſymphoniſche
Stil der Mannheimer und Wiener Meiſter
bereits mit neuen Farbwirkungen rechnete,
insbeſondere mit den Klangfarben der L.äaſer.
So kann es nicht verwundern, wenn die da
malige Zeit kein Verſtändnis mehr beſaß für
den charakteriſtiſchen Klang des Händel
Orcheſters, den wir heute ſo lieben, vielmehr
an ſeine Stelle den Klangzauber des klaſſiſchen
SymphonieOrcheſters treten laſſen wollte.

Der erſte, der in dieſer Richtung einen
Verſuch machte, war Joh. Adam Hiller, der
bekannte Singſpielkomponiſt und Dirigent des
Leipziger Gewandhauſes. Schon 1786 brachte
Hiller in Berlin und Leipzig den „Meſſias“
in eigener Bearbeitung zur Aufführung. Höchſt
bedenklich war allerdings, daß Hiller nicht nur
den Orcheſterklang umfärbte, ſondern auch an
der Partitur nach Gutdünken änderte. Zweifel
los unter dem Eindruck dieſer Hillerſchen Be
arbeitungsverſuche machte ſich nun auch Mozart
an die Umgeſtaltung Händelſcher Oratorien
heran, ſicherlich von der Abſicht geleitet, allzu
große Willkür im Stile Hillers zu vermeiden.
Jn dieſem Sinne bearbeitete er 1788 Händels
„Acis und Galathea“, 1789 den „Meſſias“,
1790 das „Alexanderfeſt“ und die kleine
„Caecilienode“. Wie Hiller wandte auch Mozart
in ſeinen Bearbeitungen ſein Hauptaugenmerk
den Bläſern zu; ſo erſetzte er ſtellenweiſe die
Oboen durch die modernen Klarinetten. Auch
Hörner und Fagotte wurden dem Orcheſter
eingefügt. Bezogen ſich in Mozarts Um
geſtaltung von „Acis“, „Alexanderfeſt“ und
„Caecilienode“ die Veränderungen lediglich
auf die Jnſtrumentation, ſo wagte er ſich im
„Meſſias“ darüber hinaus gelegentlich auch an
Striche und Kürzungen.

Obgleich alle dieſe Veränderungen mit dem
Geſchmack und der Sicherheit des Genies vor
genommen wurden, ſo darf doch andererſeits
nicht verkannt werden, daß durch ſolche Ein
griffe die Struktur der Händelſchen Oratorien
ſich grundlegend wandelte.

Dies aber mindert keineswegs die hiſtoriſche
Bedeutung dieſer Begegnung zweier Muſik
genies. Denn mag auch Mozarts Händel
Bearbeitungen das Schickſal zuteil geworden
ſein. von der hiſtoriſchen Forſchung ſpäter ab
gelehnt zu werden, eines ſteht feſt: mehr als
einer Generation hat der Wiener Klaſſiker mit
mit ſeiner HändelDeutung freudige Erhebung
geſchenkt. Und ſo gehört letzten Endes auch
Mozart zu den wichtigen Förderern der
HändelBewegung!



Lukher-Familienkag in Zeitz
Die Vereinigung der Luthernachkommen

wird Anfang oder Mitte Auguſt einen
Familientag in Zeitz abhalten. Man will
auf dieſe Weiſe Gäſten aus dem Ausland, die
zu den Olympiſchen Spielen nach Berlin

l kommen beiſpielsweiſe aus Holland, den
holländiſchen Kolonien und Amerika), Gelegen
heit geben, ſich zu beteiligen.

Die Wahl iſt auf Zeitz gefallen, weil die
Zahl der Luthernachkommen, die in dieſer
Stadt und der näheren Umgebung anſäſſi
ſind, beſonders groß iſt. Zeitz iſt weiter der

n Ort, in dem Luther Biſchof werden ſollte, dannn aber nach ſeinem Verzicht ſeinen Freund Ams
l dorf als Biſchof einführte. Hier lebten die

Nachkommen Luthers als Domherren, und noch
heute iſt das Haus erhalten, das mehrere
Generationen Luther beſeſſen haben. Es gibt

n wohl kaum einen Ort, wo ſo viele Nachkommen
J mit dem Namen Luther geboren worden ſind,

n geheiratet haben und geſtorben ſind. Jn Zeitz
n befindet ſich einer der äl teſten Theſen-

drucke, von denen ſich nur noch ſechs erhalten
haben, außerdem ein Brief Luthers und ein
Erinnerungsſtück in Form eines Löffels.

26 Jugendämker
im Ganu Halle- Merſeburg

Der Reichs und preußiſche Jnnenminiſter
gibt das im Statiſtiſchen Reichsamt bearbei
kete neueſte Verzeichnis der preußiſchen
Jugendämter bekannt, das nach dem Stand
vom 1. Januar 1936 aufgeſtellt iſt. Danach
waren am Stichtag in Preußen 642 Jugend-
ämter vorhanden, davon in den Regierungs
bezirken Magdeburg 25, Merſeburg 26
und Erfurt 13.

Ein jüdiſcher Bankier enklarot

n Leipzig. Jn Sachen der vom Bankenkom
n miſſar angeordneten Schließung des Bank und

Kommiſſionsgeſchäftes Hammerſchlag Co., in
Leipzig, Zweigniederlaſſung der in Wien unter
der Firma Hammerſchlag K. Co. beſtehenden
Haupkniederlaſſung hat der Konkursverwalter
in dem nach Ablehnung des gerichtlichen Ver
gleichs eröffneten Konkursverfahren über das
Vermögen des Alleininhabers Kaufmann Leon
Hammerſchlag feſtgeſtellt, daß keine Depots
vorhanden ſind. Die Hauptniederlaſſung war
nicht in der Lage, irgendwelche nennenswerten
Beträge zur Durchführung eines gerichtlichen
Zwangsvergleichs, zur Verfügung zu ſtellen.
Nach der vom Konkursverwalter aufgeſtellten
Bilanz beſteht eine Aeberſchuldung von
392 386 RM. denen an Aktiven abzüglich Vor
rechtsforderungen nur 36 540 RM. gegenüber
ſtehen. Dieſer Betrag ſteht zur Verfügung für
die nicht. bevorrechtigten Forderungen von
430 378 RM., ſo daß mit einer Kuote von
etwa 8 v. H. zu rechnen iſt. Hammerſchlag hat
in den Jahren 1932/34 unrichtige Bilanzen
aufgeſtellt und jährlich einige tauſend Mark
mehr Steuern bezahlt, um bei Kontrollen
über den wirklichen Vermögensſtand zu
täuſchen. Es iſt zu erwarten, daß die Staats
anwaltſchaft noch mit der Angelegenheit be
ſchäftigt wird. Leider hat es Hammerſchlag
verſtanden, ſich nach Wien in Sicherheit zu
bringen.

Fünf Bitterfelder Ballone
ſtarken in Frankfurk am Main

Bitterfeld. Anläßlich der Einweihung des
ZeppelinWeltflughafens in Frankfurt am
Main im Mai werden dort 16 Ballone ſtarten.
Es handelt ſich dabei um eine unbeſchränkte
Weitfahrt über zwei Tage, die nur für Waſſer
ſtoffballone offen iſt. Anter den 16 ſtartenden
Ballonen ſtellt die Ballonſtadt Bitterfeld mit
fünf den Hauptanteil.

Der Biber an der Roſſel
Deſſau Roßlau. Jn der Roſſelniederung

wurde in den letzten Tagen von Spazier
gängern ein Biber beobachtet. Er ſchwamm in
dem Roſſelunterlauf hin und her. Man nimmt
an, daß es ſich um einen Partner des Biber
pärchens handelt, das im vergangenen Jahr
ſich hier angeſiedelt und von dem man lange
Zeit nichts mehr gemerkt hatte. Sobald der
Biber an der Roſſel ſeinen Wohnſitz hat, gilt
dieſe und das beiderſeitige uree Ufer
gelände als Biberſchutzgebiet, deſſen Betreten
beſtraft wird.

Wittenberg (Havarie auf der Elbe.)
Auf der Elbe havarierte der Kahn Behnke
Meves. Dieſer hatte zwiſchen Torgau und
Wittenberg eine Buhne berührt, wobei ſich
ein Stein durch den Schiffsboden drückte.
Hierauf lief ein Laderaum voll Waſſer. Nur
dem Umſtand, daß der Kahn halbe Ladung
und waſſerdichte Schotten hatte, iſt es zu ver
danken, daß ein Abſacken vermieden wurde.
Mit 80 Tonnen ſchleppte der Kahn ſich bis
nach Kleinwittenberg. Eine Pumpmannſchaft
konnte ſpäter des Waſſers Herr werden und die
Abdichtung vornehmen.

Magdeburger Kaſſeſchänder vor Gericht
Die Vorgänge im jüdiſchen Kaufhaus Baraſch

Magdeburg. Am Donnerstag begann
vor der Großen Strafkammer des Landgerichts
der Strafprozeß gegen die drei jüdiſchen An
geſtellten des Warenhauſes Baraſch Fiſchel,
Friedländer und Gans, die ſich an
deutſchen Frauen und Mädchen Angeſtellten
der Firma) in unerhörter Weiſe vergangen
und damit das Leben vieler Familien für
Generationen hinaus verdorben haben.

Unter der Anklage des Sittlichkeitsver
brechens ſtehen der 47 Jahre alte Julius
Fiſchel, der 51 Jahre alte Jſidor Gans
Und der 29 Jahre alte Rudi Friedländer.
Außerdem hat unter der Anklage der Kuppelei
der 77 Jahre alte Auguſt Oehm ſich zu ver
antworten, der Jnhaber des Hotels Viktoria.

Die Verhandlung wird unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geführt. Zunächſt wurden die
Angeklagten über ihren Werdegang vernom-
men. Fiſchel iſt ſeit 1927 Perſonalchef im
Warenhaus Baraſch, Gans ſeit 1909 Buch
halter und ſeit 1922 Prokuriſt, und Friedlän-
der Stellvertreter eines Abteilungsleiters. Die
Verhandlung hat ſich vor allem mit der für
den Prozeß wichtigen juriſtiſchen Frage zu be

faſſen, wie weit die Angeklagten als Lehr
herren der im Warenhaus Baraſch ausge
bildeten kaufmänniſchen oder Verkaufslehr-
linge anzuſehen ſind. Die Angeklagten be
ſtrikten das, da die Ausbildung Sache der Ab
teilungsleiter ſei. Alle drei geben zu, Ver
käuferinnen mißbraucht zu haben, proteſtierten
aber, wenn ihnen das die Anklage in bezug
auf weibliche Lehrlinge vorwirft. Leider fallen
die raſſeſchänderiſchen Taten noch nicht unter
die Nürnberger Geſetze. Sowohl Gans wie
Fiſchel betonten ihre „Frontkämpfereigen
ſchaft“. Gans erklärte, die Mädchen hätten ſich
ihm angeblich aufgedrängt.

Jm Anſchluß an belaſtende Bekundungen
einer Zeugin wurde ihr vom Verteidiger des
Gans die Frage vorgelegt, ob ſie nicht den
Strafantrag- zurücknehmen wolle, wenn
ſich Gans „vor Gericht bei ihr entſchuldige“.
Und großzügig“ fügte der Angeklagte durch
den Mund ſeines Verteidigers hinzu, „er ſei
auch geneigt, für irgendeinen guten Zweck,
etwa für das Winterhilfswerk, einen Betrag
zu ſpenden“.

„Jm langen Feld“ und Am Vogelgeſang“
Vergeſſene Namen leben in Wörmlitz wieder auf

WörmlitzBöllberg. Jn der Januagrſitzung
der Gemeinderäte faßte der Bürgermeiſter nach
Anhörung der Gemeinderäte folgenden Be
ſchluß über die Straßennamen im Ort:

Die Siedlung Neu Wörmlitz führt fortan
den Namen „Wörmlitz, Jm langenFelde“. Die beiden von der Halliſchen
Straße nach Weſten abzweigenden neu ange
bauten Straßen heißen „Hanfgarten-
ſtraße“ und „Am Vogelgeſang“.

Damit wird einer heimätkundlichen For
derung der nationalſozialiſtiſchen Regierung
entſprochen, bei örtlichen Namengebungen
(Straßennamen und dergl.) die Vergangenheit
des Ortes in der Gegenwart aufleben zu
laſſen und ſo Gegenwart und Vergangenheit
der heimatlichen Scholle zu verknüpfen. Neu
Wörmlitz iſt wohl gebräuchkich, aber oberflät
lich und ſchematiſch. Schon ſeit alten Zeiten
dagegen nennt der Volksmund dieſen Flürteil
das lange Feld. Lang und weit wardas Feld zu nennen, als das Auge, nicht abge
lenkt durch Einzelſiedlungen, Baumſchulen,
Damm und Einſchnitt der Halle-Kaſſeler Eiſen
bahn, ſchweifen konnte bis zum Tal der Saale
und bis zur fernen Broihanſchenke. Jm Wörm
litzer Kirchenbuch weiß der Ortspfarrer Georg
Gottlieb Pockels zu berichten, daß im langen
Felde am 1. Juli 1797 ein Knäblein gefunden
wurde. Jn Wörmlitz wurde es aufgezogen
und in der Taufe Friedrich Leberecht Lang-
feld genannt. Taufzeugen waren: 1. Johann
Lorenz Dockhorn. Richter in Wörmlitz, 2. Jo
hann Chriſtoph Meckert, Fährmann und Häus
ler, 3. Anna Roſina, Ehefrau des Koſſathen
Hardick.

An die Schrecken und Verwüſtungen des
Dreißigjährigen Krieges 1636 lagen in
Wörmlitz wochenlang 1000 Reiter in Quartier

erinnert und mahnt der Name Hanf-
gartenſtraße. Klein-Wörmlitz, zwiſchen
Böllberg und Wörmlitz gelegen, verwüſtet und
niedergebrannt. Die obdachloſen Einwohner
verließen den Ort der Schrecken, und an der
Stelle der ehemaligen Dorflage entſtanden
Feldgärten, wie Günthers Garten und der
Hanfgarten. Leute, die ſpäter Grund
ſtücke hier erwarben, „erkauften wüſte ſtetten“,
wie die Eintragungen bei den Kirchenrech
nungen lauten

Noch Jahrhunderte weiter zurück führt der
dritte Straßenname Am Vogelgefang.

Es iſt in alter wergeſſener Fluname, aber
tun zu neuem Leben erweckt Den Arkunden
entnehmen wir, daß der Vogelſang gegen

über der Südſpitze der Rabeninſel Iag; es iſt
alſo das rechte Saaleufer ungefähr von den
„Gärten“ bis zum „Amtsgarten“ unterhalb
des verwüſteten KleinWörmlitz. Hier ſtand
auch die urſprüngliche Böllberger Mühle, die
nebſt Wieſe und einem Weidicht dem Ritter
von Pruve (Profen) gehörte, wie eine Arkunde
von 1291 meldet. Heinrich von Pruve, das
Glied eines angeſehenen und reichen Ge
ſchlechtes in Halle, tauſchte mit Propſt Alrich
und dem Konvent des Kloſters Neumark ſeinen
Beſitz bei Klein Wörmlitz ein gegen drei Hufen
Land in Hordorfer Mark und eine Jnſel bei
Böllberg. Noch einmal kehrt der Flurname
Vogelgeſang wieder. Das Kloſter St. Pauli
Zum heiligen Kreuz beſaß einen Holzfleck bei

Aufn. Claaſſens, Naumburg
Die Minenwerfer-Kompanie des Infanterie Regiments 55 (Naumburg) führte in der Umgebung

von Burkersroda ein Scharfschießen durch Beim Stellungswechsel

Eine Goebbels Rede

in Magdeburg
Kurz vor Redaktionsſchluß wirddrahtet: vie vMagdeburg. Reichsminiſter Dr. Goet

bels ſprach geſtern abend, begeiten
empfangen, vor 25 000 Volksgenoſſen Ja
ſeiner Rede bezeichnete er als das Ziel aber
Arbeit unſerer Staatsführung, die Kraft
Deutſchlands zu ſtärken und das deutſche Vol
fähig zu machen, ſein Leben gegenüber der
Welt zu verteidigen.

Wir laſſen uns in der Durchführung dieſes
Aufgabe durch nichts und durch niemandet
beirren. Nicht um der Welt zu ſchmeichelt
ſondern um unſer Volk einer beſſeren Zukunft
entgegenzuführen, darum ſind wir gekommen

Dr. Goebbels betonte dann, daß der Staal
über genug Mittel verfüge. um ſich allein durch
die Macht ſeiner Organe zu halten. Das
werde aber eine Regierung nationalſoziali
ſtiſcher Prägung niemals tun. Unpopulärt
Handlungen, die vom Volk verſtanden werden
müßten, würden mit ebenſo großen ſozial
revolutionären Verbeſſerungen untermauert

Wörmlitz, der Vogelgeſang genannt, der
ehedem zum Neuwerk gehörte.

Nicht verlaſſen können wir die Erinnerunan den Vogelgeſang, ohne der alten v
ſchönen Sage zu gedenken, an die uns die „drei
Steine“ mahnen. „Drei Müllerburſchen aus
Sachſenland ruh'n da im Erdenſchoß.“ Sie
waren in Liebe zur ſchönen Müllerin ent
brannt und gaben ſich im blutigen Bruder
kampf den Tod. Jene alte Mühle im Vogel
geſang war das Eigentum der heiß üm
ſtrittenen und begehrten Müllerstochter.

So rufen die drei bisher vergeſſenen
Straßennamen Erinnerungen wach, die Volks
mund, Geſchichte und Sage aufbewahrt hat
und die eine Verbundenheit der Gegenwart
mit der Vergangenheit der heimatlichen
Scholle darſtellen. Vogelgeſang und Hanf
gartenſtraße ſind inhaltreiche und wertvolle
Straßennamen gegenüber einer kommuniſtiſchen
Namengebung, die den beiden Straßenzügen
die Bezeichnung „RoſaLuxemburg“ und „Karl
Liebknecht-Straße“ zugedacht hatte.

Froſtwelker
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Mit, der fortſchreitenden Verflachung des

bei Schoktland liegenden Tiefdruckgebietes hat
der Antrieb für die Weſteuropa bedeckende
Wärmluft, nach Oſten vorzudringen völlig
aufgehört. Ohne Widerſtand konnte ſo die kalte
Feſtlandsluft von Oſtdeutſchland mit ſüdöſt
lichen Winden in Mitteldeutſchland eindringen
Nur im Südweſten unſeres Bezirkes ſtiegen
die Temperaturen am Freitag noch auf 6 Grad
Wärme an, im Oſten herrſchte bereits den
ganzen Tag über leichter Froſt, und abends
war hier die Temperatur auf 2 bis 3 Grad
unter Null geſunken. Auf dem Brocken zeigte
das Thermometer zur gleichen Zeit 4 Grad
Kälte an. Der Zufluß der kalten Luft aus
Oſten wird am Sonnabend und Sonntag vor
ausſichtlich noch anhalten. Bei anfangs noch
wolkigem, ſpäter aufheiterndem Himmel wird
ſich der Froſt dabei langſam verſchärfen. Es
ſind jedoch Anzeichen vorhanden, daß das
Froſtwetter nicht von langer Dauer iſt.

Ausſichten bis Sonnkagabend:
Bei ſüdöſtlichen Winden anfangs wolkiz

ohne erhebliche Niederſchläge, ſpäter auf
heiternd, langſam Froſtverſchärfung.
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Auch Pommerſche Wurſt ſchmeckt gut
Halliſche Handwerksgeſellen wandern durch Deutſchland

Auch in dieſem Jahre werden Handwerksgeſellen
aus allen deutſchen Städten wieder auf die Wander-
ſchaft gehen. Unſer er-Mitarbeiter hat in dieſen
Tagen einmal einen der Wandergeſellen vom vorigen
Jahre aufgeſucht.

Im April und Mai des vergangenen Jahres
zogen von Halle aus Wandergeſellen in das
heite deutſche Land. Ein junger halliſcher
Fleiſchergeſelle, der im Mai 1935 auch mit
ſinausgezogen war, um die Schönheit der
deutſchen Heimat kennenzulernen und ſeine
genntniſſe in anderen Gauen des Reiches zu
erweitern, kam vor kurzem von der Wander
haft zurück. Viel hat er erlebt und, ſo er
ſählte er: „Dieſes dreiviertel Jahr der Wan
derſchaft wird immer die ſchönſte Zeit meines
Lebens bleiben.

ſchön ist's zu wandern
„Es goß in Strömen“, ſo berichtete der

junge Geſelle. „als ich mit meinem Ruckſack
und einem derben Wanderſtock von Halle
ahmarſchierte. Aber was galt mir ſchon der
Regen in Anbetracht der Ausſicht, wandern zu
können, Deutſchland zu ſehen nach dem
Rhein zu kommen und dann irgendwo im
Reich arbeiten zu können. So marſchierte ich
die Keilſtraß er hinaus und pfiff ein fröh
liches Lied vor mich hin; hinter Trotha
ſah ich mich noch einmal nach den Türmen
Halles um. So, nun wär ich ſchon draußen
in der Welt. Wie ſchnell verging doch die
Zeit. Könnern lag ſchon bald hinter mir,
ünd zum erſten Male kam es mir eigentlich
zum Bewußtſein, wie ſchön es iſt, ſo von der
Landſtraße aus die Welt zu ſehen. Jeder
Baum fällt auf, man überſieht keinen Kilo
meterſtein, man freut ſich über jeden ſchönen
Blick in die Landſchaft.

Uber Dorftmundl zum Rhein
Na, jedenfalls war ich am erſten Tag bis

Halberſtadt gekommen. 30 bis 40 Kilo
meter ſchaffte ich an guten Tagen. Das große
rot und die Würſte, der Zehrtaler, den ich
von Halle mitbekommen hatte, das war nun
nach einigen Tagen ſchon Vergangenheit ge
worden. Aber was macht das, ich war ja
Wandergeſelle, und als ſolcher bin ich nie ver
laſſen geweſen.

Hildesheim Die ſchönen alter Häuſer
und na ja ein paar blonde Zöpfe.

Aber es müßte ja weitergehen
Zum Teutoburger Wald Jch ſtand

vor dem Hermanns Denkmal und wanderte,
wanderte. Lippſtadt, Unna, Soeſt,
und dann kam ich nach Dort mund, meiner
Geburtsſtadt. Was haben meine Ver
wandten für Geſichter gemacht, als ich vor der
Tüäre ſtand und Einlaß begehrte. Das gab aber
ein herzliches Begrüßen. Acht Tage. lang blieb
ich in Dortmund! Dann mußte ich wieder
wandern. Es iſt ganz eigentümlich, wie einen
dann der Wandertrieb packt. Man kann es
nicht erwarten, wieder weiterziehen zu können.
Dazu noch wenn man vorhat, an den Bur
gen am Rhein vorbeiwandern zu können.
Wenn man Weinberge ſehen kann, und in
kleinen Weinſtuben ſich auch einmal einen köſt
lihen Schoppen leiſten darf.

Das war alſo der Rhein. Zum erſten
Male habe ich ihn auf meiner Wanderſchaft
geſehen.

mmer gut aufgenommen
Wie ich aufgenommen wurde? Mag es in

Köln geweſen ſein, in Bonn im SS-Heim, in
den kleinen Rheindörfern ich habe mich nie
als verlaſſen gefühlt. Jmmer hat man mir
xholfen, und kein Meiſter, bei dem ich vor
ſprach wies mich ab. Sie alle haben ſich als
gute Kameraden gezeigt und bewieſen, daß ſie
d Sinn des Geſellenwanderns erkannt haben.
3 war am Rhein ſo wie im Harz, an der

aterkant wie ſpäter auf meiner Arbeitsſtelle
m Kolberg. So manches Mal, wenn es an
a zu dämmern, war es eine bange Sorge:
m werde ich heute Nacht meine müden
der ausſtrecken können Nun, dieſe Sorge
m eigentlich immer überraſchend ſchnell be
m Wenn ich zur Deutſchen Arbeitsfront
n oder zum Obermeiſter, dann fühlte ich
ne ſofort, daß hier alles meine kleinen
5 gen kannte man ließ mich eigentlich gar
ar t um Reden kommen, ſondern man
ne für mich. Und ſchon war für mich
e Die meiſten Meiſter behandelten mich
e en eigenen Sohn, und die Meiſter
a ſteckten mir ſo manches Mal heimlich
R eine Wurſt zu ohne zu wiſſen, daß mein
l bereits in ſeinem Gewicht die Freund

ſt der Meiſter zum Ausdruck brachte
ger wird mir unvergeßlich ſein, wie wir

d wandernden Geſellen aus ganz Deutſch
vor J es regnete wieder mal in Strömen
Jeithehe Großmarkthalle in Frankfurt vom
in etriebsgemeinſchaftswalter und Reichs
in erksmeiſter Schmidt begrüßt wurden.
ſanſt Am nächſten Morgen, als Reichs
e ationsleiter Dr. Ley vor dem Opern

Wiits den ns ſprach und die Lade des Hand
em Reichshandwerksmeiſter überreicht

wurde. Der Höhepunkt aber war es, als wir
mit erhobenen Wanderſtöcken an Dr. Ley und
dem Reichshandwerksmeiſter vorbeimarſchieren
durften.

Hamburg: Zum erſten Male ſah ich ſoviel
Waſſer! Drei Wochen war ich getippelt, nun
ſtand ich am Hafen und beſtieg dann die Bar
kaſſe zur Hafenrundfahrt. Da lagen die großen
Ozeandampfer, die ich immer nur auf Bildern
geſehen hatte. Und ſie waren wirklich ſo groß,
wie ſie auf den Bildern ausſahen. Da ſah ich
die Dampfer von „Kraft durch Freude“, erlebte
ich das bunte Leben der größten deutſchen

Wann werde ich Hamburg einHafenſtadt.

geſchickt worden, um unſeren Leiſtungswillen
zu zeigen und um viel Neues zu lernen.

Die Pommerſche Wurſt! das kannte ich noch
nicht und war für mich etwas neues. Denn
dieſe Pommerſchen Würſte ſind ganz anders
als die Halliſchen Würſte, viel derber und
grober, denn die Pommern ſind ja etwas
Derberes gewöhnt.

Ein halbes Jahr habe ich in Kolberg ge
arbeitet und viel dabei gelernt. Bei meinem
Meiſter war ich wie zu Haus und der Ab-
ſchied von Kolberg fiel mir ſehr ſchwer. War
es doch der Abſchied der Wanderſchaft, der
ſchönſten Zeit meines Lebens. Jch fuhr nach

DAF Gaubilddienſt
Vor dem Abmarsch gab's auf dem Hallmarkt noch einen Abschiedstrunk

mal wiederſehen? Aber, die Pflicht rief, und
in drei Wochen mußte ich meine Stellen in
Kolberg antreten. Es hieß Abſchied nehmen
von Hamburg. e unKolberg: Mit friſchem Mut ging ich an
meiner neuen Arbeitsſtätte an die Arbeit.
Galt es doch, dem Meiſter zu zeigen, daß wir
wandernden Geſellen etwas von unſerem Hand
werk verſtanden; denn wir waren ja hinaus

Halle, um meinen alten Arbeitsplatz wieder

zu übernehmen. 95Es war doch ſchön, ſo wandern und in
anderen Gauen einmal arbeiten zu können.

Aber niemals habe ich dabei Halle vergeſſen,
vielmehr habe ich erſt recht gemerkt, wie ſchön
doch unſere halliſche Heimat iſt. Als ich dann
in Halle aus dem Zuge ſtieg, da habe ich
mich doch gefreut, wieder zu Hauſe ſein zu können.

Die Leiſtung ſoll entſcheiden
118 halliſche Skudenken im Keichsleiſtungswettkampf

Am 6. Dezember 1935 wurde im Kamerad
ſchaftshaus des NSD-Studentenbundes der
Reichsleiſtungskampf der Studentenſchaft er
öffnet. Während die ſchaffende Jugend
Deutſchlands bereits zweimal im Rahmen des
Reichsberufswettkampfes kämpfte, und jetzt
gerade mitten in der Durchführung des dritten
Kampfes ſteht, beteiligt ſich die Studenten
ſchaft zum erſtenmal an dieſem Wettkampf.

Bei der Durchführung des Reichsleiſtungs
wettkampfes ſind fünf große Richtlinien
geſetzt.

An der halliſchen Hochſchule arbeiten in
dieſem Reichsleiſtungswettkampf 118 Kame-
raden. Die Themen, die in dieſem Wettkampf
geſtellt ſind, wollen ein großes Ziel erreichen.
Es ſoll nämlich in dieſem Kampf nicht nur
ein Aufſatz geſchrieben werden, der unter
vollſter Beachtung des Themas eine gute
ſachliche und ſtiliſtiſche Arbeit darſtellt, ſondern
es ſoll ein Geſamtwerk entſtehen, das in
ſeiner Auswirkung den politiſchen und wiſſen
ſchaftlichen Stellen die Möglichkeit gibt, aus
der Arbeit Folgerungen zu ziehen, die für die

Geſamtheit von Nutzen ſein ſollen. Die Ar
beiten nähern ſich mehr und mehr ihrem
Abſchluß und es iſt ſchon jetzt zu erkennen,
daß auf den einzelnen Gebieten gute Leiſtungen
erzielt worden ſind.

Der Reichsleiſtungskampf der Studenten
in dieſem Jahre noch als eine Sonderarbeit
geführt wird in den kommenden Jahren
voll in den Reichsberufswettkampf eingebaut
werden und es wird dadurch noch mehr als
bisher der Sinn der Gemeinſchaftsarbeit der
geſamten deutſchen Jugend hergeſtellt werden.

Nach der Prüfung der Arbeiten ſollen am
1. Mai die ſechs beſten Leiſtungen des ge
ſamten deutſchen Reichsleiſtungswettkampfes
der Studenten dadurch geehrt werden, daß die
Verfaſſer dieſer beſten Arbeiten an dieſem
Tage im Rahmen des Reichsberufswettkampfes
vom Führer empfangen werden.

Vom 27. Februar bis 1. März findet ein
Lager der Gruppenleiter des Reichsleiſtungs
wettkampfes in Berlin ſtatt. Hier werden die
letzten Richtlinien zur Durchführung und zum
Abſchluß des diesjährigen Kampfes gegeben.

Komm' mit, lach' mit!
Wenn wir durch die Straßen gehen glitzern

in Schaufenſtern die Masken- und Koſtüm
dekorationen, blicken uns Viſiere, Perücken und
allerhand närriſche Kopfbedeckungen an. Un
willkürlich bleiben wir ſtehen und ſehen traum
verloren in dieſes beinahe wirkliche Masken
feſt. Ach, jetzt ſo irgendwo fröhlich ſein zu
können

Machen wir daheim das Radio auf, ſo bringt
uns der Rundfunk luſtige Weiſen von irgend
woher. „Der treue Huſar“ hat wohl inzwiſchen
ſo'n Bart, aber hei lewet noch. „Nur am
Rhein, da möcht ich lieben“ iſt auch nicht mehr
ganz neu, aber wir ſummen die Melodie ſehn
ſuchtsvoll mit. Und wenn es dann noch aus
dem Lautſprecher tönt: „Du kannſt nicht treu
ſein“, da packt es uns, da kommen unſere Tanz
beine in Bewegung und mit dem Lied „Brüder,
wir trinken noch eins“ ſtürzen wir ſchon auf,
ziehen uns zum Ausgehen an und gehen zu
irgend einer Veranſtaltung. An dieſem Sonn
abend iſt auch in Halle allerhand los und „wir
ſind doch noch ſo jung!“

Es iſt eigentümlich, daß auch in uns ſuggeſtiv
ſo etwas wie Faſchingsbegeiſterung kommt.
Wir wollen nicht griesgrämiſch und ſauer
töpfiſch ſein, wir haben das unbedingte Be
dürfnis, in luſtiger Geſellſchaft luſtig ſein zu
wollen. Laſſen wir den Becher der Lebens
freude einmal überſchäumen, es iſt ja noch nicht
Aſchermittwoch. Wir brauchen den Frohſinn,
wir brauchen die Entſpannung, um unſere
Kräfte dann wieder umſomehr anſpannen zu
können. Jſt es nicht ſo, daß die Arbeit munterer
fließt, wenn wir zurückdenken können an ſchöne
Stunden? Was im Sommer unſere Urlaubs
reiſen bedeuten, die wir jetzt alle mit „Kraft
durch Freude“ machen können, daß ſind im
Winter die geſelligen Veranſtaltungen, mögen
ſie ſich nun Ball oder Kränzchen, Stiftungsfeſt
oder ſonſtwie nennen.

Auch dieſe geſelligen Veranſtaltungen helfen
mit die Volksgemeinſchaft herſtellen, denn auf
ihnen werden Freundſchaften geſchloſſen und,
ſo verwegen es klingen mag, auch Ehen. Das
iſt dann ſo ein Stück vom Himmel, denn mag
kommen, was will, ſchöne und geſellige Stun

den, die wir genoſſen, bleiben in unſerem Ge
hirnskaſten lange haften und. gern und oft
denken wir daran zurück. Weder Muckertum
noch Moralin ſollen uns dieſe Lebensfreude
vergällen.
wollen einmal fröhlich ſein!

Alſo komm' mit, lach' mit, wir
E. G.

Karl-MayFilm uraufgeführt
Jn Gegenwart von Reichsſtatthalter Mutſch

mann, Jnnenminiſter Dr. Fritſch, SAGruppen
führer Schepmann, Oberbürgermeiſter Zoerner
und zahlreichen weiteren Ehrengäſten, dar
unter auch der Witwe Karl Mays, wurde in
Dresden der erſte Karl-MayFilm uraufgeführt.
Als Stoff hatte der Regiſſeur Hanns Beck
Gaden eines der meiſt geleſenen Karl-May
Bücher „Durch die Wüſte“ gewählt. Der Film
fand in der Heimat Karl Mays eine begeiſterte
Aufnahme Die Hauptrolle wird von Fred
Raupach, Mitglied des Stadttheaters
Halle, verkörpert.

Aufnahme: „MNZ“-Bilderdtenſt
Die Brücke wird verlegt

Rechts die alte, links die neue Brücke der Pfännerschaftlichen Kohlenbahn, Die neue
Brücke muß bis zum 28. März fertiggestellt sein, da im Anschluß daran die Ausbaggerung

für den Mittellandkanal hier weitergeht
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Eine Feſtſchrift über

Zur erſtmaligen Wiederkehr des 1935 an
läßlich der Feierlichkeiten zum 250. Geburts
tag G. F. Händels vom Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle geſtifteten Händeltages gibt dasStadtarchiv Halle (Archivdirektor Bräuti-
g am und Archivaſſiſtent Dr. Hünicken) in
Verbindung mit dem Amt für Wirtſchaft,
Verkehr und Statiſtik eine Schrift „Althalliſche
Muſiker“ heraus.

Die Schrift erweitert in doppelter Weiſe
die Aufgaben, die ſich die inhaltreiche Feſt
ſchrift des Jahres 1935 „G. F. Händel, Ab
ſtammung und Jugendwelt“ (Verlag Gebauer
Schwetſchke, Halle) geſteckt hatte. Trug jene
wiſſenſchaftlichen Charakter ſo wendet ſich dieſe
in gleicher Weiſe an die Muſikfreunde wie an
die Heimatfreunde und Beſucher Halles.

Vor allem aber will das Heft, wie Ober
bürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann in
einem Vorwort ausführt, den ganzen Umfang
des halliſchen Muſiklebens vom 16. bis
19. Jahrhundert in ausgewählten Bildern
lebendig werden laſſen. Es wird mit Vor-
bedacht keine Muſikgeſchichte gegeben, ſondern
ein mit kurzen Lebensſkizzen verſehenes Bilder
huch, von Erinnerungsſtücken: Wohnhäuſern,
Grabſtätten und Denkmälern, Bildniſſen und
Handſchriften althalliſcher Muſiker, ſoweit dieſe
im Bewußtſein der Allgemeinheit heute noch
oder wieder lebendig ſind.

Da folgen hintereinander: Kardinal
Albrechts Hofmuſiker Wolf Heintze, der
Hrgelmeiſter Samuel Scheidt, Händels
Jehrer Zach o w. der kürzlich erſt wieder ent
deckte Oboiſt Johann Georg Hyntzſch, der
Händels Vorliebe für die. Oboe erweckte und
Händel ſelbſt; die tragiſche Geſtalt Friede
mann Bachs, der Univerſitätsmuſikdirektor
Türk, der bekannte „Kapellmeiſter Friedrichs
des Großen“ Johann Friedrich Reichardt,
der Veranſtalter der großen halliſchen Muſik
feſte von 1829 und 1830 Johann Friedrich
Naue und endlich Robert Fran z.

Die Holzſchnitte des Büchleins hat Hermann
Schiebel, der Direktor der Kunſtgewerbe
ſchule Burg Giebichenſtein geſchaffen, die auch
die Druckausſtattung des Heftes übernommen
hat. Die übrigen Abbildungen zeigen Briefe,
die einen Hinweis auf die reichen Schätze des
Halliſchen Stadtarchivs geben. All das ſind
nur ausgewählte Beiſpiele von Erinnerungs
ſtätten und ſtücken, die noch heute im Stadt
gebiet in Straßen und Parks, auf Friedhöfen
und in Archiven zu finden ſind.

So will die Schrift, wie es im Vorwort heißt,
„Anregen zu eigenem Schauen und Suchen.
Sie möchte damit beitragen zu immer ſtärke
Scdr der geſchichtlichen Größe unſerer

Stadt“. n aDie Feſtoper „Julius Caeſar“
Wie wir bereits mitteilten, wird der von

Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemany ge
ſtiftete „Händeltag der Stadt Halle am Sonn
tag mit einer Aufführung des „Julius Caeſar“
im Stadttheater feſtlich begangen. So wie im
vergangenen Jahre die ufführung von
Händels „Otto und Theophano“ freudigen
Widerhall nicht nur in Halle, ſondern auch im
übrigen Deutſchland und im Ausland fand,
wird auch der „Julius Caeſar“, Händels be
deutendſte Oper, mit großen Erwartungen
aufgenommen werden.

Die Oper handelt von Cäſar und Kleo
patra und verſetzt uns in jene Tage, wo der
beſiegte Pompejüs vor Cäſar nach Aegypten
floh und dort auf Befehl des Königs Ptole
mäus ermordet wurde. Cäſar, durch dieſen
Mord erſchüttert, zog gegen Ptolemäus, geriet
aber in ſtarke Bedrängnis und wurde nur
durch ſein Exſatzheer daraus errettet. Er ent
ſchied den Thronſtreit zwiſchen Ptolemäus und
ſeiner Schweſter Kleopatra dadurch, daß er
Kleopatra zur Königin von Aegypten erhob.

Um dieſe geſchichtliche Begebenheit ſchlingt
ſich die Fabel der Oper mit ihren ſtark drama

Zum Händelkag 1936
althalliſche Muſiker

tiſchen Szenen, den gewaltigen ſeeliſchen Er
ſchütterungen von Sieg und Tod, Jntrigen
und Verrat, von Treue, Haß und Liebe, ins
Gewaltige erhoben durch die wundervoll
charakteriſterende und leidenſchaftliche Muſik
Händels.

Jn den Arien und Rezitativen lebt die be
rauſchende Fülle und Mannigfaltigkeit, der
ganze Reichtum der Händelſchen Müſik. Jhre
tiefe und volkstümliche Schönheit, die drama
tiſche Wucht der Handlung wird alle muſik
freudigen Hallenſer zum Beſuch dieſer Oper
bewegen.

Blumen an Händels Grab
Am 23. Februar dem Tage von Händels

Geburtstag werden an Händels Grabſtätte
in der Weſtminſter Abbey zu London Frau
Dr. Liebenam und Frl. Cohauß vom Deutſch
Engliſchen Kulturaustauſch nach dem Gottes

dienſt, als Gruß von der Heimatſtadt HändelsBlumen niederlegen. Die Beiden haben auf
einer vierzehntägigen Englandreiſe Gelegenheit
gehabt, mit den Engländern Fühlung zu
nehmen, die im vergangenen Jahre an der
250jährigen Geburtstagsfeier in Halle teil
nahmen und deren Gäſte ſie ſind. So ins
beſondere mit Mr. Nicols, Governor of the
Founding Hoſpital, Profeſſor Stout Read
von der Univerſität London, Mr. Flower,
dem bekannten Händelbiographen, Mr. Lam
bert, dem u des „Liſtner“, der
F engliſchen Rundfunkzeitüng, und Mr.

angley. Sie berichten von einer außer
ordentlichen liebenswürdigen Aufnahme und
von einem erfolgreichen Wirken im Jntereſſe
der deutſchen Sache.

Händelmuſik vom Turm

Am Vorabend des Geburtstages von Georg
Friedrich Händel, Sonnabend, 22. Februar,
wird um 18.30 Uhr von den Hausmanns-
türmen der Marktkirche eine Turmmuſik von
den Bläſern des Städtiſchen Orcheſters ge
blaſen. Gleichzeitig findet in ſchlichter Form
eine Kranzniederlegung am Händel-
denkmal ſtatt.

Was iſt ein Magot?
Gleich zwei kamen aus

Ein ſehr wertvolles Geſchenk iſt dem Zoo
logiſchen arten in der letzten Woche in Ge
ſtalt von zwei Magots gemacht worden. Der
Magot iſt die einzige Affenart, die heute noch
in Europa in freier Wildbahn vorkommt,
Allerdings iſt dieſes Vorkommen auf einen
ganz kleinen, augenblicklich außerordentlich in
tereſſierenden Punkt Spaniens, nämlich auf
Gibraltar beſchränkt, wo auf unzuläng
lichen, mit dichtem Gebüſch bewachſenen Felſen
v etwa 100 Magot-Affen in voller Freiheit
eben.

Die engliſche Beſatzung von Gibraltar be
ſchützt die Tiere und verproviantiert ſie auch,
ſoweit dies nötig iſt. Ja es iſt ausdrücklich
ein Unteroffizier ausſchließlich dazu beſtimmt,
ſich um das Wohlergehen dieſes einzigartigen
Naturdenkmals zu bekümmern. Als infolge
unglücklicher Zwiſchenfälle die Herde auszü
ſterben drohte. hat man Nachzug aus dem
afrikaniſchen Atlasgebirge herbeigeholt, und
die Herde gedeiht jetzt weiterhin gut. Der
Magot iſt eine Affenart, die außerordentlich
widerſtandsfähig gegen Kälte iſt, da ſie im
Gebirge lebt und infolgedeſſen auch unſer
Klima recht gut verträgt, aber wegen ihrer
Seltenheit nicht gerade oft in Zoologiſchen
Gärten gezeigt werden kann. n
Auch unſer Pärchen hat ſtändig die Mög-lichkeit zum Aufenthalt im Freien gehabt und

man ſieht es dieſen beiden außerordentlich
ſtark entwickelten prachtvollen Tieren an, wie
gut ihnen dieſe Haltung bekommen iſt.

Man nehme
Abſchluß des Lehrganges für Gaſtwirtsfrauen

Gut kochen heißt ſchmackhaft, nahrhaft
und auch ſparſam kochen! Die Hausfrau von
heute muß jede Technik der Küchenführung be
herrſchen. Sie muß Beſcheid wiſſen mit dem
Kochen in Waſſer und Dampf, dem Dünſten
und Schmoren, Braten und Backen, Einkochen
und Anrichten.

Jmmer aber kann man auch hierbei noch
Neues lernen. Und das taten in den ver
gangenen zehn Tagen die Gaſtwirtsfrauen und
-töchter des Gaues Mitteldeutſchland in einem
Kochlehrgang der Wirtſchaftsgruppe Gaſt
ſtätten- und Beherbergungsgewerbe in Halle.

Fünfzig Frauen und Töchter waren aus
allen Orten unſeres Gaues und darüber hin

Die Gau- Beſten treten an
GauZwiſchenentſcheidung des Keichsberufswellkampfes

Vierzehn Tage lang ſtanden dreißigtauſend
Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen unſeres
Gause r im Kampf um diebeſte Leiſtung. Die Ortsentſcheidungen des
dritten Reichsberufswettkampfes der deutſchen
Jugend ſind nunmehr abgeſchloſſen. Ueberallwar gerade in dieſem Jahr eine beträchtliche

Leiſtungsſteigerung und eine vermehrte Ar
heitsfreudigkeit der Jungen und Mädel zu
verzeichnen. Jedenfalls iſt der diesjährige
Wettkampf der ſchaffenden Jugend ein Zeichen
dafür, daß aus der Jugend heraus eine neue
Tradition, die Tradition der Leiſtung erſteht.

Jn der bevorſtehenden Gau-Zwiſchen-
ent ſcheidung am 14. und 15. Märzin Halle werden die aus den Ortsentſchei
dungen als Sieger hervorgegangenen g.
arbeiter erneut ſi einer Leiſtungsprobe
unterziehen müſſen. 450 Jungen und Mädel
des Gaues Halle- Merſeburg werden am Frei
tag, dem 13. März, in der Gauſtadt Halle
eintreffen. Am Sonnabend wird die Erledi-
gung der beruflichen und weltanſchaulichen
ſowie hauswirtſchaftlichen Aufgaben vor
genommen, während am Sonntag von den
Teilnehmern die ſportlichen Bedingungen zu
erfüllen ſind.

Selbſtverſtändlich ſoll den Kameraden und
Kameradinnen, die für dieſe Tage als die
Beſten im Gau Gäſte der Stadt Halle
ſind, ihre Teilnahme an der Gauentſcheidung

auch de einem wirklichen Erlebnis werden.
Die Gebietsführung der Hitler--Jugend und
die Gaujugendwaltüng der DAF ſowie die
Stadtverwältung werden dafür ſorgen, daß
das Rahmenprogramm eine wertvolle Ausge
ſtaltung r Wenn die Teilnehmer des
Gauwettkampfes dann am Abend des 15. März
Halle verlaſſen, ſollen ſie ſich nicht nur der

ihrer politiſchen und beruflichen
Pflicht bewußt geworden ſein, ſondern vor
allem auch die Gewißheit mitnehmen, daß der
Gau Halle Merſeburg in ihnen die Ausleſe
der werktätigen Jugend anerkennt.

Ewig lebt die 5A
Dem Gedenken Horſt Weſſels gilt die

öffentliche Feierſtunde, welche der SAStand
ort anläßlich der ſechſten Wiederkehr des
Todestages dieſes Freiheitskämpfers morgen
um 20 Uhr im Reichshof veranſtaltet. Jn
ihrem Mittelpunkt ſteht eine choriſche Dichtung
des SAOberſcharführers Herybert Menzel:
„Ewig lebt die SA“. Jhre Vertonung
übernahm Ernſt Erich Buder. Karten ſtehen
nur noch in beſchränktem Umfang zur Ver-
fügung, ſie werden unentgeltlich durch die
Dienſtſtellen der SA und durch die Orts-
gruppen der NSDAP ausgegeben. Die Karten
nummern entſprechen den Platznummern.

Gibraltar in den Zoo

aus zu dieſem Lehrgang zuſammengekommen
und wie ſie geſtern abend zur Abſchlußfeier

im „Stadtſchützenhaus“ alle ſtolz berichteten,
hat ihnen der Lehrgang wirklich viele neue
Kenntniſſe geben können. Zehn Tage ſtanden
ſie unter fachmänniſcher Leitung am Herd und
wurden geſchult, um dann ihre hier erwor
benen Kenntniſſe wieder in ihren eigenen
Betrieben zum Segen des geſamten Gaſt
ſtättengewerbes auswerten zu können.

Die geſtrige Abſchlußfeier vereinte
alle nochmals zu einigen geſelligen Stunden.
Die leckeren Speiſen, die dabei gereicht wur
den, waren ſämtlich ihren „Künſten“ ent
ſprungen. Herrliche Platten waren garniert
und es gab wohl kaum eine Speiſe, die nicht
dabei vertreten war. Und aus all den Wor
ten, die an dieſem Abend geſprochen wurden,
klang immer wieder der Dank der Kurſusteil
nehmerinnen an die „Lehrerſchaft“, wie aber
auch die Anerkennung dieſer über die Lei-
ſtungen ihrer „Schülerinnen“ heraus. Ein
fröhliches Tänzchen hielt ſie alle noch
lange zuſammen.

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt

Zur Durchführung der Anordnung 61/34
des Stellvertreters des Führers, Pg. Rudolf
Heß, betr. dienſtfreie Tage aller Formationen
ordne ich im Einvernehmen mit den zuſtän
digen Führern folgendes an:

Jm März 1936 bleiben dienſtfrei:
1. Sonntage: 15. und 29. März.

2. Wochentage: Montags und Sonnabends
jeder Woche.

Dohmgoergen, Kreisleiter.

Ortsgruppe Bergmannstroſt
Sonnabend, 22. Februar, 20 Uhr, im

„Leuchtturm“, General-PflichtMitgliederver
ſammlung für ſämtliche Parteigenoſſen, ſowie
Amtsleiter, Warte und Walter der Gliede
rungen. Kreisredner Pg. Herzog ſpricht.

Ortsgruppe Neumarkt
Montag, 24. Februar, 20 Uhr, Pflicht

Filmveranſtaltung in den „Albrechtfeſtſälen“,
Albrechtſtraße. Gezeigt werden die Tonfilme:
„Was iſt die Welt“ und „Flandern, die Front
nach 15 Jahren“.

Ortsgruppe Viktoriaplatz
Dienstag, 25. Februar, 20 Uhr, Pflicht-Ver

ſammlung der Orksgruppe mit ſämtlichen Glie
derungen in den Albrechtſälen. Pg. Oßwald
ſpricht über „Der Führer iſt die Partei, die
Partei iſt Deutſchland“.

Ortsgruppe Freiimfelde

Dienstag, 25. Februar, 20.15 Uhr, in
Schänke „Alt-Halle“, Leipziger Straße, Orts
gruppenPflicht- Verſammlung mit allen Glie-
derungen. Es ſpricht Kreisxedner Pg. Krödel
über: „Der Führer iſt die Partei, die Partei
iſt Deutſchland

Ortsgruppe Hallmarkt
Mittwoch, 26. Februar, 20 Uhr, in „Brun

nerts Hofjäger“ Kundgebung der Ortsgruppe
Hallmarkt mit ihren Gliederungen. Es ſpricht
Kreisredner Pg Jordan über „Die Pflichten
der Nationalſozialiſten“.

NSKOV Lutherlinde
Die Ortsgruppe Halle ſeu ee eſe der

NSKOV hat im „Reichshof“ ihre Geſchäfts
ſtelle eingerichtet (Eing. Garten), wo jeden
Dienstag und Freitag abends von 18.30 bis
20 Uhr koſtenlos Auskunft und Beratung in
Renten und Verſorgungsangelegenheiten für
Kriegsbeſchädigte, Frontſoldaten und deren
Hinterbliebene, auch wenn nicht Mitglieder der
NSKOV ſind, erteilt wird.

Ufa Danziger Freiheit

„Der Kaub der Sabinerinnen
Unſere Großväter haben ſich dargelacht, unſere Väter konnten n ine J

der ſehen und wenn wir heute beim M
der ulkigen Verwicklungen in der verfilmhe
Ausgabe des altbewährten Schwanks der
brüder Schönthan nicht aus dem Lageherauskommen, ſo iſt das kein Wunder an
verfügbaren Regiſter der Situations- n

Gutwiwiw.mtlaschen an

Verwechſlungskomik ſind hier gezogen, die ſ.ſiſche Mundart ſpielt eine vedenlend.

auch die Liebe kommt nicht zu kurz, ſelbſt die
Witzblattfigur des zerſtreuten Profeſſors
taucht auf, und den Hintergrund bildet eine
Kleinſtadt der Vorkriegszeit und ein Schmie
rentheater, deſſen Erſcheinen vielfältige Un
ruhe in die Bürgerſeelen bringt.

Die Regie R. A. Stemmles hat es ſich in
ſofern nicht allzu ſchwer gemacht, als ſie ſich
ziemlich eng an den Schwank anlehnte. S
wurde, was dabei herauskam, ein ſolider Film
ſchwank, der nicht weniger frohe Lachſalven als
ſein Varbild erntet. Zwei Männer führen in
der Hauptſache den Film zu ſeinem Erfolg
Einmal Max Gülstorff als Profeſſor
Gollwitz, eine feine, parodiſtiſch ſchauſpieleriſche
Studie. Zum andern Bernhard Wilden-
hain, der einen unſagbar komiſchen „Theatet
direktor“ Emanuel Strieſe hinſtellt und deſſen
Sprache und Gehaben von ſo typiſch ſächſiſchen
Zuſchnitt ſind, daß man ſich nicht entſinnt e
einen beſſeren Strieſe geſehen zu haben. Det
Widerhall, den der Film bei der zahlreich er
ſchienenen Zuſchauerſchaft fand, bewies wieder

einmal, daß ein gut gebauter Schwank nie
veraltet.

Vorher ſah man einen ſehr lehrreichen
Film über Rügen und ſeine Kreideinduſttie,
eine reichhaltige Wochenſchau und den Re
klamefilm einer bekannten Kohlenfirma (Her
ſteller: Fiſcherköſen), der um ſeiner Originali
tät willen beſonderes Lob verdient. D. Sch.

HoffmannKulſchke lieſt

Geſchichte des Judenkums

Der halliſche Privatgelehrte Dr. A. Hoff
mann Kutſchke iſt beauftragt worden, in
der Philoſophiſchen Fakultät die Geſchichte

Bürobedarf Brelſchneider
Steinweg 55/56, Ruf 26881 85780

des Judentums im Altertum von
Sommer-Semeſter ab in einer zweiſtündigen
Vorleſung zu vertreten. Dr. HoffmannKutſchte
ſtammt aus Hansdorf (Kreis Sagan).

Bekanntmachung

d

RBG Eiſen und Metall
Arbeitsſchule der DAF. Der Lehr

gang „Die moderne Dreherei mit folgenden
Stoffverteilungsplan: Die Drehbank und ihre
Entwicklung bis zum neueſten Stand der Teh
nik Aufbau, Antriebsarten und Verwendunz

Vorſchub und Schnittgeſchwindigkeit Prak
tiſche Berechnungsbeiſpiele Werkzeuge Ar
beitsvorbereitung und Erfahrungsaustauſh
aus der Praxis, beginnt am 2. März. An
meldungen werden noch entgegengenommen bei
der Kreiswaltung der DAF, RobertFranj
Ring 16, Zimmer 14/15.
DAF, RGB Eiſen und Metall.

Wir führen einen Lehrgang: „Die modern
Härterei“ durch, für den folgende Stoffglied.
rung vorgeſehen iſt: Die Eigenſchaften der ver

Artevſe if d Erfahrung.Zirterer hraktiſ e orrer des d

im 29. 2. 36 bei der Kreiswaltung der z
obertFranzRing 16, Zimmer 1015,lich oder Ferſhnlich abzugeben.

H. kraft durch Freude
S KR Eis H Arre-s eWir geben hiermit nochmals el

ahrplan be

alZu unſerer Faſchingsve un
tung („Hinagus aus dem a benhens
am 25. Februar im Neumarthe Nieh
ſind Karten zum Preiſe von 050 d in
bei allen Orts und Betriebs wart n
Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26, zu
„Kraft durch Freude“, Saalkreis

Die Tagung der Ortswanderw endhet
am Sonntag früh 10 Uhr, in der Kreffen ſh
berge Wettin Die Radfahrer
730 Uhr in der Landesanſtalt für
kunde (Wettinerplatz).

Kdg5pork am gonnabend

Schwimmen für Frauen un
Stadtbad von 19 bis 20.15 Uhr.
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rwerbszweige im Jahrgang 1936

Auch ein Beruf: Kravattenbinder
Allerlei neue Tätigkeiten: Der Abschiedswinker und der lebende Vormerkkalender

Das neueſte Telefonbuch der britiſchen
Hauptſtadt, nach Branchen geordnet, enthält
jum erſten Male die Berufsrubrik
„Blutſpender“. Uns iſt dieſer Beruf

oft Grund genug zur Beluſtigung in den

Wenig zu beneiden iſt ein neuer Beruf in
London, der aus Amerika übernommen wurde.

t in

nichts Neues mehr, aber ſeine amtliche Ein
teagung beſtätigt doch, wie ſchnell heutzutage
ein neuer Erwerbszweig den Weg vom Ein
maligen zum Alltäglichen zurücklegt.

Berufe, Jahrgang 1936 das
ſind Beſchäftigungen, von denen ſich unſere
Häter nichts hätten träumen laſſen. Da finden
wir zum Beiſpiel in Paris, der Stadt der Tier
ſteunde, in dieſem Jahre erſtmalig einen neuen
Heruf: Hier gibt es einige IJnſtitute, die weiter
mchts zu tun haben, als Hunde ſpazieren
zuführen. Wer keine Zeit hat, ſeinen „Fifi“
oder „Hektor“ ſelbſt „Gaſſi“ zu führen, ruft
eines dieſer Jnſtitute an und nimmt ein
Ronatsabonnement. Dann wird der vier-
beinige Liebling zur vereinbarten Stunde ab
geholk und in Begleitung eines uniformierten
Angeſtellten durch den Bois de Boulogne ge
führt. Natürlich gibt es nur gegen ein ſehr
hohes Sonderhonorar einen eigenen Diener;
im allgemeinen hat der Angeſtellte dieſer Ge
ſellſchaften ſtets ein paar Hunde an der Leine
ind muß dafür ſorgen, daß ſie ſich vertragen
eine Arbeit, die den ſpotteifrigen Franzoſen

Er entſpricht den Bedürfniſſen einer überluxu
riöſen Geſellſchaft, die nicht einmal von ihren
neuen Schuhen „gedrückt“ ſein will. Die armen
Mädchen, die den Beruf der „Schuhein-
läuferin“ gewählt haben, ſind Angeſtellte
der großen Schuhläden und müſſen ſich ihr Geld
ſehr ſchmerzhaft verdienen. Die eitlen Damen
wollen zwar eine möglichſt kleine Schuhnummer
haben, der Schuh darf aber nicht drücken; ſo iſt
man auf den Gedanken gekommen, das „Ein-
laufen“ von Spezialiſtinnen ausführen zu laſſen.

Musikunterricht Kostenlos
Ein beſonders luſtiger Beruf iſt in Prag er

funden worden, der Stadt, die nach Paris die
meiſten Straßenmuſikanten beſitzt. Hier verfügt
jetzt jede größere Muſikalienhandlung über
einen beſonderen Angeſtellten, der als Lehrer
der Straßenmuſikanten zu fungieren
hat. Er ſpielt den mit Ziehharmonika und
mehr oder weniger guten Geſangsſtimmen aus
gerüſteten Sängertrupps ſtets die neueſten
Schlager ſo lange vor, bis die Schüler Text
und Muſik tadellos beherrſchen. Der Unterricht
iſt koſtenlos, die Straßenmuſikanten bekommen

Aktion treten, weil die furchtbare Kälte die

Aufnahme: Scherl
Die Kältewelle, die kürzlich Amerikoe heimsuchfe, bereitete auch der Feuerwehr beim Aus-
üben ihres schweren Berufes große Schwierigkeiten. So konnte, wie auf unserem Bilde zu
gehen ist, eine Motorsprifze, die zum Löschen eines Brandes aus gefahren war, nicht in

Pumpe bereits auf der Fahrt zum Brande
einfrieren ließ

h
Roman von Gertrud Altrichter

n 11. Fortſetzung9 Wer da miſchte ſich Werner ein. Das ſei
Vertrags- und Vertrauensbruch, auf den

un gar keinem Fall einzugehen gedenke.
un hatte dabei Gelegenheit, den
n lintendanten Werner näher kennenzu

dieb Telegramme flogen hin und her. Aber
An Endes behielt Werner doch recht. Wolf
die ging nach Ablauf des vereinbarten

m nis wieder nach Chemnitz zurück.
n ne Ebener war daher faſt einen
bin 15 Wonat ſpielfrei, da ihre Abreiſe auf
ſehen Wer feſtgeſetzt war. So hatte ſie
n en Gelegenheit, ihre Vorbereitungen

e nutzte dieſe Zeit nach beſten Kräften.

tet e gemeinſam mit Marianne
Werhaupt Dick!

de ganz und gar der Alte geblieben
daran nich Mädchen wie Goggy Freytag hat
Wien 6 du ändern vermocht, wenn an der
d Nun dichte überhaupt etwas war. Jetzt,
hnnen anne faſt täglich mit dem Maler zu
Wian, iſt, glaubt ſie nicht mehr ſo unbedingt

Allein di

de n die ſich immer gleichbleibende Ruhe,

e ausſtrahlt, tut der Schau
u rgeheuer wohl, wenn er in ſeiner

radheit auch ein ungeheurer Gegen
de m ſprüh indanten er Geiſtesfeuerwerk des

Copyright 1936 by A. H. Payne Verlag, Leipsig.

Sobald man mit Dick ſpricht, kann man
glauben, all die Zeit in Chemnitz ſei vergeſſen
und niemals geweſen; es ſei alles wieder
genau wie vordem, da Marianne voller Ueber
zeugung ſagen konnte:

„Das hier iſt meine Welt. Die Sonne, der
Wind und meine Bettina!“

Aber inzwiſchen war etwas von der Bunt
heit des Lebens über ſie hinweggebrauſt und
hatte ihr nichts an Schmerz erſpart.

Sie ſpricht eines Tages mit Dick darüber.
Sie ſitzen in dem behaglichen Wohnzimmer der
Künſtlerin.

Marianne hat ein paar Holzſcheite in den
Kamin legen laſſen. Der helle Schein des
praſſelnden Feuers glimmt durch die be
ginnende Dunkelheit. Er flammt über das
Antlitz der Schauſpielerin Dick ſitzt weiter ins
Zimmer, in ſeinen Seſſel zurückgelehnt.

Marianne Ebener trägt ein roſtbraunes
Wollkletd, das einen Uebergang ſchafft zu dem
Feuerſchein, der aus dem Kamin herüberloht.

Dick hat von ſeinem letzten Bild geſprochen,
jedoch nur, weil Marianne ihn darum bat
Seine Arbeit, das iſt ein Gebiet, bei dem er
ganz aus ſich herausgehen kann.

„Weißt Du, Marianne, ich glaube, das iſt
mir gut gelungen. Stell' Dir vor, eine im
letzten Glanz erſtrahlende Herbſtlandſchaft
Eine Wieſe, über die in gleichem Schritt zwei
Menſchen wandern. Man ſieht nur ihre in
ſtolzem Glück aufgerichteten Rücken, erkennt an
der Gleichheit der Schritte das Glücksempfinden
beider im Bewußtſein des Zuſammengehörens.

ſogar noch die Schlagernoten geſchenkt, denn
es hat ſich gezeigt, daß dabei die Muſikalien
händler das beſte Geſchäfts machen die
Popularität und damit der Notenabſatz eines
Gaſſenhauers geht den Weg über den Hinterhof.

Daß es Leute gibt, die ihr Leben lang nichts
anderes zu tun haben, als an Tee zu riechen
und ſo die Qualität feſtzuſtellen, iſt bekannt.
Aber neu iſt die Tatſache, daß die größte eng
liſche TeeJmportfirma die Naſe ihres „Chef
riechers“ mit nicht weniger als 50 000 Pfund
verſichern ließ. Uebrigens gibt es auch
„Waſſerriecher“, und zwar im waſſer
armen Orient. Die orientaliſchen „Waſſer
riecher“ in Perſien, Aegypten oder Indien
haben die Aufgabe, bei Verſiegen einer Quelle
eine neue zu ſuchen, damit das an dem plötz

Einkaufsdamen Korporation. Dieſe Damen
nehmen die beſonderen Wünſche des Farmers
entgegen und ſorgen für prompte Erledigung.

Ein Mann, der ſeine ganze Lebensexiſtenz
nur auf einer guten und echt amerikaniſchen
Jdee aufbaute, iſt Hilary St o r m. Er arbeitet
mit dem Schlagwort: „Zerbrecht Euch meinen
Kopf.“ Storm hat ſich an alle führenden Per
ſönlichkeiten Neuyorks gewandt und ſich von
ihnen die wichtigſten Daten der Familie geben
laſſen. Den Hochzeitstag, den Geburtstag der
Schwiegermutter, der Erbtante und dergleichen
mehr. Wenn der vielbeſchäftigte Kaufmann
einen dieſer wichtigen Tage vergißt Hilary
Storm erinnert ihn daran. Er meldet ſich
pünktlich des Morgens am Telephon und ſagt:
„Sie müſſen heute Jhrer Tante Amalie zu
ihrem 70. Wiegenfeſte gratulieren!“ Sein Ge
ſchäft blüht vortrefflich; er iſt nichts anderes
als ein lebender Vormerkkalender.

Einen ganz ähnlichen Beruf übt der „Ab
ſchiedswinker“ von Neuyork aus. Es ge
hört nun einmal zu einer Seereiſe, daß im
Hafen jemand zurückbleibt, der winkt, wenn
das Schiff abfährt. Die Amerikaner, getreu
ihrem Schlagwort, daß Zeit Geld iſt, wollen ſt
aber nicht ſolange aufhalten. Alſo tritt Bo
Kelley in Aktion, der Mann, der gegen ein
beſcheidenes Honorar ſein Taſchentuch entfaltet
und der abreiſenden Frau Generaldirektor o

Mathias Wiemann als Dr. Dumartin in dem
der das Problem der Bewußtseins- Sp

lichen Waſſermangel leidende Dorf umſiedeln
kann. Sie werfügen über eine geheimnisvolle
Empfindungsgabe, denn man ſagt daß ſie ſichniemals Auſchen wenn ſie empfehlen, an einer

beſtimmten Stelle nach Waſſer zu graben.

„Finkaufsgirl“ u. „Vormerkkalender“
Die meiſten ſeltſamen Berufe hat natür

lich Amerika. Soeben iſt, wie berichtet wird,
das „Einkaufsgirl“ aus der Taufe ge
hoben worden. Die Farmer der entlegenen Ge
biete kommen nur höchſt ſelten dazu, eine Reiſe
in die nächſte Stadt zu unternehmen, um ihre
Einkäufe dort zu erledigen. Aus dieſem Grunde
geben die Geſchäfte eigens illuſtrierte Kataloge
für ihre Farmerkundſchaft heraus. Hat der
Kunde das, was er braucht, herausgeſucht, ſo
kommt eine Angeſtellte der heute ſchon weit
verzweigten Organiſation, die mehrere tauſend
junge Mädchen in ganz Amerika umfaßt der

Aufnahme Europa
Tobis-Europa-Film „Dieſewige Maske“,

alfung in dramaätischer Form behandelt

lange zum Abſchied winkt, bis das Schiff ver
ſchwunden iſt Ganz zufällig iſt er auf ſeinen
Beruf gekommen, als ihn, der als Arbeitsloſer
im Hafen herumlungerte, der Automobilkönig
Henry Ford einmal bat, ſeiner Tochter, die
eine Weltreiſe antrat, zuzuwinken, da er durch
eine dringende Konferenz verhindert ſei, ſo
lange zu warten. Seit jenem Tage hat Bob
Kelley ſein ſicheres Auskommen.

Man könnte dieſe Liſte der Berufe aus dem
Jahre 1936 noch beliebig fortſetzen. Vom
„Kravattenbinder von Hollywood“, der den
männlichen Filmſtars täglich mit beſonderem
Geſchick die Knoten der Kravatten bindet, bis
zu dem Manne, der ſich ganz ernſthaft um die
Konzeſſion beworben hat, auf dem franzöſiſchen
Ozeandampfer „Normandie“ Rollſchuhe zu
verleihen, damit „die Paſſagiere ſchneller
vorwärtskommen“. zh.

Er ſchweigt einen Augenblick und ſieht die
Schauſpielerin an. Aber Marianne iſt jetzt
ebenfalls aus der Helle in das ſchützende
Dunkel hineingerückt. So kann er ihr Geſicht
nicht erkennen. Nur das Weiß ihrer Haut
leuchtet zu ihm herüber.

Jn das aufkommende Schweigen hinein
fragt ſie:

„And wie ſoll das Bild heißen, Dick?“
Der Maler überlegt einen Augenblick
„Jch wollte es Junges Paar im Herbſt'

nennen. Es iſt doch eben der Gegenſatz, der den
Reiz des Bildes ausmacht. Auf der einen Seite
die Vergänglichkeit der Natur. die fetzt gerade
zum Sterben rüſtet. und dagegen dieſes ſtarke,
frühlingshafte Glück der beiden jungen Men
ſchenkinder.“

„Würdeſt Du auch ein Bild malen können.
Dick, das das Sterben der jungen Liebe zeigt
Oder hälſt Du es nicht für möglich. daß die
Liebe von der einen Seite aus nicht mit der
gleichen Standhaftigkeit erwidert wird Wie
würde Dein Bild in dieſem Falle ausſehen

Eine leiſe Erregung klingt durch ihre
dunkle Stimme.

Vielleicht die ſtille Dunkelheit eines Wol
des, durch den zwei Kreuzwege gehen. An
einem dieſer Wege ſtehen die beiden Menſchen
Hier iſt es, wo das Wünſchen beider ausein
andergeht. Jeder möchte den. entgegengeſetzten
Pfad wählen.“

Aber Dick Larſen wehrt mit einer raſchen
Handbewegung ab. „Nein, Marianne, das haſt
Du falſch geſehen. Ganz zu ſchweigen davon.
daß ich wobl nie ein ſolches Bild walen würde.
Es ſind doch nicht die getrennten Straßen die
ſo entſcheidend auseinanderführen, ſondern der
Wunſch nach einem anderen Weagenoſſen!“

„Was ſoll aber der Zurfickbleibende tun
Jetzt klingen Tränen durch Mariannes Stimme.
Wenigſtens glaubt Dick es zu hören Doch er
wird ſich irren.

Raſch kommt ihm der Gedanke daß
Marianne dies Geſpräch nicht ohne Abſicht
herbeigeführt habe. Aber gleichviel ſie ſoll
ſeine Anſicht darüber hören.

Der Zurückbleibende kann meiner Anſicht
näch alles tün. Er darf nur nicht den Verſuch

machen, auf der neuen Wegſtrecke noch immer
gleichen Schritt halten zu wollen. Er ſoll ſein
Schickſal mit einem Lächeln entgegennehmen,
das der andere als Erinnerung mit ſich fort
trägt, falls er ſich noch einmal umſchaut.“

Das ſind echte Dick-Worte, des Freundes
Worte. der immer bereit iſt zu helfen, wenn
man ihn ruft; der ſich jederzeit ein feines
Gefühl dafür bewahrt hat, wenn ſeine Hilfe
nicht am Platze iſt.

Wie aus einem inneren Zwang heraus er
hebt ſich Marianne und geht zu ihm herüber.
Fährt mit ihrer ſchmalen Hand ſanft über
ſeinen blonden Schopf.

Der Mann greift nach dieſer Hand und küßt
ſie lange. Er ſpürt an dem leiſen Zucken des
an ihn gelehnten Körpers, daß der Menſch
Marianne leidet, und würde ſein Herzblut
dafür hingeben, wenn er ihr helfen könnte.

Franz Geka ſitzt in ſeinem Büro dem auf
geregten Spanier Naro Saidas gegenüber, ver
ſucht vergeblich ihn zu beſänftigen. Aber Naro
Saidas iſt allen Beruhigungsworten gegenüber
unzugänglich.

„Wo bleibt Herr Lerner nur ſo lange? In
zwei Stunden geht ſein Zug, und noch immer
habe ich nicht alles Notwendige mit ihm be
ſprochen. Jch werde keine Geſchäfte mehr mit
ihm abſchließen!“

Doch Franz Geka lenkt ein, reicht dem
Spanier die Kiſte mit den gefüllten Zigarren
herüber. gibt ihm dann ein Zündholz, und
Augenblicke ſpäter zieht ein feiner Rauch durch
das Zimmer. Es hat den Anſchein, als entgifte
er ein wenig die geladene Atmoſphäre, die
eben noch herrſchte.

„Jch begreife zwar noch immer nicht, warum
Herr Lerner ſchon eine Woche vor Beginn des
Gaſtſpiels in Spanien ſein will, aber gleich
viel, es iſt für den Verlauf der Gaſtſpielreiſe
ohne Bedeutung. Bitte. hier iſt der unter
ſchriebene Vertrag Beſtellen Sie ihm, falls ich
ihn nicht mehr rechtzeitig treffe, daß er ſich in
Sevilla ſofort mit dem Senor Don Rodriguez
in Verbindung ſetzen möchte. Warten Sie
Er greift nach dem vor ihm liegenden Blei
ſtift und ſchreibt die Anſchrift auf.



Wo gibt es noch Wölfe in Europa
Beliebte Schauermärchen und was daran wahr ist Von Otto Reissenberger

Mit dem Kälteeinbruch in den Karpathen
ländern und auf dem Balkan haben auch
die Schreckensnachrichten über herumſtreifende
Wolfsrudel eingeſetzt und die Schauer-
märchen, die dem Publikum ab und zu auf
So werden. Wenn in den europäiſchen

olfsgebieten noch weitere Schneefälle auf
treten und ſich vor allem ſtarkes Froſtwetter
wiederholt, ſo darf man ſich wohl darauf ge
faßt machen, neue Wolfskurioſitäten vorgeſetzt

erhalten. Wir erinnern uns eines köſtlichen
erichtes vom vorigen Winter in einer Buka

reſter Meldung, die nicht des Humors und der
verſteckten Hänſelei entbehrte und die doch von
zahlloſen Zeitungen abgedruckt wurde. Danach
war ein Expreßzug der Linie Bukareſt--Czer
nowitz im Schnee ſteckengeblieben und von
einem Wolfsrudel angefallen worden. Die Reiſenden und das Zugperſonal
waren, ſo beſagte der Bericht, nur durch einen
lücklichen Einfall des Zugführers vor demſicheren Gefreſſenwerden bewahrt geblieben.

Der Zugführer wäre nämlich, meldete der Be
richt, auf die einzigartige Jdee gekommen, die
geſamten Fleiſchvorräte des Speiſe
wagen s in den Gepäckwagen als Köder aus
zulegen und die heißhungrigen Wölfe, die ſich
über den willkommenen Braten hermachten,
durch das ſchnelle Schließen der Türe im Ge
päckwagen gefangenzuſetzen, wo ſich die Beſtien
dann nach Vertilgung des Fleiſchvorrates,
immer noch nicht geſättigt, gegenſeitig auf
geſpeiſt hätten. Da dieſer enſationsbericht
vom Leſepublikum zum großen Teil mit dem
gleichen Ernſt aufgenommen wurde, mit dem
er zum Abdruck kam, dürfte eine Betrachtung
des Möglichen und Unmöglichen intereſſant
ſein, um ſo mehr, als der europäiſche Wolf
v lange nicht der Vergangenheit angehören
wird.

Wo gi t es noch Wölfe inEuropa Jn Deutſchland, England und der
Schweigz, in Frankreich und Oeſterreich und im
ter europäiſchen Weſten gehört der Wolf
der Vergangenheit an. Es ſei denn, daß 58
ruſſiſche oder polniſche Wölfe fallweiſe na
Oſtpreußen verirren und daß Frankreich zeit-
weiſe Beſuch aus Spanien erhält. Auch in
Jtalien dürfte der Wolf wohl kaum noch in
nennenswerter Zahl zu finden ſein. Demgegen
über ſind die Karpathen und Donauländer,
der Balkan, Polen und Rußland und die nörd
lichen Staaten um ſo reichlicher von dieſem
Raubgeſindel heimgeſucht.

Wie kommt es alljährlich immer wieder zu
Schreckensmeldungen aus dieſen Ländern?
Sind ſie glaubhaft?

Jm Frühjahr, Sommer und Herbſt lebt der
Wolf einzeln, zu zweit oder als Wolfsfamilie
zurückgezogen in den Einſamkeiten der Hoch
gebirgswälder und der großen Waldbeſtände,
dort, wo ſie am unwirtlichſten und am unweg
ſamſten ſind. Die wärmeren Jahreszeiten bie
ten ihm trotz ſeines unergründlichen Magens
ausreichende Nahrung, da er ſo ziemlich alles
frißt, nicht nur Reh, Jung und Kleinwild,
ſondern auch Vögel, Schlangen, Kadaver,
Käfer, Larven und Pflanzen Jn dieſer Zeit
iſt der Wolf erbärmlich feige. Jch
habe in den Einſamkeiten der ſiebenbürgiſchen
Randgebirge, den Wäldern der Bukowina und
den unwegſamen Waldgeſtrüppen des Balkans
ab und zu Wölfe aufgeſtöbert, und ſie ſind
ausnahmslos ausgeriſſen. Selbſt angeſichts
eines Dackels zahlen ſie Ferſengeld und wür
den ſich nie dazu verſtehen, ein größeres Tier,
z. B. ein Pferd, einen Ochſen, ja ſelbſt einen
Eber oder eine kräftige Sau anzugreifen, ge
ſchweige denn einen Menſchen. Auch die Wahr

nehmungen der Bauern, Hirten und Jäger be
ſtätigen den Wolf als einen ausgeſprochenen
Feigling, ſolange ihn nicht der Hunger treibt.

Meiſter Jſegrimm iſt alſo durchaus nicht
heldiſch veranlagt, ſondern feige und von einer
großen Beſorgnis um ſeinen grauen Pelz er
füllt. Daher auch ſein ungeheuüres Mißtrauen
allem gegenüber, was ihm irgendwie verdäch
tig erſcheint. Sei es eine alte Konſervenbüchſe,
die im Wald verroſtet, oder ein Pilz, der im
Walddunkel ſchimmert, oder ein Buſch, der ſich
im Wind bewegt: immer iſt Jſegrimm auf
ſeiner Hut. Schon der Fußabdruck eines Men
ſchen oder eine Hundeſährte können ihn ver
anlaſſen, ſich ſeitwärts in die. Büſche zu
ſchlagen. Daher ſieht man ſelbſt in den wolf
reichſten Gegenden während der warmen Jah
reszeiten nie oder ſehr ſelten und für gewöhn
lich nur aus der Ferne einen Wolf.

Sobald aber der Winter mit großem
Schneefall und hartem Froſt einſetzt, ändert
ſich das Verhalten des Wolfes ſchlagartig.
denn jetzt kommen die Monate reißenden
Hungers. Die große Beweglichkeit des Wolfes
bedingt einen großen Kräfteaufwand. Seine
plötzlichen Wintergaſtſpiele in Gegenden, die

ſonſt völlig wolfsfrei ſind, ſind darauf zurück
zuführen, daß es der Wolf gewöhnt iſt, täglich
Strecken von vielen Meilen zurückzulegen. So
erſcheint er denn, vom Hunger getrieben, plötz
lich in Zonen, die er ſonſt nie betritt. Der
außergewöhnliche Kräfteaufwand wieder be
dingt einen un verhältnismäßig gro
ßen Nahrungsbedarf, den der Wolf
in den tiefverſchneiten, froſterſtarrten Wäl
dern nicht zu befriedigen vermag. Er muß
alſo dauernd unterwegs und auf der Suche
ſein, um ſeinen brennenden Hunger zu ſtillen,
und da ihm die Nähe der menſchlichen Be
hauſungen die größten Erfolgsmöglichkeiten,
wenn nicht überhaupt die einzigen, bietet, ſo
geht er nachts in die Dörfer nd die
Vororte der Städte. Er ſammelt ſich im Win
ter zu größeren und kleineren Rudeln, da er
in größerer Rotte eine Macht darſtellt und
beſſer operieren kann. Nicht. daß der Wolf
ſeine Feigheit aufgegeben hätte. Aber das Zu
ſammenſein mit ſeinen Raubgenoſſen gibt ihm
den Mut des Verſchlagenen, des Heim
tückiſchen, des Banditen. Und wenn bei an
dauernder Kälte der Hunger ins Anendliche
wächſt, dann packt ihn die Raſerei, dann fällt
er alles an, was ihm in den Weg läuft. Je

Schaufenſter Muſeum
Von Hermann Lindöen

Viele Straßen durchfährt und durchgeht man,
ohne daß der Blick irgendwo haftet oder der
uß innehält, im Gang. Die Mannigfaltig-
eit der Bilder iſt zwar ſehr vital, aber man
ewöhnt ſich zu ſchnell daran. Da iſt allerdings
m Weſten Berlins eine Straße, eine jener Ver

bindungsſtraßen, die man ſtets achtlos durch
fährt und kaum jemals aufſucht. Gerät man
jedoch einmal zufällig als Spaziergänger in ſie
hinein, dann iſt ein Stimmungserlebnis gewiß.

Schmal und kurz iſt ſie, die ſeltſame Straße,
von keiner Verbindungslinie unterbrochen, alſo
ein Block für ſich. Die alten, vierſtöckigen,
erkerbeladenen Häuſer bedecken das Pflaſter mit
breiten Schatten, als wollten ſie es ſchützen vor
der andrängenden Gegenwart. Nur ſechsund
zwanzig Häuſer ſind zu zählen. Jedes Haus
du einen Laden im Parterre. Zwanzig dieſer

äden ſind Antiquitätengeſchäfte.
Omnibuſſe und Straßenbahnen brauſen vor

über. Weltſtadtlärm hetzt ſeinen alltäglichen
Zielen zu. DienStraße aber, von der hier die
Rede iſt ſteht da mit der ſchweigenden Gleich
gert rit eines Mönches, der dem, irdiſchen

reiben den Rücken zuwendet. Antiquitäten
eſchäfte ſind keine Lebensmittelläden. Viele
age gibt es gewiß für ſie, an denen ihre Tür

klinke von keiner anderen Hand niedergedrückt
wird, als von der des Beſitzers.

Zwanzig Antiquitätengeſchäfte wirken voller
Magie, locken den Paſſanten zu ſich heran,
entführen ſein gegenwartserfülltes Bewußtſein,
entzünden die Phantaſie. Menſchenleer ſind
die in geheimnisvolles Dunkel gehüllten Läden.
Obwohl man gewiß auf Käufer lauert, ſcheint
keiner der Ladenbeſitzer Beſucher zu erwarten.
Keines Verkäufers Geſtalt iſt zu ſehen. Tiefſte
Gleichgültigkeit ſcheint Deviſe zu ſein. Der
Paſſant vergißt Gegenwart und Tagesziel, ver
gißt, daß er ſich auf einer Straße befindet, vor
Schaufenſtern ſteht. Er wandelt träumend im

Muſeum, von Schaufenſter zu Schaufenſter wie
von Raum zu Raum.

Der immer die Arme kreuzende Buddha,
von gelber Chineſenhand vor Jahrhunderten
kraus bemalte Pergamente, groteske e
tiere, trotz des Alters immer noch entzückendes
Porzellan, phantaſtiſche Kronleuchter mit
ſchimmernden Glaszapfen, ſeltene Buchexem
plare, Spazierſtöcke mit ſkurrilen Griffen,
glitzernde Prunkſäbel, an denen gewiß Anek
doten haften, Lampenſchirme mit aufgeſtickten
Geſichtern hiſtoxiſcher Weltgrößen. Vitrinen mit
Juwelen und Tand, Marmorplaſtiken lächeln
der Königinnen, Kupferſtiche, Medaillons, koſt
bare Halsketten alles das ſieht man dicht
beieinander, fleißig zuſammengetragen, üppig
aufeinandergehäuft. Antiquitäten, die ein
zigen Dinge die übrig blieben, die der Tod
nicht erreichen konnte; Gegenſtände an denen
ſich Menſchen freuten, mit denen Menſchen ſich
im Spiel unterhielten, Menſchen, die von
ihren eigenen Geſchenken überdauert wurden.
Glückliche Frauen blickten einſtmals dankbar
auf dieſe koſtbaren Ketten. Aber die Ketten
blieben nicht, wo ſie zuerſt hinkamen. Ewige
Wanderung wurde ihr Schickſal, Wanderung
vom Hals zum Antiquar. vom Antiquar zum
Hals, vom Jahr zum Jahrhundert. Vielleicht
erzeugten ſich Dramen auf ihrer Wanderung.
Die Dramen erloſchen und die Ketten fuhren
fort, weiter zu wandern.

Das Weltſtadtleben brauſt durch die Antj
quitätenſtraße, die ſich zwiſchen den anderen
Straßen ausnimmt wie ein ſchläfriger Kater
am Ofen. Das Schaufenſtermuſeum der zwan
zig Läden kümmert ſich um nichts. Gleichgültig
verharrt das Altertum in ſeiner zurückhalten
den Stille. Die Leute, die kommen ſollen,
kommen doch, wenn auch ſelten. Sammler
her immer den Weg zu den Dingen, die ſie
uchen.
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„Jch fürchte, mein Herr, Sie ſiſah n ſitzen auf den
„Sie brauchen gar nichts zu fürlange Sie wicht arm venten n

ſeitigen!“
(Everhbodys)

mehr Jagderfolg er hat, um ſo größed tand t d ſo größer wid
n dieſem Zuſtand iſt der Wolf auahnungs oder wehrloſen Mengen da

fährlich. Er ſcheut ſich nicht, wenn es duntel
wird, fahrende Wagen oder Schlitten angu
fallen, Großtiere anzugreifen und mit Hunden
anzubinden, deren Fleiſch er beſonders ſchätzt
er dringt auch, feige und vorſichtig aber mitder größten Frechheit, ſelbſt in Wohn
ein, und ſei es durch das Fenſter. Jch habe
einen Fall erlebt, wo ein Bauer eines Kar
pathendorfes, durch einen Lärm im Kuhſtall
aufgeſchreckt, gerade noch zurechtkam, ſeine
dritte und letzte Kuh zu retten. Ein Wolf war
durch die nachläſſig geſchloſſene Türe in den
Stall geraten und hatte ihm zwei Kühe be
reits geriſſen. Der Halunke, der es angeſichts
des ergrimmten Bauern mit der Angſt zu tun
bekam, konnte durch die offengelaſſene Stall
türe entkommen. Jch habe im Halbdunkel oder
im Mondſchein zu oft Wölfe um eine Hausecke
flitzen ſehen und faſt regelmäßig waren amMorgen zahlloſe Wolfsſpuüren an der Straße

und in den Höfen zu finden.
Die Preſſeberichte über Wolfsſchäden haben

alſo leider nur zu oft Anſpruch auf Glaub
würdigkeit. Nur das iſt ausgeſchloſſen, daß ſich
Wölfe tagsüber in eine Ortſchaft hineinwagen,
gleichwie der Wolf den bewehrten Mann in
weiſer Furcht vor dem Schießprügel bei Tag
auch im Winter nur in höchſter Hungerpein
anfällt, und auch dann kann ſchon ein
ſchwungvoll geführter Knüttel genügen, um
die Angreifer in die Flucht zu ſchlagen. Denn:
alles, was ihm fremd iſt, und dann, was
leuchtet, brennt oder ziſcht und knallt, kann
der Wolf auch beim heißeſten Hunger nicht
vertragen am al lherwenigſten ſeinen
Eiſenbahn zug und ſei er auch noch ſo
eingeſchneit. Man hat mich, als ich einen
Winter in einem einſamen Forſthaus des
ſiebenbürgiſchen Erzgebirges verbrachte, oft
gefragt, wie es komme, daß ich in den Ein
ſamkeiten nie von Wölfen angefallen werde.
Als Antwort griff ich gewöhnlich in eine
meiner Jagdtaſchen und holte eine Rakete
hervor. Sachgemäß gegen ein Weaolfsrudel
S ſchlägt das knallende, feuer
ſpeiende Ding die Wölfe glatt in die Flucht.
Sie räumten unverzüglich das Feld und ſtec
ken, mich auf meinem Weg begleitend, nur ab
und zu die Naſe aus dem Wald. Denn der
europäiſche Wolf bleibt feige Ein Vewei
ſeiner Feigheit iſt, daß ſeine Raubzeit, wie
die eines Verbrechers, mit dem Einſetzen der
Dämmerung beginnt und mit dem erſten Licht
ſchein des aufkommenden Morgens endet,

„Senor Rodriguez wird alles Nötige ver
anlaſſen.“

Er reicht ſeinem rer die Hand und
iſt nach einem kurzen Gruß aus dem Zimmer
geeilt. An der Tür wendet er ſich noch ein
mal um.

„Bitte, vergeſſen Sie nicht, der Schau
ſpielerin ſchneilſtens ein Duplikat des Ver
trages zuzuſtellen. Außerdem übermitteln Sie
ihr die genaue Reiſeroute.“

Dann iſt er draußen.
Franz Geka atmet ein wenig erleichtert

auf. Dieſe ganze Spanientournee geht ihm
außerordentlich gegen den Strich. Er fühlt,
daß Lerner damit eine beſtimmte Abſicht ver
bindet, die ſeinen perſönlichen Jntereſſen dient.
Der Gedanke iſt ihm nicht ſehr angenehm, aus
Gründen, über die er ſich ſelbſt keine beſtimmte
Vorſtellung machen kann. Außerdem hat er
durch Zufall erfahren, daß dieſe grellgeſchminkte,
fahlblonde Dame die Reiſe mitmachen wird.
Lerner benötigt mit einem Male eine
Sekretärin. Ob er damit die richtige Wahl
getroffen hat?

Geka weiß aber auch, daß er nichts da
egen unternehmen kann. Lerner befindet ſich
n letzter Zeit in einem Zuſtand gefährlicher

Reizbarkeit, und es bedurfte der ganzen Ruhe
und Ueberlegenheit des Freundes, um es zu
keinem offenen Streit kommen zu laſſen.

Vielleicht iſt es ganz gut, daß er für einige
Zeit außer Landes geht, und die Reiſe lenkt
ihn möglicherweiſe von ſeinen eigenen Ange
legenheiten ab, die ſich immer weniger nach
Wunſch zu entwickeln ſcheinen. Der Freund
hofft es wenigſtens.

Dann unterſchreibt er den Vertrag, um
ihn der Schauſpielerin ſofort zuzuſtellen. So
weit es an ihm liegt, ſoll die Angelegenheit
in Ordnung gehen.

Als Marianne den endgültigen Vertrag,
der ihr zugleich die genaue Reiſeroute vor
ſchreibt, in Händen hält, geht ſie damit zu Dick
hinüber.

„Jetzt iſt es endgültig entſchieden“, ſagt ſie
und Leicht ihm den weißen Umſchlag.

Dick erwidert nichts. Wortlos nimmt er ihn
entgegen, lieſt ihn dann aufmerkſam durch.

„Darf ich mir die genaue Route ab
ſchreiben erkundigt er ſich dann und ein
helles Rot flammt über ſein Antlitz. „Jch
möchte gern in Gedanken die Reiſe mitmachen!“
ſetzt er gleich darauf erklärend hinzu.

Marianne nickt nur „Jch werde Dir von
überall ſchreiben!“ verſpricht ſie dann und muß
im gleichen Augenblick daran denken, wieviel
lieber ſie einem anderen dieſe Bitte erfüllt
hätte.

Aber was hat Dick neulich geſagt? Man
ſoll ſein Schickſal mit einem Lächeln entgegen
nehmen, das der andere als Erinnerung davon
trägt, falls er ſich noch einmal umſchauen ſollte.

Freilich, auch dieſes Lächeln will gelernt ſein!
Trotz allem, der Brief an Werner, der die

genaue Abreiſe mitteilt, hat einen heiteren
Ton. Letzten Endes freut ſich Marianne wirk
lich auf dieſe Reiſe. Sie kann damit eine große
Aufgabe erfüllen. Auch Dick iſt dieſer Anſicht.
Sie muß ſich dieſer Aufgabe würdig erweiſen:
ſie wird deutſche Kunſt, deutſches Weſen hinaus
in die Ferne tragen!

Die kleine Bett macht ihr den Abſchied von
der Heimat leicht. Mit juübelnder Freude hat
ſie es aufgenommen, daß ſie mit der Mutti
zuſammen verreiſen darf. Ein ſolches Glück iſt
für die Bett beinahe gar nicht auszudenken.

Dann beginnt ſie mit ihren Vorbereitungen.
Gut iſt, daß Marianne es ihr erſt vier Tage
vor Antritt der Reiſe geſagt hat, daß ſie mit-
fahren darf, ſie hätte ſonſt nur mit der Bett
zu tun gehabt.

Was bringt das Kind nicht alles ange
ſchleppt? Onkel Dick ſoll ihr einen großen,
weißen Helm bauen für die Sonne. Nein, es
iſt kaum zu beſchreiben, was die Phantaſie des
Kindes alles für Wünſche ans Tageslicht
fördert.

„Ob es da nur lauter ſchwarze Menſchen
gäbe?“ Dann wird ſie, die Bett, ſich auch
ſchwarz machen laſſen. Eigentlich fein, dann hat
man es nicht mehr nötig, ſich zu waſchen.
Man ſieht es ja nicht, wenn man ſich ſchmutzio
gemacht hat.

Onkel Dick zieht ihr lächelnd die Ohr
läppchen lang.

„Aber Bett, Du fährſt doch nicht hinunter
nach Afrika. Jn Spanien gibt es doch keine
Neger. Da haben alle Menſchen die gleiche
Haütfarbe wie die Mutti und Bett. Nur von
der Sonne ſind ſie ſehr braun gebrannt.“

„Die Bett wird ſich auch braun brennen
laſſen. Du ſollſt mal ſtaunen, Onkel Dick, wie
ich gusſehe, wenn wir wiederkommen.“

Das ganze kleine Perſönchen iſt heller Jubel
und Erwartung. Sie begreift gar nicht, daß
die Mutti ſich gar nicht mehr ſo ſehr freut, daß
ſie immer vor der runden Kugel ſitzt. Gewiß,
da ſtehen alle Städte drauf, die ſie beſuchen
werden. Aber das iſt doch ist nicht mehr
nötig, nun werden ſie doch bald dort ſein.

Jn der letzten Nacht kann ſie gar nicht
ſchlafen. Auf leiſen Sohlen ſchlüpft ſie in das
Zimmer der Mutti. Sie iſt gar nicht weiter
erſtaunt, als ſie ſieht, daß dort noch Licht
brennt.

Natürlich, die Mutti wird auch nicht
ſchlafen können vor ſolch einer großen Reiſe.
Die Bett findet das gar nicht verwunderlich.

Marianne Ebener iſt mit ihrer kleinen
Tochter in Spanien angekommen. Noch im
letzten Augenblick wurde eine Aenderung der
Tournee vorgenommen. So hat ſie den
ſpaniſchen Boden in Cadiz betreten und iſt
dann im Auto nach Sevilla gereiſt.

Jn Cadiz wartete ein Führer auf ſie, dem
ſie ſich auf der Weiterreiſe anvertraute. Sehr
froh iſt ſie, daß die Bett bei ihr iſt. Jhr fröh
liches Geplauder verſcheucht immer wieder die
Müdigkeit, die ſie auf der langen Reiſe be
fallen will.

Der Wagen fährt zuerſt durch weite Flächen
einer ziemlich reizloſen Landſchaft. Zu beiden
Seiten dehnen ſich berühmte und bekannte
Stierzüchtereien.

„Hier führen die Tiere ein freies, ungebun
denes Leben, bis ſie der ſpaniſchen National
leidenſchaft zum Opfer gebracht werden!“ er
klärt der Führer. Er ſpricht ein ausgezeich
netes Deutſch. Das iſt ihr ſehr angenehm, denn
ſie beherrſcht die ſpaniſche Sprache höchſt
mangelhaft.

Am ſpäten Abend kommen ſie in Sevilla an.
Da iſt Marianne ſo müde, daß ſie ſich wortlos
auf ihr Zimmer im Hotel begibt, um ſofort in
einen feſten Schlaf zu ſinken. Die Reiſe hat ſe
ungeheuer angeſtrengt. Die Bett hat ſchon die
letzte Strecke des Weges über geſchlafen

Als am anderen Morgen das Telephon an
ihrem Bett läutet, findet ſie ſich zuerſt über.
haupt nicht zurecht, bis ſie ſich dann erinnert
richtig, ſie iſt ja in Spanien, in der Tanpſtadt
Sevilla, in der ſie ihr erſtes Gaſtſpiel u
geben hat.Mit einer ſchnellen Bewegung greift ſie nahe
dem Hörer. Es iſt Senor Don Rodrigueß d
Direktor des Theaters, der der Künſtlerin ſeine

Aufwartung zu machen wünſcht. d
Jn aller Eile kleidet ſich Marianne n

ſteht nach kurzer Zeit einem kleinen beweglit
Herrn in der Halle des Hotels gegenüber n
ſpaniſcher Grandezza eilt er auf ſie zu und kiß

ihr die Hand. je bei uns„Jch freue mich außerordentlich Sie bei u
in Sevilla begrüßen zu dürfen
Seien Sie verſichert, daß wir alle di n
zu ſchähen wiſſen, die Sie uns mit ih

Kommen bereitet haben.“ ehnMarianne iſt von ſeinen Worten u in
berührt. Sie laſſen bei der mit aller Ma z
ſie einſtürmenden Fremdheit des r an
beruhigendes Gefühl zurück man freut f

ihr Auftreten. ſofortSenor Rodriguez ſchlägt dann Mananne
ins Theater hinüberzufahren. Aber n ſin
muß ablehnen. Auf ſein erſtauntes Geft
vertraut ſie ihm ihre Sorge an, Si u
allen Dingen ein deutſches, zuverläſſige ine
mädchen verpflichten, denn ſie hat et
Tochter bei ſich. Während der Zeit
weſenheit möchte ſie das Kind i
erweckenden Händen wiſſen. v

Das verſteht Rodriguez vollkommen er
eifrig wendet er ſich an den ſoeben e
gehenden Direktor des Hotels Eine
ſprechen die beiden Männer witeine Aber
haft, mit ausdrucksvollen Sein wendet
Marianne verſteht kein Wort. En ihr
ſich der Theaterdirektor wieder zu telgt)

(Fortſetzung j
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Die Welt gegen Bata
Maschen der Gesetze Abwehrfront aller Staaten
gſt auch der Gründer des rieſigen Bata

schuhunternehmens, Bata ſelbſt, geſtorben,
ſein unfreundlicher und unſozialer Geiſt, der
ihn einmal vom höchſten preußiſchen Gerichte

peſcheinigt wurde, waltet immer noch über
Schuh und Schuſter und allem, was von ſeinem
gtote ißt. Jn faſt allen Staaten der Welt ſucht
ſich das Unternehmen breit zu machen. Zwar
findet Bata überall den Widerſtand der mittel
ſchichtigen Schuhmacher und Schuhhändler,
aber die Bedenkenloſigkeit in der Wahl ſeiner
Mittel laſſen ihn immer wieder eine Maſche
des Geſetzes finden, durch die er ins Land
ſhlüpft,

Der Störenfried

Zlin in Böhmen iſt der Ausgangspunkt
des Weltkonzerns Bata, dem als Ziel das
Weltmonopol vorſchwebt. Zweigfabriken
arbeiten in dem deutſchen Ottmuth, in dem
chweizeriſchen Möhlin, in dem holländiſchen5 in dem engliſchen Eaſt-Tilbury, in dem

franzöſiſchen Hellocourt, in dem ſüdſlawiſchen
Vorovo und in dem britiſch-indiſchen Konogas.

In keinem dieſer Länder ſind Gründung
und Entwicklung Batas ohne Störung des
Wirtſchaftsfriedens vor ſich gegangen. Erſt
vor etwa vierzehn Tagen wies das Landgericht
Breslau eine Klage Batas gegen den ſchle
ſiſchen Bezirksfachgruppenleiter Ludwig, der
ſich für die kleinen und mittleren Schuhhändler
einſezte, koſten pflichtig ab.

Der Fabrik in Hellocourt in Frankreich
wird jetzt eine zweite in Vernon beigegliedert,obwohl der ſchärfſte Widerſtand des frangöſt

ſchen Mittelſtandes dagegen antrat und die
Errichtung einer anderen Fabrik unmittelbar
bei Paris verhinderte. Gegen Bata richtet ſich
das neue franzöſiſche Geſetz des Verbotes von
Einheitspreisgeſchäften, gegen ihn
der von mehr als hundert Abgeord
neten unterzeichnete Geſetzes
antrag, der weſentliche Veränderungen im
Zuſtande der Schuhinduſtrie unter
ſagen will.

Sehuhmonopol in Frankreich

Bata hatte verſprochen, nicht mehr als
32 Zweiggeſchäfte in Frankreich zu gründen.
Bis jetzt hat er ſchon über 300 Läden aufge
macht und iſt, bevor jene Geſetze in Kraft
treten, mit Hochdruck dabei, dieſe weiter zu
vermehren. Seine Abſicht iſt, ein Schuh
monopol in Frankreich zu erringen,
das nicht allein die Schuhherſtellung, ſondern
den ganzen Weg des Schuhs von der Häute-
bearbeitung bis zum Verkauf an den Schuh
träger umfaßt. Für den Fall, daß die Schwie
rigkeiten, die ihm in Frankreich gemacht wer
den, ernſtere Formen annehmen ſollten, hat er
ſchon vorgeſorgt. Er hat die Gründung einer
neuen Fabrik in Caſablanca in Marokko in
Ausſicht genommen.

Bata und die Mongolen

Neuerdings ſoll eine BataFabrik in
taſien gebaut werden. Davon verſpricht

Vata ſich beſonders viel, weil er in den Mon
golen allerbilligſte Arbeitskräfte hat. Wenig
ſtens droht er ſo dem tſchechiſchen Staate, der
Feine Unerhörtheit! von Bata eine ordent
liche Steuererklärung und zahlung verlangte.
m nordamerikaniſchen Bundesſtaate Mary

land hat Bata ein Grundſtück zur Errichtung
einer Schuhfabrik erworben. Bisher würden
Vataſchuhe in die Staaten eingeführt. Jetzt
ſollen ſie drüben ſelbſt hergeſtellt werden. Das
amerikaniſche Schuhgewerbe hat bisher vergeb
un Batas Pläne zu durchkreuzen verſucht.
r abeſſiniſche Krieg hat es ihm nützlich er
einen laſſen, auch in Jtalien den Bau
einer Fabrik vorzuſehen. Das italieniſche

e

Schuhgewerbe ſieht das Nahen des Eindring
lings mit verſtändlichem Unbehagen.

Tschechische Schuster brotlos
Jn ſeinem eigenen Lande hat Batas Wir-

ken geradezu kataſtrophale Wirkungen gehabt.
Jn der Tſchechoſlowakei gab es 1920 660 000
ſelbſtändige Schuhmacher, die mit 25 000 Ge
ſellen und Lehrlingen arbeiteten. 1936 gibt
es in der Tſchechoſlowakei noch 35 000 ſelb
ſtändige Schuhmacher mit 9000 Geſellen und
Lehrlingen. Jn der Prager Vorſtadt Dejvice
baut Bata eine große Reparaturwerkſtatt für
Militärſtiefel, nachdem er bereits 2000 Flicker
werkſtätten errichtete. Eine Unmenge von
Flickſchuſtern wird dadurch brotlos. An
anderen Stellen hat Bata Fabriken ſtillgelegt
und unbekümmerte Hunderte und Tauſende
von Arbeitsloſen zurückgelaſſen. Der Kampf
der ſelbſtändigen Schuſter ſcheint aber nun
endlich auch in der Tſchechoſlowakei zu
einem amtlichen Verbot der Eröff-
nung neuer Flickwerkſtätten zu führen. Wohin
der Geiſt Batas drang, da hat er ſoziales
Elend gebracht, den Handwerksſtand ent
wurzelt und politiſchen Streit heraufbe
ſchworen. Jn Deutſchland iſt ſein Wirken
durch das Einzelhandelsſchutz-Geſetz und durch
die Handwerker- Ordnung klar abgegrenzt.

Eine Dankespflicht
Arbeit für die alten Kämpfer
Nachdem der Nationalſozialismus am

30. Januar 1933 die politiſche Macht ange
treten hatte, lag ihm die ſelbſtverſtändliche
Pflicht ob, ſich um diejenigen ſeiner Mit
kämpfer zu kümmern, die durch ihren perſön
lichen Einſatz für die nationalſozialiſtiſche Be
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wegung arbeitslos geworden waren.
Seitens der Reichsleitung der Partei, der
Oberſten SA-Führung, ſowie der Reichsanſtalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenver
ſicherung wurde in Zuſammenarbeit mit der
Wirtſchaft zugunſten der alten Kämpfer der
Bewegung eine Aktion eingeleitet, deren
Durchführung der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung
übertragen wurde mit dem Ziele, die alten
Kämpfer wieder in das Wirtſchaftsleben zurückzuführen.

Nach einem Erlaß des Präſidenten der Reichsanſtalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung vom
27. November 1935 iſt der Perſonenkreis der Sonder-
aktion neu abgegrenzt worden. Nunmehr gelten als
alte Kämpfer:

1. Mitglieder der NSDAP, die bis zum
14. September 1930 Mitglied wurden
(Mitgliedsnummer bis 340 000),

2. Mitglieder der NSDAP und ihrer Glie
derungen ſowie des Stahlhelms, die bis
zum 30. Januar 1933 Mitglied geworden
ſind und nachweisbar vor der Machtüber
nahe aktiv tätig waren.

Durch dieſe Neuabgrenzung iſt erreicht wor
den, daß nur diejenigen der alten Kämpfer in
den Genuß der bevorzugten Arbeitsver-
mittlung kommen, die ſich tatſächlich aktiv
für die nationalſozialiſtiſche Bewegung einge
ſetzt haben. Es iſt ferner hervorzuheben, daß
nach der beſtehenden Rechtslage auch die Kame
raden der NSBO und der H J unter den
gegebenen Vorausſetzungen als alte Kämpfer
anzuſehen ſind.

Es hat ſich gezeigt, daß faſt in allen Teilen
des deutſchen Volkes volles Verſtändnis für
die Lage der alten Kämpfer vorhanden iſt.
Jamx in denen die Einſtellung der alten

ämpfer ohne Grund abgelehnt oder nur mit
Widerwillen vorgenommen wurde, waren
Ausnahmen. Die Arbeitsämter ſind ange
wieſen, die Arbeitsvermittlung der bei ihnen
arbeitslos gemeldeten alten Kämpfer mit
allem Nachdruck und mit dem Ziele zu be
treiben, ſie binnen kürzeſter Zeit in Dauer
ſtellungen zu vermitteln. Es iſt zu hoffen und
zu wünſchen, daß dieſes Ziel erreicht wird, um
amit nichts anderes als eine einfache An

ſtands- und Dankespflicht gegenüber den
alten Kämpfern zu erfüllen.

Wirtschaftliche Rundschau
Der Ruhrbergbau beginnt mit der gemein

ſchaftlichen Schwelung. Um die Gewinnung
von Dieſelöl auf dem Wege der Steinkohlenverſchwelung zu fördern, Jat der a

bergbau beſchloſſen, eine Geſellſchaft zur Er
richtung einer Schwelanlage zu gründen. An
dieſer Gründung werden ſich vorausſichtlich
alle Bergwerksgeſellſchaften beteiligen, ſoweit
ſie nicht gen Schwelanlagen betreiben oder
deren Kohle nach ihrer Beſchaffenheit (z. Be
Magerkohle) für die Verſchwelüng nicht ge
eignet iſt.

Staatsſekretär Funk d Mitglied der
Reichsarbeitskammer. Der Reichsleiter der
Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, hat den
Preſſechef der Reichsregierung und den Staats
ſekretär des Reichsminiſteriums für Volksauf-
klärung und Propaganda Walter Funk
als ſtändiges Mitglied in die Reichsarbeits
kammer berufen.

Neue Jnlandzucker-Freigabe. Durch den
Vorſitzenden der Hauptvereinigung der deut
ſchen Zuckerwirtſchaft hat der Reichsnährſtand
mit Wirkung vom 17. Februar 1936 eine
weitere JnlandzuckerFreigabe von 5 v. H. ver
fügt. Nunmehr ſetzt ſich die Geſamtfreigabe
aus den unverkauften Freigabereſten des Zucker
wirtſchaftsjahres 1934735 ſowie aus 45 v. H.
der für den Jnlandabſatz 1935/36 vorgeſehenen
Verbrauchszuckermenge zuſammen.

Abſtimmungsliſten für die Vertrauensrats
wahlen aufbewahren. Bei den vor hrigen
Vertrauensratsabſtimmungen ſind in ver
ſchiedenen Fällen, in denen der Treuhänder
der Arbeit zur Entſcheidung über die Gültig-
keit der Abſtimmung angerufen worden war,
Schwierigkeiten dadurch entſtanden, daß die
Unterlagen für die Abſtimmung nicht mehr
vorgelegt werden konnten. Der Reichs und

preußiſche Arbeitsminiſter weiſt infolgedeſſen
darauf hin, daß die geſamten Unterlagen, alſo
insbeſondere die Abſtimmungsliſten, die Stimm-
zettel und die Feſtſtellung des Abſtimmungs-
ergebniſſes von dem Führer des Betriebes, der
nach dem Geſetz der Abſtimmungsleiter iſt, nach
der Abſtimmung unter Verſchluß zu nehmen
und ſorgfältig für die Dauer derAmtsperiode des Vertrauensrates
aufzubewahren ſind Einſicht oder Ueber
laſſung der Abſtimmungsunterlagen darf nur
dem Treuhänder der Arbeit gewährt werden,
der nach dem Geſetz über die ordnungsmäßige
Bildung der Verträuensräte zu wachen hat.

Die deutſche Kupfer-Hüttenerzeugung ſtellte
ſich, wie die Wirtſchaftsgruppe Nichteiſenmetall
Jnduſtrie, Berlin, auf Grund der Berechnüngen
des ſtatiſtiſchen Büros der Metallgeſellſchaft
AG, Frankfurt a. M., mitteilt, im Januar
1936 auf 4822 To. gegen 4628 To. im Dezember
1935. Die deutſche Kupfer-Raffinade-
erzeugung (Raffinade- und Elektrolyt
Kupfer) betrug im Januar 1936 17 199 To.
gegen 18 076 To. im Dezember 1935.

Ein neuer 100-Atmoſphärenkeſſel bei der JG
in Bitterfeld in Betrieb geſetzt. Jn der Kraft
anlage der JGFarbeninduſtrie AG Bitterfeld
wurde geſtern der letzte 100-Atmoſphärenkeſſel
durch Entzünden des Trockenfeuers in Betrieb
geſetzt. Den wichtigen Akt vollzog Geheimrat
Profeſſor Dr. Boſch, der Vorſitzende des Auf
ſichtsrates der JG, der die Bitterfelder Werke
aus dieſem Anlaß beſuchte. Der Entzündung
wohnten außer dem Betriebsführer der Bitter
felder JGWerke, Direktor Dr. Piſtor alleMitglieder des Vorſtandes der Bitterfelder
Werke der JG, die Jngenieure der Kraft
anlage, ſowie die Heizer des Höchſtdruck-Keſſel
hauſes und die Montageleiter der Keſſel- und
Feuerungsfirmen bei.

verbeſſern konnten.

Nr.

Unternehmungen
Die oHV der Braunkohlen Abbaugeſellſchaft

„Friedensgrube“, Meuſelwitz, genehmigte den
Abſchluß für 1934/35. Der Verluſt des Be
richtsjahr beträgt 119 423 RM. ſo daß der
Geſamtverluſt nunmehr bei 800 600 RM. AK
eine Höhe von 510382 RM. erreicht. Mit
teilung gemäß S 240 H6GB über den Verluſt
von mehr als der Hälfte des AK iſt bereits
in einer früheren HV erſtattet worden. Nach
dem Bericht haben ſich die wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten des im Berichtsjahr nicht gebeſſert. Jm fang des Geſchäftsjahres ſah ſich die Verwaltung daher
gezwungen, den 1932 zurückgeſtellten Beſchluß

zur Betriebsſtillegung erneut aufzugreifen und
beim Treuhänder der Arbeit die Genehmigung
zur Berriebseinſtellung nachzuſuchen. Nach ein
gehender Prüfung der geſamten Verhältniſſe
wurde dem Antrag ſtattgegeben. Jnzwiſchen
iſt der Betrieb wegen völliger Unwirtſchaft
lichkeit eingeſtellt worden.

Bankwesen
75 Jahre Halleſche Effecten- und Wechſel

bank. Die Halleſche Effecten- und Wechſelbagk
AG. konnte kürzlich auf ihr 75jähriges Beſtehen
zurückblicken. Die Jnduſtrie- und Handels
kammer ſprach ihr zu dieſem Jubiläum ihre
Glückwünſche aus.

Börsen und Märkte
vom 21. Februar

Berliner Effektenbörse: Fest
Die ſich bereits geſtern anbahnende Erholung an

den Aktienmärkten machte bei wieder regerer Beteiligung der Bankenkundſchaft heute aſigere Fort
ſchritte. Jntern regte eine Kräftige Steigerung faſtaller Montanwerte an. Die unbeſtrittene Führung
hatten dabei Véreinigte Stahlwerke, die einen Anfangs
gewinn von 1 v. H. ſogleich nochmals um 0,50 v. H.

Am Rentenmarkt galtenzumeiſt Vortagskurſe. Der Dollar wurde amtlich
mit 2,461, das engliſche Pfund mit 12,285 notiert.

Mijtfteldeutsche Effektenbörse: Befestigt
Die freundliche Tendenz, die ſich geſtern anbahnte,

machte weitere Fortſchritte, ſo daß Spezialwerte bei
lebhafterem Geſchäft feſt waren. Am Rentenmarkt hatten eichsaltbeſitz bei Plus 0,10 v. H.
größere Umſätze. Sächſ. Landeskulturrenten I wurden
6,12 v. H. boher geſucht.

Berliner Produktenbörse
Sämtliche Notierungen unverändert.

Magdeburger Produktenbörse
Weizen, Durchſchnittsqualität, geſund und trocken,

W s5: 197, W. 7: 189, W 200, W 9: 201, ſtetig. Rog
en, Durchſchnitlsqualität, geſund und trocken, vereinzelt
uswuchskorg zuläſſig Rs: 164, R 11: 167, R 12: 168,

R 14: 170, R 15: 171, R.16: 173, ſtetig. Futterxgerſte,
Sommergerſte G 8: 172, G 9: 174, G 10: 176, gefragt.
Braugerſte, mittlere 198--202, ruhig. Braugerſte, gute
(feinſte über Notig) 208--210, ruhig. Wintergerſte,
zweizeilig 196--198, ruhig. Hafer ohne Angebot. Viktoria
erbſen 360-370, ſtill. Weizenkleie W 9: 11,55. Roggen
kleie R8: 10,10, R 11; 10,80, R 12: 10,40, R 14: 10,50,
R 15: 10,55, R 16: 10,70, gefragt. Kartoffelflocken 18,50
bis 18,60, ruhig. Allgemeine Tendenz: ſtill. Drahtgepr.
Weizen 1,60--1,70; Roggenſtroh 1,65--1,75; Haferſtroh
1,60--1,65; Gerſtenſtroh 1,55-—-1,60. Bindfadengepr.
Roggenſtroh 1,45--1,50; Weizenſtroh 1,45--1,50. Breit
druſch-Langſtroh 1,90--2,00. Heu, gutes 3,25—3,35.
Luzerne 4,30-4,40. Tendenz: Heu und Stroh ruhig.
Der Vollbahnſtationen Gegend Magdeburg, ohne

ecken.

Berliner Metallnonerungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr., Silber 1 Kilogr.

Elektrolytkupfer 51,50. Original-Hütten-Aluminium, 98
bis 99 v. H., in Blöcken 144; in Walz- oder Drahtbarren
148. Banka-, Straits-, Auſtralzinn in Verkäuferswahl
269. Feinſilber 37,50—40,50.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Zuckerterminnotierungen. Februar 4,00

B. 3,80 G. März 4,00 B. 8.80 G. April 4,00 B.
3,85 G. Mai 4,00 B. 3,90 G. Auguſt 4,20 B.; 4,10
G. Dezember 4,40 B. 4,80 G. Tendenz: ruhig.

Magdeburger Zuckernotierungen. Gemahl. Melis
prompt per 10 Tage 31,75; per Februar 31,65 und
31,70 und 831,75. Tendenz: ruhig. Wetter: bewölkt, kühler.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 1116, darunter Ochſen 57, Bullen

107, Kühe, Färſen und Freſſer 952; Kälber 1830; Schafe
4312; Schweine 6857, Auslandsſchweine 133. Preiſe:
Ochſen: 1.--3. 42; Bullen: 1.-3. 42; Kühe: 1. 42,2. 36-—42, 3. 27-—85; Färſen: 1.--8. 42; Freſſfer 36—42.
Kälber: Sonderklaſſe 100; andere Kälber: 1. 58—63,
2. 50--87, 3. 42——48, 4. 38--40. Lämmer und Hammel:
I. 49-51, 2. 44-48, 3. 4043, 4. 26——38. Schafe: 1. 40
bis 42, 2. 95-89, 3. 23--34. Schweine: Schwere über
300 Pfd. Lebendgewicht 54,50; vollfl. von 270—300 Pfd.
Gewicht 53,50; vollfl. von 240—-270 Pfd. Gewicht 52,50;
vollfl. von 200--240 Pfd. Gewicht 50,50: fleiſch. unter
200 Pfd. Gewicht 43,50: Sauen: fette Speckſauen 58,50,
andere Sauen 48,50. Marktverlauf: Rinder glatt;
Kälber mittelmäßig: Schafe ruhig; Schweine verteilt

u
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Fedes Wort koſtet 8 Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 47500), das erſte Wort wird fett gedruckt

MNZ-Kleinanzeigen Jn der Geſamtausgabe der M 3
(Auflage über 68600) koſtet jedes Wort
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Stackt Vertreter
für Lache, Farben, Oele und Fette
Sum 1. Märe 109356 gesucht. Vorerst

Angebote
Maass Co., Inh.; Gerhard Finger,

Fernruf 247 03.

schriftliche

Herrenstraße 11.

erwünscht.

Bekannte s Unternehmen der Kälte
Induſtrie ſucht

Mit arbeiter
die zu Fleiſchereien,
geſchäften, Gaſtwirtſchaflen uſw.

eingeführte

Feinkoſt

ſehr gute Beziehungen unterhalten.
Angebote unter L. 6205 an die
MMNZ, Halle Saale, Geiſtſtraße 47

Zeugnis-
abſchriften

Rich. Vormeyer,
Halle, Kirchner
ſtraße 21.

Sohn
achtbar. Eltern,
welcher Luſt u.
Liebe hat, den
Melkerberuf zu
erlernen, kann
ſich meld. Lohn
n. Tarif. Gute
Koſt u. Behand
lung wird zu
geſichert. Rein
hold Derche,
Melkermeiſter,

Rittergut Löb
nitz, Hofteil.

Chauffeur
jg., ſof. geſucht.

Zentral
heizungsbau

Bruno Dippner,
Huttenſtr. 58/59

Für eine auf dem
Gebiete der Land
wirtſchaft umwäl-
zende Erfindung

Vertreter
auch Kolonnen-führer mit Kolonne
in dortigen Bezir
ken, geſucht. Garan
tiert Dauerver
dienſt u. ſehr leicht
verkäuflich. An
gebote mit näheren
Angaben an Lud.
Fiſch, Regensburg
Stadtamhof, Fiſchl

ſtraße 9.

Junge
ehrl. Frau ſucht
für Nachmittags
Beſchäftig. gleich

welch. Art. An
gebote u. 7824
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Junges
ſauberes kinder
liebes Mädchen,
15--16 Jahre,
ſucht 1. oder 15.
März Stellung.
Ruth Kümm-
ling, Unterröb
lingen am See.

Aufwartung
Wo könnte ich
berufstät. Herrn
od. Dame ſtun
denweiſe die
Wohn. in Ord
nung halt.? An
gebote unter G.
7826 an MNg,
Halle, Geiſtſtr. 47

Lehrſtelle
als Maſchinen
od. Autoſchloſſer
für ſeinen 15
jährigen Sohn
ſucht Schacht
meiſter Nowak,
Ammendorf. Fa
brikſtr. Vom
Arbeitsamt ge
nehmigt.

Lehrſtelle
für mein. Sohn,
groß und kräft.,
als Schloſſer,
Autoſchloſſer od.
Schmied geſucht.
Angeb. unter G.
7825 an MNZ.
Halle, Geiſtſtr. 47

Lehrſtelle
für meine 14 J.
alte Tochter als
Verkäuferin od.
ins Büro ge
ſucht. Angebote
unt. L. 6202 an
.MNZ“, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Suche
Nebenverdienſt
als Kaſſierer f.
Kränkenkaſſ. od.
Verſicherungen.

Wagen vorhan
den. Angeb. u.
A 149 an die
MN8Z, Bitter
feld

e

Schuhwerk
längt weitet
bis 2 Nummern,
je nach Art.
„Record“, Reil
ſtraße 35 (Ecke
Brunnenſtraße)

Hefen
Neu Umſetzen,
Rudloff, Fried
richsplatzö (frü
her Albrechtſtr.)
Ruf 223 52.

Einrahmungen
Gerahmte Bilder,

Kunſtblätter,
Photoörahmen,
Reparatuüren.
Peißker Nachf.
Gegr. 1855.

Barfikßerſtraße 8.
Ruf 291 49.

Achtung!
Bitte beſichtig.
Sie in meinem
Schaulager den
kleiner. Kachel
ofen mit der
großen Heizwir
kung. Beſichtig.
unverbindlichſt.
Krolls Ofenbau
geſchäft, Wörm
litz-Halle, Hal
leſche Str. 69.
Ruf 322 84. Hal
teſtelle Omni
buslinie 21, Ge
meindehaus

Polſter
arbeiten

Neu, Moderni-
ſieren billigſt.
Huth, Kellner-
ſtraße 10.

Autoſcheiben
in Maſch.-Glas,
Kriſtallglas.

Brunner
u. Brandt,

Schmeerſtr. 13.
Ruf 238 20.

Herren
garderobe

wird billig ge
ändert, ausge
beſſer, gebügelt.
Sternſtr. 12, II.

Umpreßhüte
Dam., Herren
wäſcht, färbt, mo

derniſiertſchnell
ſtens A. Tenner,
Mittelſtr. 6, I.

Kachelofen
Neu, Umſetzen,
Reinigen, Repa
ratur. Stephan,
Seeben. Str. 17.
Ruf 316 89.

Schleiferei
v. Scheren, Meſ
ſern, Beil. uſw.
äußerſt preisw.
Merſeburg. Str.
Nr. 54 (Hof).
Drahtzäune
Drahtgeflechte,
Drahtgitter.

Mechan. Draht-
flechterei
Schuſter, Halle,
Gr. Brunnen
ſtraße 51a. Ruf
Nr. 361 73.

Maler
arbeiten

führt ſämtl. aus
Adolf Kupfer,

Malermeiſter,
Halle, Ludwig
Wucher. -Str. 13

Dauer
beſohlung

mit waſſerdicht.
agrün. Fußwohl
Kernleder. Bis
18 Monate Halt
barkeit! Fuß
wohl Kirch
nerſtraße 18a.

Haar
ſchneideſalon
Zöhler, Mühl-
berg 2, I. Erwerbsloſe billig

Metallwaren
jeder Art fabri
ziert u. ändert
um „Nicke l.
Becker“, Halle
S., nur Kleine
Brauhausſtr. 11

Ofenbau
Ofenreinigung

Kachelöfen.
Buſch, Halle,
Burgſtraße 48.
Ruf 312 83.

Kunſt-Bau
ſchloſſerei

Eiſenkonſtruk
tion. Hermann
Claaßen. Halle.
Albrechtſtr.11/12
Ruf 292 25.

Maßanzüge
elegant, ſehr
preisw. Schnei
derei Koch, Jä
gerplatz 18.

Dauerwellen
ab 4,50, Waſſer
wellen 1,25 Mk.
Alfred Gotthart
Halle-S., Rich.
Wagner-Str. 3,
Mode-Friſeur.

Schreib
maſchinen-

reparaturen
Wohlfahrt, Lin
denſtr. 10, Fern
ruf 251 02.

Buchbinder
arbeiten

gewiſſenh. ange
meſſene Preiſe,
ſämtlichſt Buch
binderei Diens
berg, Gr. Wall
ſtraße 41.

Zimmer
einfach möbl.
ſofort oder 1. 3.
1936 geſucht.
Preisangeb. u.
G 7820 an die
MRg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Gaskocher
verkauft billig
Schmidt, Hart-
mannſtraße 178

Zimmer
gut möbl. ver
mietet Schmidt
Ritter, Garten
vorſtadt.

Schon för 4 P. eine

leinaneige in der
Motorrad

wenig gefahren,
verkauft Haus
mannſtraße 93.

Suche
ſofort ehrliches
Mädch. Nuſſer,
Sebaſtianſtr.

48 P. 48 P.
Also fefzf ganz einfoach:

Veemieläng

Wohnung
6 Zimm., Lin
denſtraße, zum

4. 1936 zu
vermiet. 120 M.
Wilh. Haber-
land, Gr. Stein

Kinder

e

wagen
mod., gut erh.,
geſucht. Angeb.
unt. G. 7828 an
MNZ“, Halle,

Geiſtſtraße 47.

Auszugtiſche
neu 22,50, Dipl.

Schreibtiſche
neu 36, Pol-

Tiſch

48

grammoph.
mit Schallplatt.
bill. zu verkauf.
Zu erfrag. nach
mittags von 4
bis 7 bei Bernſterſtühle 8,25.

Möb.-Friedrich,
Harz 6.

ſtein, HalleS.,Kuttelhof 10, ſii

48 Tage

Ach fong!

Anzeigenſchluß

19 Ahr
för die am nächsten

jecles Wort 8 Pfg., das erste wird fett gedruckt

Anncdhmestellen in allen Stodtteilen erleichtern die Bestellung!

Schneidern

Weißnäheninkl.
Schnittzeichnen,
Zuſchneiden, in
Tages u. Abend
ſtunden. Henze,
Schneidermſtrn.Völlberger Weg Schreib
Nr. 2, III (Tor maſchinen
ſtraße).

vermietung
ſtraße 31, I.

Wohnung
4 Zimmer, nebſt
Küche, Bad. Zen7
tralheiz. (Stadt
mitte) ſofort od.
ſpäter zu ver
mieten Weg
zugshalber für
1500 M. Möbel
übernahme er
wünſcht. Angeb.
unt. G. 7822 an
.„MNZ“, Halle,
Geiſtſtraße 47.

vo

W

W
v

Zimmer
groß., gut möb
liert, frei. Goetze,

Vd

h

c
S

Für die Tochter
und für den Sohn

empfehlen wir:

Klavier

FrauMargarete

gepr.

erscheinende

Erfolgreiche

Nachhilfe, Be
aufſichtigung v.

Schularbeikten.
Georgſtr. 14, I.

Genge, Fried
richſtraße 52, I.

Unterricht
ert. in Klavier,
Violine, Man
doline. Kurt
Donner, Halle
(Saale), Otto
KüfnerStr. 71a

unterricht

Voshage, Halle
Klavier

lehrerin, Leip
ziger Str. 14, III

Laſtauto

ſchnell,
Ruf 330 44.

Wäſcherei
Seydlitzſtraße 16
wäſcht auf Haus
frauenart.

Aus
ſchneiden

ſuche,
lungen,

ſkriptbearbeitg.
bis zur Druck-

gen aus dem
Franzöſiſch. und
Engliſchen, ver
faßt und beſorgt
billig u. beſtens
Schriftſtell. An
fragen unter G.
7823 an MN3Z.

Verviel
fältigungen

chard Vormeyer,

aller Art
Nähmaſchinen
Federbetten

verkauft billig

Geistsetr.

Anzeigen

tung und des-
halb größter
Beachtung.

„Eigene

Breite Str. 24. 777 s

u Kleider und Käntel cuchZimmer für alle Zweckegut möbliert zu Kleider und Hantelstoffel Ameyganche, Iwümgge, ochen
n nterwäsche, rump e, en Univ.-Ring) T. 565 46nd erbttgſe Hancdschuhe, Oberhemden, Kragen Tanzschiſe

3Sonnige Pratialten, Horennäger e eimann
l. Etage, Diele, L Taschentücher, NManschettenknöpfe Gr. Ulrichstraße 19

raſen Was J Eing BölbergasseNn- 7kloſett, Zue e In allen Preislagen und Aus-
(w. renoviert). führungen zeigen wir eine reichzen eeis Sn haltige Auswahl. Phrenologieweg 5, II.

Sie finden stets das Richtige bei Handliniendeu

kleine kung, HalleS.,Anzeigen Ka huildrge:ah. Friedrichs-ne Biermann a Semrau
die

Schummacher ſchine BrillantSchuhmacher u Maſchine 7flr Behöröenehel Doppelte Klebe aus e ſchreiben Wäſcherei
7 Tann u die ab 8 Zir. frei aus Sentegnes atte 6 Ruf

e n nene Was- zeitig 1 Anzug, Boreeean Friedrichſtr. 52. 322 09. Wäſcht

lage gesucht.
ser und Garten in guter Wohn-

Angebote an

3-A-Zimmerwwohnung

mit Bad um 1. Märe oder
1. April u mieten gesucht.

Angebote unter L 6167 an die
MNZ, Halle (Saale), Geiststr. 47

für ſtarke Fig.,
vreisw. zu ver

polizeipräsident Halle kaufen. Händler
verbeten. Ange
bote u. G 7830
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

3-4 Dmmerwohnung
mit Bad zum 1. März 1036 gesucht.
Preisangebote unter I eſo2 an die
MNZ, Halle (Saale), Geiststr. 47.

Dessauer Straße 7
Fernruf 264 62

e

Wer
ert. an minder

Klavier v. O Härtegrad,ſchonend, ſauber,
unterricht billig
Käthe

Kaltwaſſer,
Goetheſtraße 13

m. weich. Waſſer

an MNZ Halle
Geiſtſtraße 47.

fuhren
billig.

Schriftſätze, Ge
Abhand

Vor
träge, Dichtung.
jed. Art, Manu

reife. Reinſchrif-

Abſchriften, Ri

Kirchnerſtr. 21. 151. Fuchtvieh
verſtegerung
verbund. m. groß. Herdbuch-

ſchau in Winſen-Luhe
am Rittwoch, dem 4. März 1936,

Gebr. Möbel

StroppS

Kleine
finden durch die

außerordentlich
große Verbrei-

mit Schlappohren,

Scholle“
Haus Ammen-
dorfer Weg ab
zugeben. Ange
bote u. G. 7829

Prospekt No s

Baulustiqe mit Eigenkepitsl oder ge-
sichertem Einkommen wollen kosfen-
los und un verbindlich onseren

anfordern.

Deutsche Bau- u. Wrischaſtsgemein

sehaſt e. G.m.b.H. Höin, Rieherstr. Na

Bisher stellten wir für rund 3600
ten, Aeberſetzun Hauser 29 Millionen RMk. bereit.

5

fröhmorgens

Aus

gabe der M N.

Familienanzeigen in die z

vorm. 10.30 Ahr

Bullen,

Bang unterſucht.

und Auktionstiere.

Zuchtgebietes.

R Lüneburg

Auf der Schau 200 Tiere vullen
Kühe u. Starken, die Elite des

ehe

beſtgeeignetſten zur
unter Nachnahme:

Käufers.

ſchließlich

u

Volkmannstraße 3 a

Steuersachen, Buchführung
s. fast 19 jahren u verlas s i gHess,

Fernruf 2322

10 Tage nach Empfang.

meine Koſten zurück.
Joſ. Lienen, Schloß

W oldenb. u.
weſtf.

17.20 Pfd. 15.14 M., 20-25 P
25-30 Pfd. 16-18 M., 30.40 Pf wo
Läuferſchweine 60—120 Pfd.für das Pfund Lebendgewicht ar er
Durch den Bahntransport enkſtan ene

Gewichtsverluſt geht zuFracht und Kiſte trägt n

Seſteler. Die Kiſte wird n
er, froſtſchützende twarmer, froſt e drei

Für lebende

rantiere ich b
Richtgefallenr

packung bis 8 Ferkel mi
für Zuchttiere auf Anfrage.
und geſunde Ankunft ga

Tiere nehme innerhalb dieſ

Auftrieb 70 gekörte, dedfähige
90 Starien und Kühe,

hochtragend und friſchmilchend.
Ausgeſuchtes Zuchtvieh, günjhge
Preiſe, ſtrenge tieräztliche Kon
trolle, alle Tiere ſind auf Baz.

Am Vortage, Dienstag, des. März

14 Uhr Prämiierung der Schau

Koſtenl. Katalogverſand durch das

Lüneburger Herdhuch e.
Fernſprecher 3455

7

Raſſe, lern
e geſund, breitbuclig

beſte Freſſer, de
Maſt, lefere h

Laſten de

er Friſt au

Holte 20 i. Weſtf.

14. 16 M.

18.22 M.

INGENIEURSCHULE

Pie
das bevorzugte und zu.
verlässiqge Werbemitte

verkauft. Halle
Saale, Witte

RMcheltransporte
werden prompt ausgeführt

Albert Acker mann sen.
Halle (Saale), Thomasiusstraße 15, Ruf 256 45

kindſtr. 1, ptr.

Nähmaſchine
verkauft Halle

S., Ankerſtr. 8,
parterre.

Iahr mit Staatsoxamen. Beginn 1. April. Dr. Eulner

Verkaufe bemittelte ver MASCHINENB A. ELEKTRO-

1 Paar zugfeſte, billigten Kla n e emittelf., e ren R ANFORODERMiArbeitspferde. Preisangeb. u.See e nene J MHerrmann, Halle, Geiſtſtr. er eine et
Bennſtedt bei h 2Teutſchenthal

Staatlich anerkannteWinden en Lödranstaltt Teghn. Mittewagen urbllkalslall I. el. 18878CGILUlDen
an med. Instituten. Halle (Saale), Mühlweg 29

elfenbeinfarbig, Neue Kurse f. Röntgen- u. Laboraforiums-Assistentinnen

I Gartuor, Privat: Fache
zur Ausbildung von Chemotechnikern (innen).

Halle S., MUhiweg 29, Bes, u. Leiter Dr. Euner
Neue Kurse (such Abendhurse) beginnen am I. Aprif

BismarkAltmark

mit guten Leiſtu
ſeuchenhaftem Verkalben.

265. Große
öucht MilchviehVorſloigelun

am Freitag
dem 28. Februar 1956

vormittags 8 uhr)

Zum Verkauf gelangen

300 Tiere
beſter uglitüt

ngsangaben. Alle Tiere ſin
Kataloge koſten

Vieh Verkaufs Vereinigung
Bismark und Umgegend e. G. m.
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os durih

Februar 1936

Absfieq im Vorcergrond)
Der Endsport in den

Nachdem der vergangene Meiſterſchafts
ſnntag den Fußballern einen Strich durch die
Fechnung machte und der größte Teil der
nttktämpfe infolge des ſchlechten Wetters

ausfallen mußte, wäre zu wünſchen, daß das
t morgen vorgeſehene Fußballprogramm in
hollen Umfange durchgeführt wird. Eine
Terminnot iſt zwar noch nicht in Sicht, aber
n Hinblick darauf, daß die Entſcheidungen
jberall dicht bevorſtehen, würden weitere
Epielausfälle höchſt ungelegen kommen.

wie im engliſchen Ligafußball, ſo müßten
auch bei uns die Entſcheidungen um Meiſter
haft und Abſtieg möglichſt an einem, wenn
micht gar letzten Spieltag fallen. Man weiß
ja aus Erfahrung, daß, wenn es nicht mehr
um die Wurſcht geht“, die betreffenden Nach
ſutgefechte keinen einwandfreien Gradmeſſer
mehr bilden für das wirkliche Können der
einen oder anderen Mannſchaft. Solche Punkt
ämnpfe haben dann ihren eigentlichen Zweck
zerfehlt, weil den Vorteil oder Schaden hier
bei meiſt unbeteiligte Dritte haben.

In der Gauliga ſteht, da der Meiſter
anwärter 1. SV Jena ſpielfrei iſt, in den
norgigen Spielen

Sportfreunde Halle SpVgg Erfurt (0:0)
SC Erfurt Steinach 08 (1. Runde)
Deſſau 05 Vikt. 96 Magdeburg (2:2)

jaſt ausſchließlich der Abſtieg im Vordergrund.
n das Treffen am „Roſengarten“
in Halle

Sporffreuncle SpVgg Erfurt
it für den Ausgang der Meiſterſchaftsfrage
noch von einiger Bedeutung. Wenn auch die
halliſchen Sportfreunde ihre Meiſterſchafts
anſprüche durch die Niederlage gegen Wacker
vorerſt zurückſtellen mußten, ſo weiß man doch
andererſeits, daß die Elf ihre Hoffnungen
noch nicht endgültig aufgegeben hat. Wenig-
ſtens ſolange nicht, bis der 1. SV Jena die

Kroßer Gamliga-Punktkampt Beginn 14.30
Sporreunde -Spiervereinig. Erlurt sportfreundeplabs

letten beiden Hürden (SC Erfurt und Wacker
Halle) ohne Bodenverluſt genommen hat. Man
wird alſo am Roſengarten bis dahin noch ſehr
fleißig Punkte ſammeln wollen und es ſteht
außer Zweifel, daß die Sportfreunde im Hin
blick auf die bekannte energiſche Spielweiſe
der Erfurter Gäſte ſich gewaltig ſtrecken müſſen,
wenn ſie morgen das geſteckte Ziel erreichen
wollen. Gradkinig, ohne Schnörkeleien ſo
kämpft die Spielvereinigung Erfurt, die es
durch dieſe Eigenſchaften verſtanden hat, ſich
his jetzt einen guten Mittelplatz in der
Tabelle zu ſichern.

In der Bezirksklaſſe iſt wiederum
Großkampftag, denn morgen ſtehen alle vier
n Mannſchaften in einer Gefechtslinie.

Von den Spielen

Halle 96 Ammendorf 1910 (3:4)
W Halle 99 Merſeburg (1:2)
VfL Bitterfeld Wacker Mückenberg (4:5)
Preuß. Merſebg. Wacker Nordh. (1. Runde)
SpVg Neumark- Naumburg 05 (1. Runde)
TuR Weißenfels Sportfr. Naundorf (2:4)
Sportvereinigung Zeitz Schwarz Gelb

Weißenfels (5:2)

rn die wichtigſten ohne Zweifel in Halle
n da hier die beiden einzigen Meiſter
aftsanwärter auf ſtarke Gegnerſchaft ſtoßen.
Ne eine Paarung im Norden der Stadt

Halle 96 Ammendorf 1910
Thee ſofern beſonders reizvoll, weil der

llenführer erſt vor wenigen Wochen im
fein in Ammendorf eine überraſchende
t erlage erlitt. Sehr zur Freude der Merſe
e 9er, die ſich dadurch noch dichter an
gehn der halliſchen BlauRoten geheftet
e Wir zweifeln daher nicht, daß die 96er
en diesmal hölliſch ernſt nehmen und
n alles daran ſetzen werden, den Spieß
u rehen. Ob dieſes Vorhaben gelingt,
ſern ben Linie von der gegenwärtigen
n eider Gegner abhängig ſein. Gewiß
ine Hallenſer auf eigenem Platze als
u t. ebenſo ſicher dürfte aber auch ſein,
iah horte geigige Gäſtemannſchaft ſich nur
wito Närteſtem Widerſtand geſchlagen bekennen

Nicht viel
dutenſtraße

allpioniere

98 Hoſe 99 Merseburg
Auch hie 4Rec. Hier ſpricht die Papierform für dieSlnnasſtädter, deren Glanzſtück jetzt die

ine e mit dem techniſch hoch veran
und entrio Reinmann, Bieda, Wunſchel
üderen e Zeit im Bezirk kaum von einer
We Ha annſchaft übertroffen werden dürfte.
dher uptaufgabe im morgigen Spiel haben
Vittellg den halliſchen Grünhoſen der
M ufer ſowie das Schlußdreieck Grimm,
haftet daaf zu erfüllen. Wenn dieſe Mann
griff e „ihren“ Tag haben und der 9ser
dann e ſtärkſter Beſetzung herauskommt,
d St in auch die Begegnung im Süden

adt einen ſpannenden Verlauf zu

anders liegen die Dinge an der
im Spiel der beiden alten Fuß

fußbolſ-Punktspielen

nehmen, wobei wir den Gäſten die beſſeren
Ausſichten einräumen.

Jn den übrigen Kämpfen ſind mit einerAusnahme (in Weißenfels Mannſchaften be

teiligt, die zweifellos große Anſtrengungen
machen werden, um ihre bedrohliche Lage in
der Abſtiegszone zu verbeſſern. Die beſſeren
Ausſichten haben aber wohl überall die Platz
beſitzer, ſo daß kaum mit beſonderen Ueber
raſchungen zu rechnen iſt.

Preußen Merſeburg Wacker Nordhauſen

Die Nordhäuſer hatten in den letzten Spie
len Pech und mußten wegen Verletzungen ver
ſchiedene Spieler erſetzen. Jetzt aber ſcheint
nun alles wieder ſoweit hergeſtellt zu ſein, ſo
daß die Mannſchaft wieder gut im Zuge iſt.
Als Empfehlung bringen ſie ihren 6:2-Sieg

TURNEN SPORT SPIEL
über Mückenberg mit. Aber auch die Preußen
haben ſeit ihrer vorgenommenen Umſtellung
entſprechende Erfolge zu verzeichnen. Der
knappe Sieg gegen Zeitz ſtellt der Mannſchafts
leiſtung das beſte Jeugnis aus. Am Sonntag
treffen alſo zwei Gegner aufeinander, die in
ihren Reihen gut beſetzt ſind. Da beide Mann
ſchaften als gleichwertig anzuſprechen ſind, läßt
ſich der Sieger nicht vorher beſtimmen. Viel
leicht gibt der Platzvorteil den Ausſchlag.

Neumark Naumburg 05
Die Neumärker, die von ihrem letzten Ta

bellenplatz kaum noch wegkommen können, haben
ſich mit dem Abſtieg in die Kreisklaſſe ſchon
abgefunden. Jn ihrem letzten Spiele gegen
Mückenberg vermochte die Mannſchaft über
haupt nicht zu überzeugen; denn ſonſt hätte ſie
ſich nicht eine ſo derbe Niederlage aufpacken
laſſen. Wenn die Naumburger nicht unmittel
bar zu den Abſtiegsreifen gehören, ſo ſind ſie
ur Zeit aber noch nicht ganz frei von AbſtiegsPrgen Die Gäſte werden gerade gegen den

Tabellenletzten unbedingt gewinnen wollen.
Die Mannſchaft iſt auch ſtärker beſetzt als die
des Gegners. Jn den Flügelſtürmern haben ſie
zwei flinke und wenn es darauf ankommt auch
ſchußgewaltige Spieler zur Verfügung. Auf
Grund der beſtändigen Spielweiſe rechnet man
mit einem Siege der Naumburger.

PSV e in Magcleborg
Der Deutsche Meister vor schwerer Probe Kämpfe um den Abstfieg

Jm Handball der Gauliga werden auch
die letzten Spiele nicht vorübergehen ohne be
ſonderes Jntereſſe zu erwecken. Beſteht auch
für die beiden Geraer Vereine kaum noch
die Möglichkeit, die letzten Tabellenplätze ab
zugeben, ſo werden ſie doch noch alles daran
ſetzen, ihren Gegnern die Siege zu erſchweren.
Für die übrigen Mannſchaften gibt es nur
PoſitionsKämpfe. Der Spielplan ſieht fol
gende Spiele vor:

MSV Magdeburg PSV Halle
MTV Magdebg. MSV Weißenfels (8:17)
Wartburg Eiſenach GeraZwötzen (7:7)
ATG Gera Junkers Deſſau (11:15)

Erſtmalig in dieſer Spielreihe trifft der
PSV. Halle mit dem Deutſchen Meiſter zu
ſammen Jſt es auch ſchwer, gegen die kampf
erprobten Magdeburger einen Sieg heraus
zuärbeiten, ſo beſteht doch immerhin die Mög
lichkeit, zumal es auch andere Mannſchaften
fertiggebracht haben, die Magdeburger zu be
ſiegen. Vorausſetzung hierfür iſt allerdings,
daß ſich für den PSV die Ruhepauſe nicht
nachteilig auswirkt und die Mannſchaft zu
einer beſonders guten Form aufläuft. Jn der
Hauptſache wird es an der Hintermannſchaft
liegen, die jedoch gegen den Magdeburger
Sturm mit ſeinen großen Könnern einen
ſchweren Stand haben wird.

Im zweiten Magdeburger Spiel ſind den
Gäſten aus Weißenfels mehr Siegesausſichten
einzuräumen. Hat auch der MTV ſein Können
in letzter Zeit wiederholt unter Beweis ge
ſtellt, ſo wird er doch zu ſchwach ſein. ſelbſt auf
eigenem Platze den Sieger zu ſtellen. Die
Weißenfelſer befinden ſich gegenwärtig wieder
in der beſten Form und werden zeigen, daß
ihr Sieg gegen MSV Magdeburg kein zu
fälliger war.

Einen ſchweren Kampf wird es inEiſenach geben. Jn Gera hat die ATG
Gelegenheit, die im Vorſpiel erlittene Nieder
lage wieder wett zu machen.

Jn der Bezirksklaſſe, Staffel A,
kommen drei Spiele zur Durchführung:

Giebichenſteiner TV Boruſſia Halle
An der Felſenſtraße empfangen die Gie

bichenſteiner Turner Boruſſia Jm Vor
ſpiel gelang es den Boruſſen, mit 5:4 nur
knapp den Sieger zu ſtellen. Wollen die Bo
ruſſen den Platz an der Spitze nicht verlieren,
müſſen ſie hier unbedingt den Sieger ſtellen.
Allerdings wird dies nicht ſo leicht gehen, denn
die Turner verfügen über einen Sturm, der
auch Tore zu ſchießen verſteht. Mit einem
flotten Spiel iſt zu rechnen.

Unterröblingen Wacker Halle
Wacker Halle muß nach Anterröb-

lingen und wird ſchwer zu kämpfen haben,
wenn es nicht Sieg und Punkte koſten ſoll.
Bisher konnte ſelten eine Mannſchaft aus
Unterröblingen den Sieg mitbringen. Dennoch
dürfte Wacker über Können und Kampfkraft
in ausreichendem Maße verfügen, um die
eifrigen Unterröblinger zu ſchlagen.

Diemitz Reichsbahn Halle
Bei den gegenwärtigen Leiſtungen der

Diemitzer wird es der Reichsbahn nicht ſchwer
fallen, wie im Vorſpiel einen Sieg zu wieder
holen. Selbſt der Vorteil des eigenen Platzes
wird den Diemitzern keinen Erfolg bringen.

Weiſe Halle Canena
Da Weiſe durch die Sperrung von 96 ſpiel

frei iſt, haben ſie ſich den Tabellenführer der
2. Kreisklaſſe (Staffel A), Canenag, verpflich
tet. Gibt auch Canena in ſeiner Klaſſe einen
ſtarken Gegner ab. ſo. wird ſein Können doch
noch nicht ausreichen. um gegen die ſpiel
ſtarken Hallenſer beſtehen zu können.

Jn den übrigen Staffeln gibt es folgende
Paarungen: Staffel B: MTV Zeitz gegen

Großkayna, 1889 Weißenfels Grana, VfL
Kayna Frankleben. Art. Naumburg gegen
1885 Merſeburg. Staffel C. 1894 De
litzſch Jahn Eilenburg. Concordia Delitzſch
gegen Griesheim, Kültzſchau Dolſthaida,
MSV Eilenburg 1845 Delitzſch.

Jn der 1. Kreisklaſſe, Staffel A,
ſollte Germania Schraplau gegen Höhnſtedt
keine Schwierigkeiten haben, den Sieger zu
ſtellen. Staffel B: Dieskau KTV. Auch der
KTV wird dem Tabellenführer nicht gefährlich
werden.

2. Kreisklaſſe: Staffel B, Gutenberg
gegen Seeben. Hier wird der Spitzenreiter
Seeben leicht d einem Siege kommen. Auch
Queis ſollte Nauendorf den Sieg abnehmen,
während Reinsdorf gegen Büſchdorf nach
Kampf im Nachteil bleiben dürfte.
Staffel C, Reipiſch Schafſtädt, Germania
Kayna VfB Lauchſtädt, MTV Merſeburg
gegen VfL Merſebürg, 99 Merfeburg gegen
Möckerling; Staffel B, Weiſe Wörmlitz
KTV GTV, Eröllwitz 96, 5TSV gegen
Reichsbahn, Staffel E. ATV Merſeburg gegen
MTV Lauchſtädt, Staffel G, Reipiſch gegen
Schafſtädt.

Aus dem Kreis Merseborg
Alle drei Mannſchaften auswärts

Jn der Bezirksklaſſe gibt es immer noch
harte Kämpfe um Führung und Abſtieg. Noch
fehlt die Entſcheidung. Zwei Mannſchaften des
Merſeburger Kreiſes ſchweben noch in Abſtiegs
gefahr. Wieder müſſen alle drei Mannſchaften
nach auswärts. Sie haben alle ſchwere Kämpfe
zu beſtehen, den ſchwerſten Großkayna 22. Seine
Elf muß in Zeitz gegen MTV antreten und
wird kaum ohne Niederlage zurückkehren.
Frankleben ſpielt beim VfL Kayna und ſolkte
nach der jetzigen Form in der Lage ſein, die
Punkte zu gewinnen. 1885 tritt in Naumburg
gegen die Artillerie an. Hier iſt für ſie mit
voller Mannſchaft Gelegenheit, das Pluspunkt-
konto zu erhöhen.

Jn der erſten Kreisklaſſe wird langſam die
Entſcheidung zur Meiſterſchaft fallen. Der
ATV hat ſeinen größten Gegner MTV Lauch
ſtädt als Gaſt. Die TuVgg muß nach Neumark.
Kötzſchen Beung erwartet Dürrenberg und die
Preußen ſpielen in Spergau.

Jn der zweiten Kreisklaſſe kommt es wie
der zu einem Ortstreffen. Auf dem MTV-Platz
ſpielt der VfL anläßlich der 75-Jahrfeier. 99
erwartet den Herbſtmeiſter Möckerling. Reipiſch
hat Schafſtädt als Gaſt und VfB Lauchſtädt
weilt in Großkayna bei Germania.

Hockey
Nachdem am letzten Sonntag alle verein

barten Hockeyſpiele den Witterungsverhält-
niſſen zum Opfer fielen, kommen auch dies
mal die Anhänger dieſer Sportart nicht auf
ihre Koſten, denn alle Mannſchaften ſind mit
der Erledigung auswärtiger Abſchlüſſe be
ſchäftigt. So fahren die

Schwarz Weißen nach Leipzig
Die Hockeyvereinigung bringt ein recht ſtatt
liches Aufgebot auf die Beine. Sechs Mann
ſchaften werden gegen ASC einen Klubkampf
austragen. Dabei ſpielen die 1. Männer gegen
die 1B der Gaſtgeber, die 2. M. gegen ASE 2.
Die Senioren werden gegen ASC Senioren
eine ebenbürtige Partie liefern. Auf das Ab-
ſchneiden der Knaben, ſowie der 1. Frauen
iſt man ſehr geſpannt. Die 2. Frauen haben
noch nicht die erforderliche Wettkampf
erfahrung.

Tennis-HockeyClub in Magdeburg
Die Schwarz-Grünen kommen einer Rück

ſpielverpflichtung gegen Germania-Jahn nach.
Auch hier handelt es ſich um einen Vereins-
kampf, der mit den 1. Männern, Junioren,
1. und 2. Frauen beſtritten wird. Wir
wünſchen dem THC ein etrfolgreiches Ab
ſchneiden.

3. Beiblatt, Nr. 52

Wird Zella-Mehlis Meisfer
Zum erſten Male ſeit Jahren iſt die Frage

nach dem Gaumeiſter im Mannſchaftsringen im
Gau Mitte offen. Bisher hatte die halliſche
Schwerathletikvereinigung Germania-Felſenfeſt
in den Schlußkämpfen kaum einen Gegner zu
fürchten und ſtets wurde die Meiſterſchaft durch
glatte Siege verteidigt. Jn dieſem Jahre be
ſteht erſtmälig die Möglichkeit einer Niederlage
gegen den Kraftſportverein „Jugendkrafe“
ZellaMehlis, der die Hallenſer im Vorkampf
knapp mit 9:7 Punkten ſchlagen konnte, wobei
zu berückſichtigen iſt, daß Halle erſatzgeſchwächt
antreten mußte.

Für den heutigen Kampf im „Wintergarten“
hat Germania-Felſenfeſt ſeine kampferprobte
Mannſchaft wieder zur Stelle und es wird
einen heißen Kampf um den begehrten Titel
geben.

und wiecler Sonjd
Jn Paris wurden die Pflichtläufe der

Frauen im Rahmen der Weltmeiſterſchafts-
kämpfe im Eiskunſtlauf ausgetragen. Er
wartungsgemäß ſetzte ſich die neunfache Welt
meiſterin Sonja Henie an die Spitze des
Feldes der 17 Läuferinnen aus neun Na
tionen. Jhr Vorſprung iſt ſo groß, daß ihr die
erfolgreiche Verteidigung ihres Titels ſo gut
wie ſicher iſt. Die deutſche Meiſterin Victoria
Lindpaintner konnte den fünften Platz
belegen.

Ergebniſſe: 1. Sonja Henie 237,65; 2. Ta
jor (England) 228,72; 3. Vivianne Hulthen,
222.58; 4. Butler (England) 217,42; 5. Vic
torig Lindpaintner (Deutſchland) 215.91,
6. Emmi Putzinger (Oeſterreich) 212,82. Die
übrigen elf Teilnehmer liegen bereits ſchon
jetzt völlig ausſichtslos zurück.

Wolſclaufmannschoftskämpfe
Am Sonntag werden die Leichtathleten zum

zweitenmal im neuen Jahr zu ihren Waldlauf-
meiſterſchaften an den Start gehen. Nachdem
der erſte Tag bereits gute Leiſtungen gebracht
hat, hofft man, daß ſich die Leiſtungen bei den
einzelnen Wettkämpfern noch geſteigert haben.

Der Lauf wird wieder in Halle durch
geführt und als Mannſchaftskampf gewertet.
Start und Ziel befindet ſich auf der Nachti
gallenJnſel am Bootshaus des Ruderclubs
Nelſon, und beginnt 10 Uhr für alle Teil-
nehmer. Die Meldungen ſind einigermaßen gut
eingelaufen. Jnsgeſamt ſtarten 56 Mann
ſchaften zu je drei Mann.

Erfreulich iſt das Meldergebnis des P S V
Halle. 15 Mannſchaften wurden von ihm ge
meldet. Jn der Hauptklaſſe 3,2 Kilometer
ſtarten 18 Mannſchaften Von nicht halliſchen
Vereinen haben hier Tv Ammendorf und
VfL Merſeburg gemeldet. Jn der Klaſſe
der Alten Herren ſind bei der gleichen Strecke
vier Mannſchaften. Jugend ſtartet in zwei
Klaſſen über zwei Kilometer. Jn der Klaſſe
18/19 fünf Mannſchaften und 20/21 zwölf
Mannſchaften. Auch die Knaben ſind wieder
mit dabei. Hier ſtarten zwei Klaſſen über je
einen Kilometer. Jn der Klaſſe 22/23 zwölf
Mannſchaften und in der 24 und jünger fünf
Mannſchaften. Jnsgeſamt kommen ſomit 218
Teilnehmer zum Start.

Deufschlancl Sponſen
im Ronclfonk

Die zweite Halbzeit des Fußball-Länder-
kampfes Deutſchland Spanien, der
am Sonntag, dem 23. Februar, im Stadion
von Barcelona zum Austrag kommt, wird
in der Zeit von 17.25 Uhr bis 18.10 Uhr von
allen deutſchen Reichsſendern außer Köln
direkt übertragen.

Schneeberichte
Harz

Brocken: 8, Nebel, Schneedege 13, Neuſchnee 2,
)rt ſtellenweiſe. Schierke-Slalomhang
Schneedecke 10, durchbrochen, Sport ſtellenweiſe. e

durchbrochen, Sport ſtellenweiſe. Torfhaus: 0 Grad,
wolkig, Schneeflecke, verharſcht.

Sonnenberg: 3, heiter, Schneedecke S,

Bayeriſche Alpen
GarmiſchPartenkirchen: 38, heiter, durchbrochen,

Sport ſtellenweiſe. Schneefernerhaus: 7, heiterSchneedecke 350, Pulver, Ski gut, Rodel brauchbar.

Sportvereins- Nachrichten
Vf2 Halle 96. Unſere erſte Mann

ſchaft ſpielt am Sonntag 14.30 gegen
Ammendorf. Unſere Mitglieder haben
freien Eintritt gegen Vorzeigen des
Reichsbundpaſſes. Platzordner wie
vorigen Sonntag.

Germania Felſenfeſt. Heute abend 8 Uhr findet im
Wintergarten der Endkampf un die Mitteldeutſche
Meiſterſchaft ſtatt. Vorverkauf en Mitgliedern und
im Reſt. Markgrafen.
7 Uhr zu erſcheinen.

Amtliche Bekanntmachungen
Amt 4 (Handball) Kreis Saale

Spiel Nr. 144,
burg (Säckel, Leung),
abgefetzt.

ATV Spergau Preußen Merſ
den 23. Februar

Bormann.
wird für

Spielabſetzungen am 23. Febr. 19

1, 96 PSV. P241, Reichsbo W
am 1. März 1936:

F V 3 TNr. 176, Cröllwitz THeil“ Naundorf legt am Montag, dem 24. d.
Quittungen über die geforderten Beträge aus d
Naundorf Jugend Trotha Jugend in Höhe on13,50 RM. vor. Butt, Kreisjugendwart.



Fußball
Je mehr ſich die zweite Runde ihrem

Ende nähert, um ſo aufregender und ſpannen
der werden die Kämpfe um die heißbegehrten
Punkte. Seit et Zeit iſt morgen wieder
einmal, bis auf den SVPröſen, die geſamte 1. Kreisklaſſe im Rennen. Die Paa
rungen des kommenden Sonntags ſind für die
Plazierungen erheblich von Wert und können
wohl wieder einmal mehr die Marſchordnung
in der Tabelle über den Haufen werfen.

Zur Zeit herrſcht folgende Rangordnung:
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Hohenleipiſch 13 8 1 4 (43:21 17:9Pröſen 7 3 4 34:31 17:11Mühlberg 13 6 3 4 35:32 15:11Elſterwerda 12 7 5 28:28 14:10Biehla 13 5 4 31.26 14-12Bockwitz 13 6 1 6 26:22 13:13Lauchhammer 12 5 1 620:20 11:18Sportfr. Torgau 12 3 2 7 24:30 8:16
Annaburg 12 2 1 9 20:50 5:19

Für den 23. Februar ſind gepaart:

I. Kreisklasse
Wacker Mühlberg SV Elſterwerda (3:2)
Preußen Biehla FC Annaburg (2:2)
VfB Hohenleipiſch Spvgg Vockwitz (1:9)
TV Lauchhammer Sportfr. Torgau (3:0)
Schon einmal hatte Mühlberg und Elſter

werda unter der Aufſicht eines „eigenen“
Schiedsrichters die Waffen gekreuzt. Dem nach
träglichen Proteſt mußte ſtattgegeben, die Wer
tung aufgehoben werden. So geht es erneut
um die Punkte, die Mühlberg ſchon einmal
beſaß. Die Leichtathleten gehen ausgeruht in
das ſchwere Spiel und werden ſelbſt auf dem
fremden Platz der Wackerelf alles abver-
langen. Den Mühlbergern iſt in dieſem Spiel
Gelegenheit geboten, mit dem Tabellenerſten
und zweiten gleichzukommen und das wird
ſeine Zugkraft nicht verfehlen,

Auch in Biehla haben die Preußen Ge
legenheit, dicht aufzuſchließen, wenn ſie über
die Annaburger ſiegreich bleiben. Jn der
erſten Runde gab es bei den Preußen lange
Geſichter; denn mit 2:2 wurden in Annaburg
die Punkte geteilt. Aber nach ihrem beſſeren
Spiel gegen Hohenleipiſch ſind dieſes Mal
die Preußen ausſichtsreichſte Starter.

Die Rothoſen haben auf eigenem Platz den
Nachbar aus Bockwitz zu Gaſt, der am letzten
Sonntag ſo überraſchend gegen die Lauch
Hhammerelf mit 0:1 einging. Daran hatte das
grünweiße „Stürmchen“ erheblichen Anteil
und muß am Sonntag gegen Hohenleipiſch mit
ganz anderen Leiſtungen aufwarten, wenn es
auch im Tore des Platzbeſitzers klingeln ſoll.
Zwar haben ſie in der erſten Runde die VfBer
mit 3:1 geſchlagen, morgen könnte es aber um
gedreht ſein. J

Jn Lauchhammer geht es zwiſchen dem TV
und den Torgauer Sportfreunden um Punkte
die dem einen wie dem anderen bitter nöti
ſind. Da Lauchhammer die Bockwitzer mit 1:
ſchlug und andererſeits die Torgauer dem
Meiſterkandidaten Pröſen 2:1 ebenfalls die
Punkte abnahmen, ſteht ein beſonders ſpannen
des Treffen bevor.

2. Kreisklasse
Hier ſteht nur ein Treffen zwiſchen der SS

und BC Dommitzſch an. Das Spiel
en

Aus dem Elbe-Elsterkreis
meiſterſchaft mit, denn über Pretzſch iſt end
gültig noch nicht entſchieden. Dommitzſch hat
im Vorſpiel die SS r noch mit 3:2 halten
können, ob es dieſes e inge iſt ſehr frag
lich. Aber die Dommitzſcher verſtehen, ebenſo
gut wie der Gegner, zu kämpfen und der Aus
gang bleibt daher offen genug. Ein Anent-
ſchieden dürfte ſchon genügen, um Dommitzſch
endgültig in Front zu bringen.

Jn den übrigen Klaſſen und Abteilungen
iſt nur noch wenig Spielbetrieb, weil die Rün
den beendet ſind. Lediglich die Jugendmann-
ſchaften ſind noch ſtark dabei, Punkte zu
ſammeln.

Handball
Durch die Sperrung des TV Belgern fin

den am Sonntag nur zwei Spiele in der
1. Kreisklaſſe ſtatt. Seit langer Zeit weilt
die TG Falkenberg in Bockwitz wieder als
Gaſt. Auch Herzberg ſtellt ſich den Lauch
hammerſchen Zuſchauern zum erſten Male vor.

Bockwitz Falkenberg (9:9). Bock
witz mußte vorigen Sonntag den Sieg den
glücklicheren Torgauer Reitern überlaſſen und
ſchied ſomit aus der Reihe der Bewerber um
die Kreismeiſterſchaft aus. Trotzdem wird Fal
kenberg auf die alte Kampfmannſchaft ſtoßen,
die ihr Können durch einen eindeutigen Sieg
unter Beweis ſtellen wird. Die Gäſte werden
ihren Ehrgeiz darin ſuchen, ein möglichſt ehren
volles Ergebnis zu erringen. Spielbeginn:
15 Uhr. Schiedsrichter: Schneider, Pleſſa.

Lauchhammer Herzberg (09:2).
Nach Ueberwindung der Schwächeperiode muß
man mit einem Siege des Platzbeſitzers rech
nen. Allerdings hat Herzberg ſeit Beginn der
Spielſerie an Durchſchlagskraft gewonnen und
wird ſeinem Gegner diesmal das Siegen nicht
ſo leicht machen. Vielleicht warten die Gäſte
ſogar mit einer Ueberraſchung auf. Beginn:
12.30 Uhr. Schiedsrichter: Kaule, Bockwitz.

2. Kreisklaſſe
Preſtewitz-Elſterwerda 2.; Schiedsrichter:

Paſſin, Falkenberg; Beginn: 15 Uhr. Grüne-
walde Hirſchfeld; Schiedsrichter: Neidack,
Bockwitz; Beginn 15 Ahr. TV Torgau-- Holz
dorf; Schiedsrichter: Roth, RR. Torgau; Be
inn: 15 Ahr. Annaburg--RR Torgau;
chiedsrichter: Richter, Herzberg; Beginn

15 Uhr. Pleſſa 2.-Ortrand fällt aus.

1. Jugendklaſſe
Bockwitz Falkenberg; Schiedsrichter:

Schneider, Pleſſa; Beginn: 14 Uhr. Lauch
e n Schiedsrichter: Kaule,ockwitz; Beginn: 11.30 Uhr.

2. Jugendklaſſe
Mückenberg--Dolſthaida 2.; Schiedsrichter:

Herz, Bockwitz; Beginn: 14 Uhr. Grünewalde
gegen Hirſchfeld; Schiedsrichter: Neidack, Bock
witz; Beginn: 14 Uhr. Bockwitz 2.--Falken
berg 2. (Freundſchaftsſpiel); Beginn: 13 Uhr.

Knabenklaſſe
Lauchhammer 1. Dolſthaida 1.; Beginn:

10 Uhr; Lauchhammer 2.—Mückenberg 1.; Be
ginn: 10.40 Ahr.

Kreis Kyfſhäoser meldlet:
Am Sonntag herrſcht wieder Hochbetrieb

im heimiſchen Fußball, denn bis zum 15. März
müſſen lt. einer Anordnung des Kreisführers
die Staffelmeiſter ermittelk ſein. Die jewei
ligen Meiſter der einzelnen Staffeln ſpielen
dann um den Kreisbeſten.

Jn der Staffel Mansfeld haben faſt alle
Vereine noch fünf bzw. ſechs Spiele zu er
ledigen, ſo daß der Abteilungsbeſte bis zum
genännten Termin wohl noch nicht feſtſtehen
wird. Sechs Vereine haben hier noch Meiſter
ſchaftsausſichten und es iſt noch nicht voraus
zuſehen, wer ſchließlich das Rennen macht.

Jn der Mansfelder Staffel kommen
morgen folgende intereſſante Begegnungen
zum Austrag:

Wacker Helbra Sportfr. Kloſtermansfeld
Merkur Volkſtedt BlauWeiß Altdorf
BSC Sangerhauſen VfB Oberröblingen
VfB Eisleben Spielv. Helbra
Der Tabellenführer erwartet auf eigenem

Platze Sportfreunde Kloſtermansfeld Die
Gäſte überraſchten kürzlich auch gegen den
VfB Eisleben mit einer recht guten Leiſtung
ſo daß auch hier mit gleichwertigem Spiel ge
rechnet werden muß. Die Helbraer wiſſen
jedoch, was auf dem Spiele ſteht und werden
alle Kräfte anſpannen, um nicht von der
Spitze verdrängt zu werden. Beide Parteientrennten ſich in Kloſtermansfeld mit einem
3:3-An entſchieden. Auch diesmal dürfte es
wieder knapp zugehen

Merkur Volkſtedt empfängt den Tabellen
letzten BlauWeiß Altdorf d nicht die

weiteren Sieg Anſchluß an das Mittelfeld zu
erhalten. Die Altdörfer verſtehen aber auch zu
kämpfen und werden bis zum Schlußpfiff ſich
mit aller Kraft zur Wehr ſetzen. Bei einer
erneuten Niederlage wird Altdörf wohl in den
ſauren Apfel des Abſtiegs beißen müſſen. 2:1
gewann Altdorf das Vorſpiel.

Das wichtigſte Spiel ſteigt in Sanger-
hauſen zwiſchen BSC Sangerhauſen und dem
VfB Oberröblingen. Beide Mannſchaften er
heben noch berechtigten Anſpruch auf den
Meiſtertitelk. Man darf hier ein erbittertes
Ringen erwarten, ſo daß alle Vorausſetzungen
für einen Großkampf gegeben ſind. Das Vor
rundenſpiel gewann der VfB Oberröblingen
mit 2:1. Vielleicht dreht der BSC diesmal
den Spieß um.

Jm Spiel VfB Eisleben Spielv. Helbra
dürfte es ebenfalls lebhaft zugehen. Die Platz
elf hat in den letzten Spielen etwas ent
täuſcht, während die Spielv. Helbra zwei

Hltarke Gegner. wie BSC Sangerhauſen und
VfB Oberröblingen niederringen konnte. Trotz

des Platzvorteils iſt noch nicht geſagt, ob die
Eiskeber die Punkte für ſich buchen können.
Jn Helbra mußte der VfB Eisleben in der
Herbſtſerie eine 4:0 Niederlage hinnehmen.

Jn der Staffel Südharz liegen nach der
letzten Niederlage des SC Benneckenſtein nur
noch VfB Bleicherode und TV Salza an der
Spitze. Schon der morgige Tag bringt die
Entſcheidung zwiſchen den beiden führenden
Vereinen

VfB Bleicherode TV Salza
Preußen Nordhauſen VfL Sollſtedt

Hannovera Niederſachswerfen S Ven.
neckenſtein

Das Spiel zwiſchen dem VfB Bleichetehe
und TV Salza, die beide ſechs Verlu
aufweiſen, wird vorausſichtlich ſchon d
ſcheidung bringen, wer

wini.
Meiſter der et

Südharz wird. VfB Bleicherode ſiegtSonntag gegen Miederſache werten ne

voll mit 6:0 und dürfte auch diesmal wied
gewinnen.

Einen ſchweren Stand hat Preuhauſen gegen den VfL Sollſtedt. r

knöpften erſt
SC Benneckenſtein mit einem 2:0 die
ab. Ein Sieg der Sollſtedter liegt au
mal wieder im Bereich der Möglichkeit d
Preußenelf in
kämpfte.

T
äf„Brotenſhel

Punkte
ch dies

a die
letzter Zeit zu unbeſtändig

kürzlich dem

Hannovera Niederſachswerfen wird
gegen den SC Benneckenſtein mächtig ins Zeu
werfen, um nicht noch ans Tabellenende
gelangen.
lichkeiten.

Jede Partei hat hier Siegesmög

2. Kreisklasse
Auch in den unteren Klaſſen bringt der

Sonntag zahlreiche
Staffel Mansfeld ſind angeſetzt:

Punktkämpfe. In der

BSC Blankenheim VfB Sangerhauſen
VfB Tilleda VfB A rtern
TuR Roßla SC Frankenhauſen
Teutonia Siersleben SV Eisleben
SC n Preußen Hettſtedtt32 Eisleben
Sportfreunde

Bornſted
Wolferode BSC Kreisfeld

Sangerhauſen, Artern, Frankenhauſen, 69
Eisleben, Wimmelburg, 32 Eisleben Und
Kreisfeld dürften hier die Sieger heißen.

Jn der Staffel Südharz ſpielen:
Görsbach Heringen
Auleben Kelbra
Bielen Rüxleben
Großwerther Wollersleben
Ellrich Crimderode
Bad Sachſa Jlfeld
Friedrichslohra Großbodungen
Puſtleben Eraja
Haynrode Neuſtadt
Hermannsacker Kleinwerther

Aus clem Molclekreis
FußballBezirksklaſſe

Der VfL. Bitterfeld erwartet im fäl.
ligen Punktſpiel auf eigenem Gelände die
Wackeraner aus Mückenberg. Jm erſten Spiel
ſiegten die Bitterfelder knapp mit 4:3, da ſie
im morgigen Treffen wieder mit der vollen
erprobten Mannſchaft in den Kampf gehen,
dürften ſie auch das Rückſpiel auf eigener ge
wohnter Kampfſtätte gewinnen.

Sandersdorf
1. Kreisklaſſe

Concordig De
litz ſch. Jn dieſem Treffen ſtehen ſich jwei
Mannſchaften gegenüber, deren Können an
als ausgeglichen bezeichnen kann. Nach den
bisher gezeigten Leiſtungen iſt ein ſpannender
Kampf zu erwarten, indem der Platzvotkeil
den Ausſchlag geben kann.

Preußen Greppin Sportverein 07 Wittenberg. Da beide Vereine
Punkte bitter notwendig e werden die
zwei Mannſchaften alles daranſetzen, den Sie
für ſich zu entſcheiden. Wir

glauben, m

Greppin die größeren Siegesausſichten hat de

m

cheidet nur zum Teil die Abteilungs- Gelegenheit entgehen laſſen, durch einen die Gäſte aus Wittenberg mit mehrfachem Er

i ntmachüngeVossHercde Amtliche Bekanntmachi

ihre Gesunuhet
hängt vom Schlaf ab. Darum

ist es wichtig, moderne, hygie-

haben. in denen Siesich wohl füh-
len. Ich zeige Ihnen solche sehr
preiswert, ganz unverbindlich.
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o

kommen waren.

als eine Art Zentauren angeſehen wurden, weil
kannten und daher glaubten, Roß und Reiter ſeien ein einziges

Da Schnelläufer die auf Tuch gemalten
Bilder auf dem kürzeſten Wege in die Hauptſtadt beförderten, konnte
Montezuma ſich mit photographiſcher Treue eine eigene Vorſtellung
von den Spaniern machen. Leider ließ er ſich durch eine alte Sage,
die das Kommen „weißer Götter“ ankündigte, zu dem Glauben ver-

ſchreckliches Lobeweſen.

leiten, die Fremden erfüllten eine Prophezeiung.
Abenteurer in ſein Land, die, nur von Goldgier beſeſſen, brutal die
hochſtehende Jnkakultur vernichteten und das Land wie ſeine Be
wohner ausbeuteten.
Heute bedürfen wir nicht eines beſonderen Malers oder Bildhauers,

Unſere Kamera iſt
ſeden Augenblick ſchußbereit und ſammelt für uns die ſchönſten Er
um für uns wichtige Ereigniſſe feſtzuhalten.

innerungen.

durch eine Wortanzeige in der M R.

Sr.
Als der ſpaniſche Eroberer Cortez mit ſeinen ſchwerbewaffneten Fuß-
foldaten und Reitern mexikaniſchen Boden betrat, wollte der Jnla-
fürſt Montezuma in ſeiner fernen Hauptſtadt wiſſen, wie die Ein
dringlinge in Wirklichkeit ausſahen, von denen die Boten immer
andere Dinge zu erzählen wußten. Er ſchickte alſo einen ſeiner Hof
maler an die Küſte, und dieſer malt ihm naturgetreu auf, wie das
Lager der Spanier ausſah, wie die Schiffe, mit denen ſie ange

Er malte mit der gleichen Schnelligkeit die ſpani-
ſchen Männer in ihrer Tracht und die Reiter, die von den Jnkas

Wer noch keinen Photoapparat beſitzt,
am beſten durch eine Photohandlung oder einen gebrauchten Photo

nische Schlafeimmer- Möbel zu

für Kohle, Gas u. elektr. Heizung

Wo88-Gaskocher u. Gruden

Moderne eis. emaill.und Meißner Kachel- l
Badest. u. Wannen, Waschkessol

transport. WaschRessel Hercde

F. Iindenhahn, e

n
Gebrauchte

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel.
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Verdingung über Malerarbeiten in
den Fluren des Alters und leheims. Angebote ſind bis zum r
öffnungstermin, 29. Februar 1080,
10 Uhr, in der ſtädtiſchen Vauberpal
tung, Leipgiger Str. 1, Zimmer e
abzugeben. Verdingung nZimmer 317 erhältlich. Zuſchlagsſt
14 Tage

Verdingung über Lieferung der Krern
ſtoffe für die ſtädt. Gebäude ſün
Zeit vom 1. April 1936 bis 31. Mi
1937. Angebote ſind bis zun t
öffnungstermin, 2. März 1986 on
in der ſtädt. Bauverwaltung, Jene
Straße 1, Zimmer 316, abzugeben un
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öwangsverſteigekulg
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lampe, I Poſten ehe
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Pfandſcheinerneuerun z de
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auf dieſer grit ee e genenntn
und Erneuerunge TonnenPfänder nicht mehr geren e der

Die Scheininhaber re del et
der dann nur noch als n t
Verſteigerung erlangen petſehn
mit ausreichendem Held Ken be

Ersielte ten vh eJahresfriſt a de Snd
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Spieler zur Zeit ſchwarzgeſtellt ſind.

Spielvereinigung Eilenburg
gegen Sportverein z FZIn dieſem Kampf ſtehen ſich zwei Abſtiegs
Jandidaten gegenüber. Während für Eilen
burg die Lage wohl als ausſichtslos ange
ſprochen werden kann, haben die Holzweißiger
i dieſem Treffen noch e e ihren Ta
bellenplatz zu verbeſſern und ſich damit aus
dem Abſtiegsſtrudel zu löſen. Dieſe Situation
wird dem Spiel die Kampfmomente verleihen.

Sportverein Pieſteritz Reipo
wa Bitterfeld. Die Pieſteritzer Mann
ſhaft, die im letzten Spiel den Sportverein
Holzweißig ziemlich hoch ſchlug, erwartet dies
mal die Bitterfelder als Gegner. Die beiden
Mannſchaften werden ſich einen äußerſt
ſchweren Kampf um die Punkte liefern, welche
die Pieſteritzer beſonders notwendig brauchen

2. Kreisklaſſe

Jn dieſer Klaſſe werden die am letzten
Sonntag wegen Regen ausgefallenen Spiele
nachgeholt.

Gruppe A: Concordia Delitzſch 2 gegen
Sandersleben 2, VfL Bitterfeld 2 gegen
Greppin 2.

ſaß antreten müſſen, weil verſchiedene ihrer

Holzweißig.

Delitezsch meldef;
Fußball

Wenig Betrieb herrſcht am Sonntag im
Jnhogut in Delitzſch. Ein Spiel Reichs

ahn Delitzſch Deutſche Grube iſt
die Ausbeute des Sonntags. Die Delitzſcher
haben ſich ihren Gegner aus den Verbandsſpielen zum Geſellſchaſteſpiel verpflichtet. Zwei

mal mußten ſie die Ueberlegenheit der Gäſte
anerkennen Sollten die Gäſte mit der ſtärkſten
Aufſtellung in den Kampf gehen, ſo müßte es
ihnen auch diesmal gelingen, als Sieger das
Feld zu verlaſſen.

Concordig Delitzſch fährt nach San
dersdorf zum fälligen Verbandsſpiel, wo es
ihnen kaum gelingen ſollte, das Unentſchieden
aus der erſten Serie zu wiederholen. Schon
immer iſt der Boden von Sandersdorf für die
Concorden zum Verhängnis geworden. Eben
falls nach Sandersdorf fährt die 1. Jugend
mannſchaft. Auf dem Concordiaſportplatz ſtehen
ſich um 10.30 Uhr die zweiten Mannſchaften
von Concordig und Sandersdorf gegenüber.
Die dritte Mannſchaft ſpielt in Gräfen
hainichen gegen den VfB.

Das fällige Verbandsſpiel der Eilenburger
Eiſenbahner gegen Zſcherndorf iſt abgeſetzt.

Spielvereinigung Eilenburg
egen Sportverein Holzweißig (8:7).enig Einfluß auf die Tabelle hat der

Kampf in Eilenburg zwiſchen den beiden
obigen Mannſchaften. Die Gäſte werden aus
dieſem Kampf als Sieger erwartet.

Handball
Sollte der Wettergott Sonntag den Raſen

ſpielern keinen Strich durch die Rechnung
machen, werden folgende Spiele zum Austrag
kommen:

Concordia Delitzſch Sportverein Griesheim (6:9). Die Concorden
treten nach längerer Zeit wieder einmal in
Delitzſch an. Das erſte Spiel verloren ſie zu
aller Ueberraſchung und werden diesmal mit
aller Kraft verſuchen, zu Punkten zu kommen,
da ein Sieg eine kleine Verbeſſerung des Ta
bellenplatzes bedeuten würde. Spielbeginn
15 Uhr auf dem Sportplatz an der Elberitz
mühle.

1894 Delitzſch Jahn Eilenburg
(11:12). Ziemlich torreich war das erſte Spiel
der Aer in Eilenburg. Ob dem Plasbeſitzer
Sonntag allerdings ein Sieg gelingt, iſt frag
lich. da die Form der 9er ſehr zu wünſchen
übrig läßt.

MSV Eilenburg 1845 Delitzſch

auf dem Platz im „Bürgergarken“ in Eilen
burg der für die Staffelführung und vielleicht
auch für die Staffelmeiſterſchaft entſcheidende
Kampf zwiſchen TV 1845 Delitzſch und MSV
Eilenburg ſtatt. Den Eilenburger Soldaten
gelang es im erſten Spiel, Delitzſch über
raſchend hoch mit 14:3 Toren zu ſchlagen, aller
dings ſpielte e damals mit fünf Erſatz
leuten. Beide annſchaften werden alles
daranſetzen, dieſes wichtige Spiel für ſich zu
entſcheiden; es iſt ein harter und ſpannender
Kampf um die Punkte zu erwarten Die Sol
daten zeigten in den letzten Spielen ab
wechſelnd gute und ſchlechte Leiſtungen was
uns berechtigt, Delitzſch die größeren Gewinn
ausſichten zuzuſprechen.

TV Kültzſchau Dolſthaida (7:12).
Ein Spiel von wenig Bedeutung für die Gäſte
iſt das Treffen in Eilenburg am Vormittag.
Die Platzbeſitzer, die die letzte Stelle in der
Tabelle einnehmen, werden ſehr kämpfen
müſſen. um einigermaßen gut abzuſchneiden.
Ein Sieg iſt ihnen wohl kaum zuzutrauen.

Herbert Turner iſt der auſtraliſche
Olympiakandidat im Einer, der das Erbe
ſeines zum Berufsſport übergetretenen Lands
mannes Pearce übernehmen ſoll, der 1928 und

Am 19. Februar verſchied plötzlich und für uns

Herr Direktor

Sachſen Anhalt Aktiengeſellſchaft.

Beliebtheit.

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren ha

Dr. Traus
Halle (Saale), den 21. Februar 1936.

Nach einem reichgeſegneten, glücklichen Leben
nahm Gott am Donnerstag Abend meinen innigſt
geliebten Mann, unſeren herzensguten, treuen Vater

Herrn Taubſtummenanſtaltsdirektor g. D.

Heinrich Jarand
im Alter von 80 Jahren nach kurzen, ſchmerzloſem
Krankenlager in ſein himmliſches Reich
In tiefer Trauer, im Namen der Hinterbliebenen

Fran Fanntz Jarand geb. Wießner
Recht lt B. F di und ſran

Lilli geb. Gerlach.
Halle (Saale), den 21. Februar 1936.
Keferſteinſtraße 8
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am

Montag, dem 23. Februar um i2 Uhr in der großen
Kapelle des Gerkraudenfriedhofes ſtatt. Von Bei
leidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. Freundlichſt
zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt

das Beiratsmitglied der Induſtrie und Handelskanmer

Fran Riſo
in Halle Vorſtandsmitglied der Firma Elektrizitätswerk

Der Verſtorbene gehörte der Kammer ſeit dem Jahre 1928
an. Wir verlieren in ihm einen hervorragenden Mit
arbeiter, der uns durch ſeine Sachkunde und reichen Er
fahrungen wertvolle Dienſte geleiſtet hat. Durch ſeine
menſchlichen Eigenſchaften erfreute er ſich allgemeiner

die Indnſtrie und Handelskammer

unerwartet

im 56. Lebensjahre.

Beyſchlagſtraße 7

lten.

Unerwartet an Herzſchlag verſchied geßern abend meine
geliebte Gattin, ſeit 35 Jahren mein treueſter Kamerad in
Teid und Freud, unſere herzensgute Mutter, Großmutter,
Schweſter, Schwägerin und Tante

Wally Heuſtel
geb. Vogler

In tiefem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen

Friedrich Wilhelm Feuſtel
Halle (Saale), Stendal u. Greiz, den 21. Februar 1986

Die Beerdigung findet am Montag, dem 24. Febr. 18.45 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranszſpenden erbet. an Beerdigungsanſtalt „Pietät“
M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4

Am Sonntag, dem 23. Februar, 15 Uhr, findet

T T
1932 den Olympiſchen Einer gewann.

mus genommen
inm Ziel gekommen

Blaue Anzüge
Abgang Anzüge
Konfirmandenkcleicer
Abgangskleicler
Mäntel
Oberhemden
Wäsche

TeilzahlungAnzahlun
Wochen od. Monofsrofen.

„Frieden“ (H. Gericke) „Fleiſcherſtraße 911 erbeten.

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied
am 20. Februar 1936 unſer langjähriger
Mitarbeiter, der Bildhauer

Wälly Liebig
Lange Jahre hat der Heimgegangene unſerem

J Betrieb in vorbildlicher Treue und Pflicht
erfüllung ſeine Kraft gewidmet. Wir danken
ihm und werden ſein Andenken in hohen

Cael Kliuglee
Inhober Alfred Georgi.
leipziger Strabe T
Eingang Kl. Sandberg

Familien Anzeigen

gehören n die

Mänteſ-Kleſcer
Blusen Röcke
Strümpfe -Wäsche

reytag Togal Tabletten sind ein bewährtes Mittel bet

e Rheuma GrippeHaſſe a. S. Teſpeigerstr. Rut 258 18.19 Gicht Nerven- unch

See Ischias KopfschmerzWirren Erkältungs- Krankheiten
Bei Rheumoi. Retßen ete. d. Alpenkreuter-Haormsäure- Tee
Nachweislich erfolgreich Pahet 3
Apoth. O. SAlleinverkaufKrütgen Nachf-, Halle-S., Königstr. 24/25

Ehren halten.

Firma C. Wendenburg
(Inh. A. Rüther) u. Gefolgſchaft

HalleSaake, den 21. Febr. 1936.

dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Ver
torbenen, Herrn

Kichard Fritſche
möchten wir nicht unterlaſſen, allen denen zu
ganken, die ihm die letzte Ehre erwieſen haben.
ilenderen Dant Herrn Paſtor Foertſch für
ne troſtreichen Worte ſowie Dant den erufs

ameraden und i
ſteubundes. den Kameraden des Reichs

Frau Prahtlka
die Kluge spricht:

Vergiß in froher Mütterpflicht,
Bruno Paris Kinderwagen nicht

Preise je nach Form und Ausführung
Kinderwagen Klappwagen
MR. 42. 46. Mk. 26.Wochenendwagen
MR. 10.50 14.25 16.50

a. Riemen 15.50 16. 90 19. 75

29.0

Stubenwagen
in großer Auswahl

Zwechm. elegante Ausstattungen, dabei Außerst billig
Zwanglose Besichtigung

Kl. Ulrichstraße 2 bis Dom-
plats 9, 5 Min. vom Markt Vertreterdie an einer Tür zurüch-

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Margarete Frikſche geb. Henze
nebſt sohn Herbert

Halle Gaale), den 22. Februar 1986
La ontaineſtraße

z o.ſrthliche Nachrichten
d ſt Herren Sonntag 17 uhr Gtſete.

zmeindebibelſtunde, Jahr.
et geht Sanntag, den 23. Februar 1936.
Manannes: 10 Mantey, 18 Gueinzius (A), 11.30

Wübah 13 (K), Gueingius; Dienstag 26 (B),0 t auchſtädter Str. Mittwoch 20 (B), Manteh,
aus; Donnerstag 20 (B), Gueinzius, Ge

d. Alters und Pflegeheim: Am Sonntagttesdienſt ſtatt, dafür am Dienstag 19 Uhr,
Saingefeier des Stadtmiſſions-Quintetts;

des Siadte d. Petrus: 10 Paſſtonsvorfeter, bei
n tmiſſtons-Quintett mitwirtt. Anſprache P.
urgie P. Dewerzeny. Programme an den

Montag

g in der Pfarrkirche zu St. Fran
h. An Sonntagen: 6 Uhr: ſtille hI.

Meſſe mit Anſprache. s Uhr: hl.
9.30 Uhr: Kindergottesdienſt mit
„Hochamt mit Predigt. 18 Uhr
Werktagen: um 6.45, 7.15 und

Schöne
Trink- Gläser
für häusliche Fesfe!

ScRItff,, neuzeitliche, geschmack-
volle Form:

Weingläser 60 Biergläser 85
Söbweingläser 55 likörgläser 50

ScohIte Se eclſe linienföhrong,
zarter Schliff:

Weingläser 60 Bijergläser 50
Süßweingläser 55 likörschaſe 60

Große Glas Spezia!-Abteſſung

r
a r

Tausende, die von Schmerzen geplagt wurden, ge
langten durch Togat wieder in den Genut ihrer
Hesundheit. Togal lindert nicht nur die Schmerzen,
sondern beseitigt auch Krankhejtsstoffe. Es löst die
Harnsäure und wirkt außerdem bakterientötend,
Togal ist unschädlichf Fragen Sie Ihren Arer.

Ober 7000 Arzte-Gutachten,
darunter zahlreiche Berichte aus Kliniken und
Krankenanstalten, bestätigen die zuverlässige
Wirkung des Togal. Wenn Tausende von Arzten
die guten Erfolge mit Togal anerkennen, s0 können
auch Sie Vertrauen zu diesem Präparat haben
Machen Sie noch heute einen Versuch! Kaufen Sie
aber nur Togalt Es gibt keinen Togal Ersatz i

EinzelMöbel
S ne Büfſetts, Sian en ter euce
in reicher Auswahl

G. Schaihle Se Saulee
Tiſchler und Tapezierermeiſter

Sr. Märkerſtr. 26 am Markt

Gut und preiswert kaufen Sie ſämtliche
Strumpf-Wollwaren,

Unkerwäsche,
Herren Artikel und

Damen- Kleider

vei Ernst Hädicke
Große Steinſtraße 26.

Anseigen in der MNZ sind

Verlangen Sie vom Togalwerk Mänchen 27/ 111
Zusendung der interessanten, reichillustrierten

Gratis Broschüre Der Kampt gegen den Schmerz

Togal ist in allen Apotheken

erhältlich

Preis M 1.29
126 Litb. o 46 Chin. 74,3 Acid. ac. algewiesen werden

nd auxu Be
Zzahnpastoa

qut Gesund preiswert



Dr. Le. Halle, den 22. Februar 1936.

Ein trüber, wolkenſchwerer Tag war der
23. Februar des Jahres 1930. Es wollte nicht
recht Tag werden, und leichte Regenſchauer
verdüſterten die drückende Atmoſphäre. Jm
großen Krankenhaus am Friedrichshain in
Berlin bewegte ein Sterbender zum letzten
Male die vom Fieber trockenen Lippen, und
mit dem Worte Deutſchland hauchte er ſein
Leben aus: Horſt Weſſel, der Führer des
Sturmes 5 im Gauſturm Berlin, der Student
und Arbeiter, der Eroberer des roten Berliner
Oſtens

Nur wenige wußten damals, wer Horſt
Weſſel war und was er für den Nationalſozia
lismus bedeutete. Nur wenige vergoſſen da

mals Tränen um den ermordeten Sturmführer,
denn die Partei und die SA ſetzte ſich zu
der Zeit nur aus einem winzigen Häuflein
Belachter, Verhöhnter, Verſpotteter und Ver
folgter zuſammen. Aber der rote Mob und
die kommuniſtiſche Unterwelt erkannte ihn
und ſeine Fähigkeiten, haßten ihn tieriſch und
meuchelten ihn ſchnöde und brutal aus feigem
Hinterhalt. Wie gemein, aus tieriſchen Jn
ſtinkten entſprungen, dieſer Haß gegen einen
Menſchen war, der nie ſich ſelbſt ſah, ſondern
nur den Kampf um die Zukunft ſeines Vol-
kes, beweiſen der Ueberfall auf den Leichen
zug, die ſchrecklichen Szenen vor dem Nicolai
Friedhof und die Störungsverſuche der roten
Banden während der Beiſetzungsfeierlich
keiten. Während einer der Beſten unſeres
Volkes, gemordet von Söldlingen Moskaus,
in die Erde geſenkt wurde, geiferte und brüll
te Rotmord in ſinnloſer und hyſteriſcher Wut,
weil ſie nicht das erreicht hatten, was man
nicht ausſprechen kann. Während die
braunen Sturmabteilungen ſtarr und die
Fauſt geballt vor dem offenen Grab ſtanden,
in das man den beſten und ſtolzeſten SA
Mann ſenkte, pfiff und johlte die rote Meute
auf den Straßen und kreiſchte der Pöbel ſeine
ſchaurigen Geſänge.

Diejenigen, die dort vor den Mauern des
ſtillen Friedhofs im Berliner Oſten in blin
dem Haß der politiſchen Leidenſchaften ſich
bar jeder menſchlichen Regung zeigten, kann
ten alle den jungen Sturmführer, wenn er,
geführt von ſeiner Schalmeienkapelle, mit ſei-
nem Sturm durch die roten Viertel des Ber
liner Oſtens marſchierte, nicht rechts und nicht
links blickend, die Hand am Koppel und nur
von einem Willen durchdrungen: die Jdee
Adolf Hitlers kann nur ſiegen, wenn dieſen
verhetzten Volksgenoſſen, die da jetzt ſchreiend
mit roten Fahnen ſich auf ſeine Leute war
fen, die die marſchierenden Kolonnen des deut
ſchen Sozialismus mit Schmutz und Geifer
bewarfen, der Glaube an die Zukunft,
der Glaube an den deutſchen So
zialismus Adolf Hitlers und der
Glaube an die eigene Kraft wieder
gegeben wird!

Das war Horſt Weſſels unſterbliches
Lebenswerk: Jn der Erkenntnis, daß der
Kampf um den deutſchen Menſchen, beſonders
aber um den irregeleiteten und von volks
fremden Verführern beeinflußten deutſchen
Arbeiter der Fauſt, nicht am grünen Tiſch
oder mit akademiſcher Problematik geführt,
ſondern daß dieſes Ringen um die Seele wert
vollſten deutſchen Volksgutes nur auf der
Straße durchgeführt wurde, ging der Student
Horſt Weſſel mit ſeinen Männern in die mit
roten Fahnen überſäten Gaſſen des Berliner
Scheunenviertels, ſchlug ſich mit roten Mord
banditen ja, er ſelbſt ſtieg hinab in die
Schächte und wurde einfacher Handarbeiter,
um hier, dem verhetzten Volksgenoſſen am
nächſten, für die Jdee des Führers zu wer

ben. Breſche auf Breſche ſchlug der junge
Sturmführer in die rote Front beſtes deut
ſchen Menſchenmaterial ſtrömte zur roten
Hakenkreuzfahne der deutſchen Auferſtehung.
Horſt Weſſel eroberte mit ſeinem
Sturm ein Bollwerk des roten
Widerſtandes, deſſen Einnahme
kaum jemand für möglich hielt.
Zum erſten Male hatte der ſich in Berlin am
wohligſten eingeniſtete Marxismus eine emp
findliche Schlappe erlitten, von der er ſich
nie wieder erholen ſollte.

Horſt Weſſel, der jugendliche Stürmer und
fanatiſche Sozialiſt der Tat, iſt nicht mehr.
Er war Symbol der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung. Syntheſe zwiſchen Stirn und
Fauſt, Beiſpiel einer neuen Geiſteshaltung
des deutſchen Menſchen. Der Korpsſtu
dent Horſt Weſſel fand den Weg
zu ſeinem deutſchen Bruder im
ſchlichten Arbeitskleid, der Natio
nalſozialiſt Horſt Weſſel ebneteden dornen reichen Pfad zur deut
ſchen Volksgemeinſchaft, und das
deutſche Volk fand zu Horſt Weſſel.
Nur wenige waren wir, die wir ſein Lied
von der Fahne durch die deutſchen Gaue tru
gen das Lied, das Sehnſucht, Wille
und Erfüllung zugleich in ſich trägt. Die
ſes Vermächtnis unſeres ermordeten Sturm
führers war für uns die ſymbolhafte
Darſtellung unſeres harten und bitteren
Kampfes, aber auch die Pflicht, nicht eher zu
raſten und zu ruhen, bis ſein Sehnen Erfül-
lung gefunden hat.

Und als die Hitler-Fahnen über den deut
ſchen Straßen im Winde flatterten, als ein
bis aufs Blut gepeinigtes und gequältes Volk
ſich auf ſich ſelbſt beſann und den Weg zur
Sonne ſuchte, als die Revolution der Deut
ſchen, für die Horſt Weſſel ſein junges Leben
hingab, wie Sturmgewitter losbrach und ſich
ein gewaltiger Umbruch im volklichen Leben
vollzog, als am Tage des Sieges über die
Mächte der Feigheit, der Unmännlichkeit, der
Treuloſigkeit und des Verrats die braunen
Sturmkolonnen der nationalſozialiſtiſchen Re
volution durch das Brandenburger Tor in
Berlin einmarſchierten, da zog hoch oben zwi

ön ſeist
Voe 6 Jabeen Akael Hoeot Weooel, dee Sänges le Bewegöng Wilhelm Auguſtin 10.

Paul Berck 132. 2. 1933
Franz Cieslik 11. 2. 1933
Werner Dietz 18. 12. 1932
Fritz Düben 28. 8. 1921
Kurt Einecke 7.z Albert Franze 31.1

eine lange Otto Gebauer 15. 1
Schar blu Kurt Hausmann 5.
tender mit Hermann Hummel 30.
Wunden Friedrich Hupe 15.bedeckter Erich Jaenecke 14.
Männer Georg Jauernig 28.
mit an Arno Kraft 8.
der Stür Paul Lucas 14.
mer Horſt

Weſſel
mit knat-

ternder
roter Ha
kenkreuz

fahne. Sein Totenſturm war groß ge
worden: 400 politiſche Soldaten Adolf Hitlers
gingen den Weg, den er ſelbſt vorangegangen
war. Walter Flex ſagte einmal: Führer
ſein, heißt ſeinen Leuten vorleben. Das Ster
ben iſt dann wohl ein Teil davon.“ Horſt
Weſſel lebte und ſtarb ſeinen
Männern vor im Glauben an die
unverbrüchliche Kraft ſeines Vol-
kes, im Glauben an den Mann,
deſſen Lebensziel nur Deutſch
land heißt

Morgen werden ſich in ſtummer Ehrfurcht
die Fahnen des gewaltigen Heeres vom Haken
kreuz vor dem Toten ſenken, Tauſende von
Armen werden ſich gen Himmel recken, um den
Schwur zu erneuern, den wir ſo oft an dem
offenen Grab eines gemordeten Kameraden
leiſteten: fanatiſche Kämpfer zu ſein
für die reine Jdee des deutſchen
Sozialismus, um das Erbe der Toten
antreten zu können, die für uns alle ihr
junges Herzblut hingaben. Oben wird der
Totenſturm Appell abhalten und ſein Füh
rer wird mit knatternder Flagge die lange
Front abſchreiten und ein Deutſchland grüßen,

das mit ihrem Blute geſchmiedet
iſt und ſeinen wiedererwachten unbändigen
Lebenswillen der Welt zeigt.

Am Todestage Horſt Weſſels wird die
SA Gruppe Mitte in einem gewaltigen
Ehrenmal ihre Toten ehren und damit

Im Bereich der SA- Gruppe Mitte fielen
folgende Kämpfer für Deutschlands Auferstehung:

Guſtav Lehmann
Richard Lüdecke
Richard Ludley
Fritz Meißner
Karl Mohr
Otto Neuhold
Walter Preuße
Walter Probſt
Max Rieſe
Hermann Rotte
Emil Scheffler 21. 4. 1934
Robert Schrader 30. 11. 1923
Werner Schwenteſius 28. 11. 1933
Wilhelm Suppe 26. 1. 1933
Erich Töpel 17. 1. 1934
Kurt Wietfeld 1. 1. 1932

9. 1933 15. 3. 193322. 3. 1920
5. 3. 1933

27. 2. 1933
14. 10. 1932

8. 10. 1933
26. 2. 1924
29. 4. 1934
29. 4. 1933
15. 3. 1932

6. 1933
2. 1923

2. 1933
3. 1933

6. 1933
1. 1934

3. 1932
9. 1933

1. 1933

2. 1929
5. 1931

Sie starben im Glauben an das ewige Deutschland!

dokumentieren, daß der Geiſt des toten Sturm
führers aus dem Berliner Oſten ewig weiter
lebt. Die Männer aus Deutſchlands Mitte
werden den Schwur erneuern auf die Fahne,
der einſt Horſt Weſſel ſein junges Leben
opferte.

Die roten Hakenkreuzbanner der deutſchen
Revolution wehen von den Türmen und aus
den Häuſern, von den Burgen und den Got
teshäuſern überall, wo deutſches Blut pulſt
und deutſche Herzen ſchlagen. Bedenken wir
dabei: der Aufbruch unſeres Volkes und be
ſonders der Durchbruch der Erkenntnis bei
den, der Jnternationale nachgelaufenen, deut
ſchen Menſchen iſt nur möglich geweſen durch
den reſtloſen Einſatz der braunen
Garde Adolf Hitlers! Bannerträger
dieſer Einſatzbereitſchaft war der junge
Sturmführer Horſt Weſſel.

Horſt Weſſel iſt nicht umſonſt gefallen.
Tauſende von deutſchen Männern, die von
gewiſſenloſen Demagogen verhetzt und ver
führt wurden und um deren Seelen der junge
Sturmführer einen erbitterten Kampf führte,
bekennen ſich heute durch die Tat zur Sturm
fahne des Dritten Reiches, wie es ſein Le
bensziel geweſen war. Ein ganzes Volk
wird wieder, in Gedanken an dem ſchlichten
Grabſtein auf dem Berliner Nikolai-Friedhof
ſtehen und Sturmführer Weſſel melden:

Es flattern Hitlerfahnen über allen Straßen,
die Knechtſchaft dauert nur noch kurze Zeit!

de h ſernAm Sonntag Weise

Wir haben doch wohl vergeſſen, was es
heißt, wenn Menſchen Denkmäler aufrichten.
Das Wort ſelbſt iſt abgegriffen und verbraucht.
Ein „Mal“, da wandern die Gedanken zu den
gewaltigen Menhiren aus grauer Vorzeit,
rieſigen Steinblöcken von naturgewachſener
Form, die nun wirklich „auf“ gerichtet wurden.
Mäler zum Drandenken. Woran? An über
wältigende Ereigniſſe, deren Bedeutung für
das Schickſal, für die geſchichtliche Zukunft
eines Volkes von den Menſchen empfunden
wurden. An der Wende der Zeiten wachſen
Denkmäler empor und werden Mittelpunkte,
Symbole des Gemeinſchaftsempfindens des
Volkes, das ſich um das Zeichen ſchart, das aus
ſpricht, was alle unbewußt oder bewußt fühlen.
Das ſind echte Denkmäler. Volksſehnſucht hat
ſie geſchaffen, künſtleriſche Schöpferkraft hat ſich
zum Mittler gemacht.

Aus ſolchen Vorausſetzungen erwuchs auch
das SA-Denkmal zu Magdeburg. Die
erhabene Turmfkont dieſes größten Domes

See

Norddeutſchlands iſt zum Genoſſen des erſten
eigentlichen Denkmales der nationalſozialiſti
ſchen Revolution geworden. Erinnerung und
Mahnung an die Gefallenen der SA
Gruppe Mitte war der Ausgangspunkt
für die Errichtung des Males. Ueber dieſen
Anlaß aber iſt es hinausgewachſen zur Zeichen
ſetzung für die Erfüllung der Sehn-
ſucht des deutſchen Volkes nach neuer
verjüngter Form ſeines Daſeins.

Ueber ſteil und hochaufſteigendem Pfeiler
erheben ſich die Schwingen des gewaltigen
Adlers, die ſich ſchützend über ſieben männ-
liche Geſtalten breiten. Ein geſchloſſener Be
wegungszug in der Richtung des Adlerfluges
eint die Männer im braunen Hemd zu ge
meinſamem willensſtarken Handeln. Sieben
Geſtalten, im einzelnen von ſtärkſter Eigen
geſetzlichkeit des Bewegungsausdrucks, ge

horchen doch im ganzen dem gleichen Willen,
der Sammlung um den gleichen Gedanken, in
kraftvollem Vorwärtsſtürmen die letzten Ge

des Sheenmals u lagdebkeg el Stabechel! Lälze

ſtalten mitreißend. Und unter den Adler
ſchwingen ſchweben die toten Kameraden, die
„im Geiſte mitmarſchieren“, womit der Künſtler
dem zentralen Gedanken des HorſtWeſſel
Liedes monumentalen Ausdruck gegeben hat.

Die SA der Gruppe Mitte hat ſich das
Denkmal geſchaffen, indem alle Kameraden
ausnahmslos dazu ſpendeten. Jeder S
Mann, auch der ärmſte, gab den gleichen Be
trag, der unmittelbar dem Denkmal zugute
kam. So wurde in dieſem herrlichen Denkmal
dem erſten ganz großen der nationalſozialiſti

ſchen Revolution, der neue Gemein-
ſchaftsbegriff ſchon in der Art der
Mittelbeſchaffung wirkſam. Der Künſtler
ſeinerſeits, ſelbſt SAMann, machte ſich zum
Sprecher der vielen, die ihm ihre Groſchen an
vertrauten, und er tat es, indem er für das
Wal das einfachſte, allen geläufige Symbol
wählte: die Kameradſchaft des Opfer
ganges, die Horſt Weſſel vorgelebt und in
ſeinem Liede verewigt hat.

Der Entwurf des Bildhauers Han
Wiſſel, geboren in Magdeburg am 4. Auguſt
1897, wurde aus einer größeren Anzahl
durch einen kleinen Wettbewerb zuſammen
gekommenen Entwürfen, unter denen i
manche ſchöne Löſung befand ausgewählt
Wiſſel ſelbſt hatte noch andere Vorſchläge ge
macht, von denen aber keiner ſo ſinnfällig un
ſo unmittelbar dem Empfinden zugänglich war
Die Maße des Denkmals ſind außerordentig
ſie ergaben ſich aber zwangsläufig aus der öhe
ſtimmung zur Domfaſſade. Der Geſanthi
von 21,40 Meter entſprechen die Geſtalten a
3 Meter Höhe und die Länge des Adlers
8 Meter. Eine Urkunde, die die Namen T
den Todestag der Gefallenen trägt i
Grundſtein eingemauert. Die Grundſteinlegt

burg und der Weihe des Male r
Stabschef Lutze. Das erſtandene re
eine Mahnung für die lebenden Geſchlenn
ſoll ein Erinnern ſein an die Kampf e
zeit unſeres Volkes, dankbar ſtets derer n
denken, die ihr Leben ließen im
Deutſchlands Erneuerung und

erſtehung. Ein
ſeiner Arf
SA- Mann.
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